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Teſegcaphiſche Depeſchen. 
tGrlieſert von der United Prek.) 
Inland. 

Myfteriöjer Zuflu; von Jalienern in Pilts⸗ 
burg. 
Unheimliche Gerüchte über ihre 
Abſichten. 

New Caſtle, Pa., 3. April. Seba— 
ſtian Garbario, der Anführer der 350, 
nahe Wampum beſchäftigten Italiener, 
erklärt, daß ihn geſtern ein ihm unbe— 
kannter Italiener gefragt, ob er im 
Stande ſei, ſeine Landsleute zu einem 
Complott zu bewegen, deſſen Zweck iſt, 
den an den Italienern in New Orleans 
begangenen Mord zu rächen. Der 
Fremde erklärte, daß innerhalb fünf 
Stunden mindeſtens 20,000 Italiener 
in Pittsbürg verſammelt werden, die 
Bürger überraſchen und ohne große 
ESchwierigkeiten von der Stadt Beſitz 
ergreifen könnten. Er erklärte ferner, 
daß im ganzen Lande Italiener für die— 
ſen Plan angeworben worden ſeien. 

Der Pittsburger Italiener reiſte am 

dachmittag nach Carbon weiter, um dort 
für ſeine Zwecke thätig zu ſein. Wäh— 
rend der letzten zwei Wochen hat ſich bei— 
nahe unbemerkt eine große Anzahl Ita— 
liener in Pittsburg eingefunden. Geſtern 


Abend brachten die einlaufenden Züge 


Schaaren der heißblütigen Söhne Ita— 
liener in die Stadt. Sie reiſten in 
Gruppen von zehn bis zwanzig Mann. 
Seit dem traurigen Ereigniß in New 
Orleans hat ſich dieſer Zuwachs von 
Italienern in Pittsburg bemerkbar ge— 
macht, doch überſtieg er geſtern Nacht 
alles bisher Dagewejene. Die Polizei 
hat Sich bisher vergebens bemüht, den 
Grund diefer Invajion in Erfahrung zu 
bringen, und man glaubt, daR die Sta= 
liener irgend einen geheimen Anjchlag 
im Schilde führen. 


Als Betrüger entlarvt. 


Lowell, Mail., 4. April. 3 hat 
fi hHerausgejtellt, daR Stephen €. 
Gallagher, welcher Fürzlich feiner Stel: 
lung alö Glerk im jtädtifhen Schabamte 
enthoben wurde, bedeutende Betrügereien 
begangen hat. Wie hoc) jich feine Unter: 
ihlagungen belaufen, ift noch nicht genau 
fejtgeitellt, da fich Diefelben auf mehrere 
Kahre erftreden. Bald nachdem Gal: 
lagber entlafien, verjhwand er, und 
man weiß nicht, wohin er fich gewandt. 
Gr hat es verjtanden, feine Betrügereien 
gefickt durch falfche Einträge in Die bes 
treffenden Bücher zu verdeden. 


Anfere fiolze Flotte. 

New York, 4. April. Eine Spezial: 
bepeiche des „Herald“ von Wafchington 
meldet, daß drei der Schiffe des Nebungs- 
geihwaders aufgelaufen find und dabei 
ihren Kiel fo jehwer bejchädigten, daß 
- Admiral Walker dem Marinedepartment 
anempfohlen hat, die Schiffe in Nor: 
folk zur Ausbeſſernug anlaufen zu laſſen. 
Die betre, nden Schiffe find die: „Chi: 
cago“, „Atlanta“ und „Bojton“. Das 
legtere Schiff ijt nicht weniger als drei 
Mal aufgelaufen. Wie groß der ange: 
richtete Schaden ift, Fan erft auf den 
Dods erjehen werden.. 

Leeres Geſchwätz. 

New NYork, 4. April. Der Waſhing— 
toner Spezialkorreſpondent des „Herald“ 
meldet: „Ich lenkte gehern Abend die 
Aufmerkjamkeit Sir Jullan Bouncefor: 
te8 auf den Bericht, dak die englifche 
Regierung bei ihm angefragt, welcher 
Chuß den britijchen Unterthanen in den 
Ver. Staaten gewährt würde, Er ants 
mwortete: „sich habe Feine diesbezügliche 
Mittheilung von meiner Regierung er- 
halten!“ 


Auf dem Wege nad Valparaiſo. 


San Francisco, 4. April. Das lag: 
genihift‘ „San Trancisco“, welches 
Donnerftag die Flottenwerfte von Mare 
Ksland verließ, liegt aegenwärtig in 
der Bai, um Borräthe einzunehmen. 
Admiral Brown erklärt, daß er am 
Dienftag von hier nah Valparaijo ab- 
zufegeln aedenft, im Falle er nicht in 
der Zwijchenzeit gegentheilige Befehle 
erhält. 

Starb, ſeine Unſchuld betheuernd. 


Corſicana, Tex., 4. April. R. 
Hover, ein Chicagoer Handlungsreiſen— 
der, ſtarb geſtern Nacht im hieſigen Ge— 
fängniſſe. Er war wegen Diebſtahls zu 
zweijähriger Haft verurtheilt worden, 
doch hatte man ihm einen neuen Prozeß 
bewilligt. Seine letzten Worte waren: 
„Ich bin unſchuldig des mir zur Laſt ge— 
legten Verbrechens!“ 


Schueeſturm in Connectient. 

Winſted, Conn. 4. April, Der 
Schneejturm, welcher bier Donnerftag 
Abend um 8 Uhr begann, lieg erit ges 
ftern Morgen um 6 U nad. Um 
diefe Stunde lag der Schnee 19 Zoll 
tief. Der Verkehr auf den Landitrafen 
ift in Folge von Schneewehen jtark be: 
hindert. 

Haben das Nadjehen. 

New Pork, 4. April. Georg ©. 
Simis jhlok am legten Montag feinen 
Laden in RWilliamsburg und it jeitdem 
nicht mehr gefehen worden. 300 Släu: 
biger haben da8 Nachiehen. Seine Ver: 
bindlichfeiten belaufen ji auf $4,500. 


Angelommene Dambfer. 
London: „Wacsland“ von New York 
nad Antwerpen bei Lizard. 

Wetterbericht. z 

‚ Wajhington, D. E.,-4. April. Für 
die nädjften 18 Stunden folgendes Wet: 
ter für Jllinois: Schön, gleichbleibende 
Temperatur, nordmwejtliche Winde; wär: 
mer und ſchn am Souutag. 


Er) 





Dr. Gedickes Erben. 

New York, 4. April. Die kleine 

Tochter der Frau Hermann V. Gedicke 
; von New York ftarb vor einigen Tagen. 
Ahr Tod wurde gejtern bekannt gemacht. 
Das Fleine Mädchen war das nachge: 
borene Kind und Erbe des vor einem 
| Monate plößlich in feinem Bureau ver: 
| ftorbenen Doktor H. V. Gedicke, deſſen 
nachgelaſſenes Vermögen ſich auf 3150,⸗ 
000 beläuft. Sechs Zeugen waren bei 
der Geburt des Kindes zugegen, um 
nöthigen Falles beweiſen zu können, daß 
es kein untergeſchobenes ſei. Das kleine 
Mädchen würde, wenn am Leben geblie— 
ben, in dem Streit über das Teſtament 
des Doktors, welches dieſer vor ſeiner Hei— 
rath aufſetzte, und in welchem er ſeine 
Schweſter als Erbin beſtimmt, 
große Rolle geſpielt haben. 

Es iſt außerdem noch ein anderes 
Kind vorhanden, welches etwa ſechs 
Jahre alt iſt, deſſen Legitimität jedoch 
beſtritten wird, da die öffentliche Trau— 
ung des Doktors im Juli 1890 ſtatt— 

fand. Die Mutter des verſtorbenen 

Kindes iſt nun deſſen Erbin und bezieht 

ein Jahreseinkommen aus der Hinter— 

laſſenſchaft. Nach ihrem Tode fällt das 

| Vermögen des Doktor dem nädjten 
Verwandten de3 Kindes zu. 


eine 


SBroteftiren gegen Blaird Ernennung. 


San Francisco, Cal., 4. April. In 
einer, im Laufe diefer Woche jtattgehab: 
ten Verfammlung befchlofjen die hiefigen 
hinejifhen Kaufleute, den chinefifchen 
Gefandten in Wafhington zu erjuchen, 
im Namen der chinefifchen Bewohner 
| Galiforniend gegen die Ernennung des 

Grienator3 Blair zum Gefandten in 
China zu protejtiren und die Aufmerf- 
jamfeit des Präfidenten auf die Angele: 
genheit zu lenken, Die Hinefifchen Kauf: 

j leute erklären, Blair habe fich als Feind 
| ihrer affe gezeigt, und aus diejem 
Grunde proteftiren fie gegen feine Er: 
Sie erklären ferner, daß die 


nennung. 
hinefiiche Regierung den Erfenator nicht 
als Gejandten empfangen werde. 


Meilen Landes unter Znjler. 
O 


Lima, O. 4. April. Die neueſten 
über den Zuſtand des St. Mary-Reſer— 
voirs eingelaufenen Nachrichten ſind 
höchſt beunruhigender Natur. Während 
des ganzen geſtrigen Tagen regnete es in 
Strömen, und die Umgegend ſteht nun 
meilenweit unter Waſſer. Der Betrieb 
ſämmlicher Oelquellen hat eingeſtellt 
werden müſſen. Dutzende von Farmen 
ſind überſchwemmt, und viele Familien 
haben ihre Wohnhäuſer verlaſſen müſſen. 
Der Verluſt beläuft ſich bereits auf über 
$300,000. Die Stadt Celina, welche 
etwa 4000 Einwohner zählt, fteht in 
Gefahr, von den Fluthen gänzlich hin— 
weggefhwenmt zu werden. 


Ausland. 


Die Eroberung Fort Thabots. 


Verſtärkungen dem CLieut. Grant 
zur Hilfe gefandt. 

Galcutta, 4. April. Spätere, hier 
über die Groberung des Fort TIhabot 
eingetroffene Nachrichten bejagen, daß 
die britifchen Truppen, welche das Fort 
einnahmen, nur 800 Indier zählten, 
welche unter dem Befehle des Lieutenant 
Grant ftanden. Die Garnifon von Fort 
Thabot beitand aus 900 Manipurg, je: 
do war der Anjturm der britijchen 
Truppen ein jo heftiger, dai die Bejat 
ung in voller Hajt flüchtete. Truppen 
find dent Lieutenant Grant zur Hilfe ge: 
fandt worden, doch hegt man große Be: 
forgnig, daß, ehe Dieje eintreffen, die 
Manipurs fi) wieder gejammelt und die 
britiichen Truppen haben 
werden, 

Eine Schraube bei ihm wadlig. 


Berlin, 4. April, Kaifer Wilhelm 
hatte gejtern eine längere Unterredung 
mit Gaprivi. ein Benehmen gibt hier 
und da immer wieder zu der Bermuthung 
Anlag, dat, wie fi) der Berliner aus: 
drüd, bei ihm „eine Schraube wadlig“ 
ſei. Ein engliſcher Arzt, welcher ſich 
läugere Zeit in Deutſchland aufgehalten, 
behauptet, da dieſe Anficht im ganzen 
Reiche vorherrfhe. Kin Rarifer Jour: 
nalift verfteigt fich fogar zu dem Hin: 
weis, daß die Geifteskranfheit Georg 
III. die amerifanijche Revolution her: 
aufbeichworen, und daß jich die Gefchichte 
in dejjemXtachlommen wiederholen könne, 


angegriffen 


Belondere Thätigfeit in Kiel, 


Kiel, 4. April. Die deutjche Regie: 
rung bat hier jehsundzwanzig Barraden 
für die ertrr angeftellten Torpedo-Arbei: 
ter errichtet. 

Ferdinand anf weitere Anfchläge vorbereitet. 

Sofia, 4. April. Fürjt Ferdinand 
von Bulgarien fagte gejtern im Laufe 
einer Unterredung, daß er Feinerlei ernfts 
lihe Folgen von der Ermordung des 
Finanzminijter8 Baltcheff erwarte. Der 
Fürſt ift jedoch auf weitere Anjchläge 
gegen feinen PBremiermiijter Gtam: 
buloff oder gegen fein eigenes Leben vor: 
bereitet. Bulgarien, jo fagte er ferner, 
würde fih, troß der gegen e3 begangenen 
Schandthaten, zu feiner unüberlegten 
Handlung hinreißen Laffen. Das Ver: 
breden lege ber Regierung einfad) die 
Pflicht auf, die Mörder aufzufinden 
und fie zu betrafen. 


Wird fid) in dns uvermeidliche fügen. 


„London, 4, April. In ganz England 
iff man der Anfiht, daf die britifche 
Regierung fi in das Unvermeidliche 
fügen und die auftvaliihe Verfaſſung 
vatifigiven wied. Cs beißt, daß der 
Marguis von Lorne der erite General- 
gouverneur von Auftralien fein wird, 
Sein Hauptquartier wird Sidney fein. 


Chicago, Samitag, den 4. April 1891. 


Chefrommiſſionür Quinton und feine Ges 
fährten getöbtet. 

Die Nachricht heute in Calcutta 
eingetroffen. 


Galcutta, 4. April. Nachrichten von 
Rangoon,der Hauptitadt v. Brit. Birına, 
befagen, daß Boten die Kunde überbracht 
haben, daß Chefcommifjionär Quinton, 
der politiihe Agent Orimdwood, Be- 
fehlahaber Sfene, fowie die Herren 
Eojjens und Simpfon, welche nad) der 
Schlaht zwifhen den Goorfhas und den 
Manipurs gefangen genommen wurden, 
Tags darauf von den Rebellen getödtet 
wurden, 

Emin bricht nad) Wjijt auf. 

London, 4. April. Eine Depefche 
aus Sanfibar befagt, daß Emin Paſcha 
im Begriff jteht, von feiner Provinz aus 
nach Ujiji aufzubrechen. 


Tagesereigniſſe. 


— Aus Caleutta meldet man, daß die 
britiſchen Truppen Fort Thabot in Aſſam 
erobert und 1000 Manipurs dabei zu 
Gefangenen gemacht haben. 

— In London heißt es, daß der Kö— 
nig von Griechenland beabſichtige, die 
Krone zu Gunſten ſeines Sohnes nieder: 
zulegen und ſich dauernd in England 
niederzulaſſen. 

— In Salvador hat die Präſidenten⸗ 
wahl ſtattgefunden. Ezeta, der aus 
dem Kriege mit Guatemala wohlbekannte 
General und bisheriger zeitweiliger 
Präfident, ift zum rechtmäßigen Präfi- 
denten und fein Bruder Antonio Ezeta 
zum VBizepräfidenten erwählt worden. 

— In Sofia, der Hauptitadt Bulga- 
riens, find Ylugblätter verbreitet wor: 
den, welche ziemlich unummunden Ruß: 
land der Ermordung des Finanzmini: 
jters Baltcheff befhuldigen. 

— Auf dem internationalen Kongreß 
der Bergleute zw Baris Fam es gejtern 
in Folge der Trage über die Rathſamkeit 
eines allgemeinen Ausjtandes zu entjeß- 
lihem Qumultee Der Abgeordnete 
Rasly, welcher in ben Streite vermit- 
teln wollte, entging fpäter, als er das 
Situngsgebäude verließ, nur mit fnap= 
per North Thätlichkeiten von Seiten eines 
auf der Straße angefammelten Pöbel: 
haufens. 

— Gouverneur Boyd von Nebraska 
hat die neue Berry’fihe Marimumjag- 
Frachtbill mit feinem Veto belegt. 

«— An der Küfte fowohl wie im \n: 
nern von ganz New England herrfchte 
gejtern furdhtbares linwetter. Der dur) 
den Sturm angerichtete Schaden ift ein 
ungebeurer, fajt überall find die Teles 
graphen= und Telephondrähte befhädigt 
worden. 

— Cine Depefhe aus Wafhington 
meldet, daß Präfident Harrifon um Be: 
guadigung des Sohnes des Generals 
Siegel, welder wegen Fälfdung einer 
Penfionsbejheinigung zu fünfjähriger 
Gefängnipitrafe verurtheilt wurde, an 
gegangen worden if. Man hofft, daß 
Präfident Harrijon das Gejuh gemäh: 
ren wird. 

— Der italienifhe Gejandte Baron 
Fava wird wohl jedenfall nicht Heute 
fih nach Jtalien einjhiffen. Sm feiner 
Wohnung in Wafhington verlautet es, 
er jei franf und nicht zu jprechen. 


Lokalbericht. 


Vor den Großgeſchworenen. 
Keine Beweife gegen die „Befchwo- 
renenbeftecher”“, 


Drei Anklagen gegen James J. Weſt. 


Die letzte Sitzung der Großgeſchwore— 
nen dieſes Termins fand heute ſtatt. 
Die Anklage gegen die der verſuchten 
Beſtechung von Geſchworenen angeklag— 
ten, Martin E. Shannon und John J. 
Hopper, wurde wegen Mangels an 
Beweiſen niedergeſchlagen. 

Gegen den früheren Geſchäftsführer 
der „Times“ Publiſhing Co., James 
J. Weſt, wurden drei Anklagen wegen 
betrügeriſcher Ausgabe von Actien der 
Geſellſchaft erhoben. 

Die Großgeſchworenen ſtellten ſchließ— 
lich der Verwaltung des County Irren⸗ 
hauſes ein gutes Zeugniß aus, befür— 
worteten aber die Anſtellung eines Ge— 
ſchäftsführers der Anſtalt, damit Dr. 
Benſon ſich ganz der Behandlung der 
Patienten widmen könne. 


Seine Wunde verrieth ihn. 


Vor etwa einer Woche wurde von drei 
Dieben in den Groceryladen 880 W. 
Adams Str. ein Einbruch verübt. Die 
Diebe wurden jedoch geitört und trugen 
nur geringe Beute davon. Vorgejtern 
begegnete ein Polizift der Desplaines 
Str.-Station dem ihm befannten Tho- 
mas Howard, der feine rechte Hand ver: 
bunden hatte. Howard vermwidelte fich 
in jo viele Widerfprüche, ald er über die 
Berwundung feiner Hand jpradh, daß er 
nad der Station gebracht wurde. 

Hier jtellte fich heraus, daß ber Ver- 
wundete einer der oben erwähnten drei 
Einbreder gewejen war und fi) bie 
Hand beim Fenftereinbredden jEäwer vers 
legt hatte. Richter Eberhardt fchidte 
heute ben Angeklagten unter $500 
Bürgfhaft an das Eriminalgeriht, 


* Das Union Council vom Coot 
County der Ehrenritter (K. of 2) vers 
anjtailet am nägiten Montag Abend um 
8 Uhr im Auditorium eine großartige 
Abendunterhaltung, für weldhe eine An: 
zahl bekannter Rünftler ihre Mitwirdung 
augeingt hat. 5 


-theilung gelangen. 


I wohnt in No, 147 42, Str, 


Ehrlihe Wahl! | 
Richter Scales’ nfteuctionen an 
die Wahlcommifjäre. 
Countyrihter Scales las heute Vor: | 
mittag den Wahlcommifjären eine Jeihe | 
von nftructionen vor, welche fich auf | 
die Art und Weife bezieben, in welcher | 
am nächften Dienftag die Abjtimmung | 
gehandhabt werden fol. Diejelben | 
gipfeln in der Erklärung, dai Neder, 
welcher die Stimmgeber mit Gewalt an 
der unabhängigen Ausübung ihrer | 
Pflicht verhindert, falls ihm Dies be= | 
wiefen werden fann, mit von einem 
bis zu fünf Jahren Zuchthaus bejtraft 
wird. Mer Stimmen auffauft jowohl, 
als auh ein Solder, welder den 
Stimmgebern gegen fein befjeres Wifjen | 
andere Stimmzettel, als fie verlangen, 
einhändigt, fällt Heren Scales zu Folge 
der gleichen Strafe anheim. Kein Bür: 
ger darf gezwungen werden, feinen 
Stimmzettel irgend Jemand vorzulegen, 
bevor er ihn dem Wahlrichter einhän- 
digt. Poliziften, Hilfsiheriffs, Conjtab- 
ler u. f. w. haben Feine anderen Befug: 
nifje auf den Wahlplägen, als die, 
Friedensftörungen entgegen zu treten 
und unnöthiges Gedränge zu verhüten. 


Zroß feines Geftäudsiijes freiger 
ſprochen. 


Sonderbares Urtheil des Richters 
Shepard. 

Patrick C. Heauey, der als Collektor 
der Kirks Soap Co. va 82000 unter: 
ſchlug, nach Texas entfloh, dort als 
Hausknecht in einer Spielhölle Beſchäf— 
tigung fand, aber ſchließlich von der 
Truſt Co., die Bürgſchaft für ihn ge— 
ſtellt und ſeine Unterſchlagungen gut zu 
machen hatte, hier zurüßfgebracght wurde, 
ift heute vom Nichter Shepard jtraffrei 
entlajjen worden. Det politiihe Ein: 
fluß des jungen Mannes muß wirklich 
ein großer fein, denn, da er fich der 
Unterfchlagung fehuldig befannt Hatte, 
und nicht einmal von einer Schadlos- 
haltung feiner Bürgfchaftsiteller die 
Rede ijt, muß jeine Freilafjung jeden: 
falls als ein jonderbarer Nft der „Ge: 
rechtigkeit“ des ehrenmerthen Nichters 
Shepard angefehen werden. 


Zudringlidher Liebhaber, 


Charles U. Metcalf, der Director 
der unter dem Namen „Ship Xhoy Eo. * 
befannten Scaufpielerteuppe, welche 
gegenwärtig im Hooley’ichen Theater 
gaflirt, erwirkte Heute vom Nichter Brad: 
well einen Haftbefehl gegen Marcus 
2. Browning. 

Den Mifjethäter foll feine Bemun: 
derung für ein weiblihes Mitglied der. 
Gejellihaft jo Hingerifjen haben, daß 
er derjelben von New York hierher folgte 
und num allabendlich der jungen Dame 
vor dem Theater auflauert und fie in 
einer Weife mit Anträgen verfolat, die 
ihr nadgerade läjtig wird. Marcus 
wird jehr wohl thun, fein unerwidertes 
Liebeswerben jchleunigjt einzujtellen. 


Kurz und Ne. 


. * Der Coroner wurde benadhrichtigt, 
daß geitern Abend in dem Logirhaufe, 
No. 327 ©. Clark Str., ein Mann 
mit Namen Stewart plößlich verjtorben 
iſt. 

* Dem praktiſchen Arzt Dr. Clas 
W. Johnſon, von 107 Oſt Chicago 
Ave., wurde geſtern von Richter Sher— 
wood ein Verweis ertheilt, weil er trotz 
ordnungsmäßiger Vorladung nicht zu 
einem Termine erſchienen war. Außer— 
dem mußte Dr. Johnſon die entſtande— 
nen Koften mit $2.30 begleichen. 

* Der deutiche Zimmermann Samuel 
Shmidt aus Pullman ftürzte heute Bor- 
mittag in der Nähe des Pe Court von 
einem Kabelzuge der State Str. Linie. 
Er- erlitt dabei einen Schädelbrud und 
mußte nach dem GountysHoipital ge: 
bracht werden. 

* Der Farbige E. H. Lewis, ein An: 
geftellter der Pullman Car Eo., wurde 
heute früh gegen 6 lihr auf dem Rangir- 
Bahnhof der Grand Trunt Bahn plöß- 
lih vom Tode ereilt. Die Leiche wurde 
nad Klaners Morgue gebradt. 

* Marren Springer verkaufte das 
unter dem Namen „Kent Building“ be: 
fannte, an der Ede der La Salle und 
Monroe Str. gelegene Titödige Gebäude 
zum Preije von $185,000 an William 
Heinemann. Der Quadratfuß kommt 
fomit auf über 851 zu ftehen. 

* Das farbige Ehepaar Bromnlow 
und Mamie Jones foht heute Morgen 
um 4 Uhr in feiner Wohnung einen Ya- 
milienzwift aus, in weldem die befiere 
Hälfte gewandt ein Meier gebrauchte. 
Die lauten-Hülferufe des in den Rüden 
geftochenen Bromnlow riefen einen Po- 
liziiten herbei, der beide verhaftete und 
nah der Bolizeijtation der „Armory“ 
abführte. 

* Die aus dem Bankerotte ber foge- 
nannten Chicago, Danville & Bincennes 
Eifenbahn = Gejelihaft geretteten 
8500,000 follen nunmehr unter die 
große Anzahl der Gläubiger znr Ber: 
Bundes = Richter 
Greſham ernannte zu Diefem Zwede 


einen Majter in Chancery. 


* Der Weichenfteller John Cunning- 


ham von der Late Shore:-Bahn fiel F; 


heute morgen an der Kreuzung der Chi: 
cago Ave. von dem Trittbrett einer in 


" Bewegung befindlihen Rangirlocomo: 


tive und gerieth dabei mit dem rechten 
Fuß unter die Räder. Er wurde jhwer 
verlegt nad dem Mercy Hofpital über: 
führt. . Cunningbam ift ledig. und. 


* 
«u 


fahren und 


Uhr⸗Ausgabe. 


Ein lehrreicher Fall. 


Für Leute, die Straßenbahnwagen 
benutzen. 


Herr Hanſon getzt zu Fuß und wird beſtraft. 
Der ſehr anſtändig erſcheinende Schwede 
O. J. Hanſon, ein Mann in mittleren 


Jahren, wurde heute Vormittag vom 


Richter Kerſten wegen angeblich unor— 


dentlichen Betragens in einem Straßen⸗ 
bahnwagen um 85 und die Gerichts— 


koſten beſtraft. 
Hanſon war mit einem Kabelbahnwa— 


gen bis an dieEcke vonN. ClarkStr. und 


North Ave. gefahren, hatte dort ein 
„Transfer Tiefet“ bekommen, war aber, 
da die North Ave. „Car“ no weit ent= 
fernt war, einftweilen zu Zuß feinem 
Ziele zugejteuert. 

An der Ede von Larrabee Str. und 
North Ave. holte ihn dann fpäter der 
von ihm gewünfchte Straßenbahnwagen 
ein; nachdem er denfelben indefjen beitie- 
gen und fein Umfteige-Billet vorgezeigt 
hatte, wollte der Condufteur, weil der 
Mann nahezu eine halbe Meile zu Fuß 
gegangen war und das doch mit der 
Stunde feiner Abjtempelung verjehene 
Tiefet nicht an der Ede, an der er den 
Kabelzug verlajjen, präjentirt Hatte, 
dajjelbe nicht annehmen. 

Herr Hanjon indefjen beharrte auf 
der Anficht, daß es der Straßenbahn: 
Gefeljgaft unmöglih Schaden bringen 
fönne, wenn er einen Theil feiner bereits 
bezahlten Fahrt zu Fuß zurüdlege 
und, als der Konducteur ihn darauf 
thätlich angriff und ihm fogar den Rod 
zerriß, fete er fich eben zur Wehre. 

Die Folge davon war, daß er durch 
einen zu Hilfe gerufenen Boliziften ver: 
baftet und eingejperrt wurde. Da Herr 
Hanjon nun eben ein fehr rejpeftabler 

ann ift und einer feiner Nachbarn den 
ganzen Fall mit angejehen Hatte, fo 
wurde natürlich fofort Bürgfchaft für 
ihn gejtellt. Nichter Keriten aber jchien 
fih auf den Standpunkt zu ftellen, daß 
ein Angejtellter der Nordjeite- Straßen: 
bahn-Gejelihaft ganz befondeie Bor: 
rechte habe und bejtrafte den Mann um 
85 und zwar mit dem Bemerfen, daß er 
fih ja auf „eivilem Wege” fein Recht 
juchen könne. Gin netter Trojt, das! 
Herr Hanjon erklärte, nur „unter Bro- 
tejt“ zu bezahlen. 

ee 
SHeirathete angeblih Des Geldes 
wegen. 


Im Laufe der Verhandlungen in dem 
geitern von uns angedeuteten Schadener: 
jaßprocefje der Jrau Mary 3. Williams 
gegen ihren Gatten Aaron Williams, er: 
flärte die Klägerin, daß fie den Beklag: 
ten im ‘jahre 1889 geheirathet, fih nad) 
zweimonatlicher Ehe indeß wieder von 
ihm getrennt und eine Abfindung von 
85000 erhalten habe. Seit diejer Zeit 
machte fi Williams ein Gejchäft daraus, 
ihren guten Ruf durch Verläumdungen 
zu ruiniren. Gie beanjprudt von ihm 
einen Schadenerfat von 825,000. 

Williams dagegen behauptete, daß die 
Klägerin, damalige Wittwe Bromn, ihn 
in das Kojthaus der Frau Pearjel, wo- 
jelbjt fie wohnte, gelodt und ihn mit 
allem Raffinement an fich gefeijelt habe. 
Sie hgbe ihn aufrichtige Xiebe geheu— 
helt, ihrer Koftwirthin indeß zu gleicher 
Zeit erklärt, daß es ihr lediglich um fein 
Geld zu thun jei. Sobald fie Diejes 
babe, wolle fie ihn fchnell wieder [o3 fein. 
Die Verhandlungen nehmen ihren Fort: 


gang. 
Berunglüdter Stapellauf. 


Der Stapellauf des Schweiterfhiffs 
der „Marina“,der, Majaba”, fand vorge: 
jtern Nachmittag in den Schiffsbauhöfen 
von South Chicago ftatt. Während das 
Schiff herabglitt, drehte es jich etwas 
auf die Seite-und fehlug mit dem einen 
Ende jo furchtbar gegen das jüdliche 
Bollwerk, daß die fchweren ftählernen 
Schiffsplatten eingedrüdt wurden und 
das Fahrzeug zur Ausbejjerung wahr: 
cheinlid) in’S Trodendod gebracht wer: 


den muß. 
— — — — — — 


Ein unheimliches Frachtſtück. 


In dem Frachthaus der Illinois Cen— 
tral Bahn wurde vor einigen Tagen eine 
Kiſte abgegeben, die an W. H. Harris, 
Cuba City, Wis., adreſſirt war. Der 
unangenehme Geruch, der von der Kiſte 
ausging, veranlaßte den Poliziſten Me— 
Dermott, dieſelbe zu öffnen. Der In— 
halt beſtand aus in Lumpen gewickelten 
Menſchenknochen, von denen noch nicht 
alles Fleiſch fort war. Man glaubt, 
daß die Knochen an einen Studenten ge⸗ 
ſandt wurden, der ſich ein Skelett prä— 
pariren will. 


Heury Browus Schandthat. 


Der Hallunke Henry Brown, der in 
dem Dime Muſeum der Weſtſeite ange— 
ſtellt war und, wie wir berichteten, die 
noch nicht 14jährige Sarah Biſſert in 
dem Erdgeſchoß des Gebäudes brutal 
vergewaltigte, wird ſich vor den Groß⸗ 
geſchworrnen zu verantworten haben. 
Richter Eberhardt ſetzte heute Vormittag 
Browns Bürgſchaft auf 82500 feſt. 


Ueberfahren. 


An der Ecke der State und Monroe 
Str. wurde geſtern Abend Thomas 
Knight, von 1339 State Str., von einer 
Drojchte des Leihjtallbejigers Berry 
Bayne,‘deren Pferde durhgingen, über- 
fait einen halben Blod weit 
&leift. Schmwer-verlegt und bewußt: 
98 wurde er in: dad Gounty-Hofpital 


De 


3% sahrgang. 


Eine verdächtige Geſchichte. 
Ed. MeMahon will fein Kind 
entführen. 

Edward MeMahon machte gejtern 
Abendfeinen gewaltfamen Verjuh, fein 
Kind aus demSt. Bincents Waijenhauje 
zu entführen. Gr mufte durch den 
Portier, gezwungen werden, die Anitalt 
zu verlaffen, und fpäter wurde ein Poli: 
ziit an das Thor derfelben poftirt, um 
weiteren Störungen von Seiten Me- 
Mahon’s vorzubengen. 

Das Kind, weldhes Erbe eines .ihm 
von feiner verjtorbenen Mutter hinter: 
lajjenen Vermögens von, 818,000 ift, 
erkrankte vor Kurzem und die vorgenon= 
mene ärztliche Unterfuhung conjtatirte 
einen, mitteljt Arjenit vorgenommenen 


Vergiftungsverſuch. Die Angelegenheit 


konnte nicht aufgeklärt werden und Nad): 
laßrichter Kohlſaat ſah ſich in Folge 
deſſen veranlaßt, die einſtweilige Unter— 
bringung des Kindes in der oben ge— 
uannten Anſtalt zu verfügen. 


Ein hartes Urtheil. 


Die Geſchworenen in Richter Tuthills 
Gericht verurtheilten heute den Aleck 
Swan, der an einem kleinen Einbruch 
betheiligt gewejen fein joll, zu 20 Jah: 
ren Zuchthaus, obgleich die beiden Mit: 
angellagten Wm. Monaghan und Tom. 
Gabill, die fich beide fchuldig befannten 
und zu zwei Jahren Zuchthaus verur: 
theilt wurden, bejhworen, dag Swan 
nicht bei dem Einbruch betheiligt gewe- 
jen jei. Dem Richter erfchien die über 
Swan verhängte Strafe außer allem. 
BVerhältnig und er feßte das ganze Ur: 
theil bei Seite, um im nächjiten Termin 
die Sache nohmal3 zu unterjuchen. 


Deutſche Geſellſchaft. 


In der geſtrigen Verſammlung der 
deutſchen Geſellſchaft berichtete der aus⸗ 
ſcheidende Agent, Herr Thielepape, daß 
im verfloſſenen Monat 40 Familien mit 
95 Kindern, und 22 ledige Perſonen 
mit zufammen 8206.74 unterſtützt wor⸗ 
den ſeien. Außerdem wurde 278 Stelle— 
ſuchenden Beſchäftigung nachgewieſen. 
An laufenden Jahresbeiträgen gingen 
$128 ein, und 50 neue Mitglieder mit 
einem Gejfammt = Jahresbeitrage von 
8342 wurden aufgenommen. 

Schlieglih wurde dem Heren Thiele 
pape in Anerkennung jeiner vortreff- 
lihen Dienjte ein Präfent von 8100 
gemadt und ihm eine mit eingravirter 
Widmung verjehene goldene Uhr zum 
Andenken überreicht. 

— — — — — 


Beim Einbruch ertappt. 


Die Poliziſten Schlinger und Keſſel— 
burg überraſchten heute früh um 1 Uhr 
in dem an der Ecke der Lake und Peoria 
Str. belegenen Fleiſchladen zwei Ein— 
brecher an der Arbeit, welche, als ſie ſich 
ertappt ſahen, lange Fleiſchermeſſer er— 
griffen und auf die Beamten eindrangen. 
Der Kampf war kurz, denn die Blau— 


röde griffen zu ihren Kuüppeln und | 


Ihlugen die Kerle zujammen. Auf der 
Station an der -Desplaines Str. gaben 
die Spitbuben ihre Namen als Yakob 
Lus und John Mitchell an und heute 
Vormittag überwies Richter White fie 
an das Griminalgeriht; Lu unter 
$2,000 und Mitchell unter $1000 
Bürgſchaft. 


Moritz Goldfteins Angreifer, 


Mori Golditein, dem, wie wir be- 
richtet, vor einigen Tagen von der viel: 
genannten Ernejtine Brown an der Law 
Ave. und deren freunden Thomas und 
Sohn Cohran der Schädel eingefchlagen 
wurde, liegt noch immer in äußerft be: 
forgnißerregendem Zujtand im County: 
Hofpital darnieder. 

Die drei Angeklagten ließen heute 
Vormittag ihren Prozeß von Richter 
White zu Richter Eberhardt verlegen, 
und letterer feste das Verhör auf näd: 
ften Freitag feit; . bis dahin ftehen fie 
unter je 85000 Bürafchaft. 


Bedeufligder Sturz. 


George Needham, der Befiger des 
Garden City Hotets, 46 ShermanSitr., 
befihtigte Heute Vormittag einen Neu: 
bau in feiner Nachbarſchaft. In dem 
dritten Stodwerfe defjelben angelangt, 
that er einen ehltritt und ftürzte hinab. 
Knohenbrühe erlitt Herr Needham 
nicht, man fürchtet jedoch, daß er inner: 
liche Berlegungen davon getragen habe. 
Der Berunglüdte wurde .nab feiner 
Wohnung gebradt. 


Beftrafte Poliziften. 


Die Gefhmworenen des Richters Alt: 
geld verurtheilten gejtern die Poliziiten 
Roftus und Menier dazu, der Frau 
Augufta Graf eine Schadenerfagjumme 
von 8600 zu zahlen, weil fie bei ihr, 
ohne richterlihen Befehl, eine Haus: 
fudung vorgenommen hatten, 


Schlimm für Cosgrove und Mes 
FKEliigott. E 


An dem Prozefje gegen Cosgrove und 
MeElligott wurde während ber gejtrigen 
Verhandlungen der Namenszug  Anter 
dem Tejtament der Frau Louift A. Je 
rome von dem Gadpverjtändigen Henry 
A. Tolman als Fälfhung erklärt. Der 
Prozeß wird'nodh etwa eine Woche in 
Bode in Anjpruch nehmen. 

ee — 
etwas Tanfen oder 
Heine Uneine iu Die „Ubendyeii. 
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Tägliche Auflage 


! 


| 
i 


| 


— io 80, 


VBersädtiger Todesfall, 
Frau Hattie Betts plögliches Ende. 


Die 40jährige Frau Hattie Betts ftarb 
gejtern Nachmittag unter äußerjt auffals 
lenden lmftänden in ihrer Wohnung, 
178. Ontario Str. Gin Sheriffsgehülfe, 
der ihr eine Zuftellung in der Chefcheis 
dungsflage zu überreichen beauftragt 
war, weldhe ihr Gatte, Norman €. 
Betts, ein Gejchäftsreifender der Firma 
MeNeil & Higgins, 7 Weit Lake Str., 
gegen fie angejtrengt hatte, fand fie bes 
teit3 in den legten Zügen. Der Che: 
mann batte die Frau verlaflen, weil fie 
angeblich ftarfen Getränfen zu jehr zus 
fprad. Sie z0g in ein Hotel auf der 
Nordfeite, jol indeß aus demjelben ges 
wiejen worden fein, weil der rege Her: 
venbejuch, dejjen jie fich erfreute, den 
übrigen SHotelbefuchern läftig murbe, 
Herr Betts, dem derartige Gerüchte auch 
zu Obren kamen, joll daraufhin die-Uns 
terftügungen, die er feiner Gattin “bis 
dahin gewährt hatte, eingejtellt haben. 
Grau Bett miethete nun eine Wohnung 
im Haufe 178 Ontario Str., joll e8 ins 
de hier gemeinschaftlich mit einer Tochs 
ter eriter Ehe fo toll getrieben haben, 
daß der Hauswirth fie zum fofortigen 
Verlafen der Wohnung habe zwingen 
wollen. u diefer Lage wurde fie plöß- 
ih frank und farb. Der Coroner ijt 
benachrichtigt. 


Weltausftelungs-Rotigen. 
Die Direftorenwahl verzögert. 


Die Nationalen Weltausftellungss 
Commiffäre find no immer in Sigung. 
Die Vorinittags-Verhandlungen förders 
ten nichts von bejonderem Anterefje zu 
Tage, und da überhaupt feine außer: 
ordentlich wichtigen Gejchäfte vorliegen, 
fo jteht eine Bertagung sine die für 
heute Abend mit Sicherheit zu erwarten 

Die Berfammlung der Weltausftel- 
lungs-Aftionäre wurde anftatt um zehn 
erit um zwölf Uhr zur Ordnung gerus 
fen, faum 200 von den jtimmberechtigten 
30,000 waren zugegen und Alles jpricht 
dafür, daß, einem won den tonangeben: 
den Perfönlichkeiten gefagten Plane zu 
Volge, die auf heute angejette Direlto: 
renwahl für das nächte Jahr erit am 
Donnerftag, den 9. d. M. jtattfinden 
wird, 


Blattern in Chieago, 


- Dr. Garrett, der Superintendent ber 
Abtheilung für anftetende Krankheiten 
im Gefundheitsamte, fuhr heute Mor» 
gen nah Dunning, um eine von dem 
County: Armenhaufe eritattete Meldung 
von dem Ausbruche der Poden- (Blat: 
tern, small pox) zu unterfuchen. 

Bon Springfield gelangte eine amts 
liche Mittheilung hierher, daß in Sparta, 
Randolph County, fünf Kinder einer 
Yamilie an der Seuche darniederliegen. 
Die Krankheit fol durch den Vater der 
Patienten von St. Louis aus einges 
fchleppt worden fein. 

Auch aus der Stadt felbit, und zwar 
aus dem Haufe 550 43. GStr., wurde 
dem Gejundheits-Amte ein Podenfall 
gemeldet. 


„Abendpof,“ tägliche Auflage über 33,000, 
Für deutfhe Soldaten, 


Der „Deutjche Landwehr-Berein* Hält 
am Dienftag, den 7. April, in feinem 
Lokale, 703 Milwaufee Ave., feine Ge- 
neralverfjammlung ab. Der Berein 
fordert alle ehemaligen Soldaten der 
deutfchen Armee, die ihren ehrenvollen 
Abjchied erhalten Haben und einem Mi- 
litärverein, der auh SKranfenunter- 
ftüßungs: und Gterbegelder zahlt, beis 
zutreten gefonnen find, auf, ihre Anmel: 
dungen an einem eriten oder britien 
Dienftag eines beliebigen Monats im 
Bereinslofale oder aber bei dem Bräfl- 
denten Dittberner,518 W.DivifionStr., 
oder dem Sefretär Chas. Yifland, 665 
Bloomingdale Ave., einzureichen, 


Ein ſchlechter Gatte. 


Der No. 95 Howe Str. wohnhafte 
Arbeiter Georg Schildein wurde heute 
Vormittag von Richter Kerſten wegen 
Trunkenheit und Mißhandlung ſeiner 
Gattin um 815 geitraft. Scildein ver- 
trinkt, wie e3 fcheint, waßer verdient 


und, damit noch nicht zufrieden, greift 3 


er auch jelbit das Geld, was feine rau 
fich zu ihrer md ihrer zwei Kinder Er: 
haltung duch Nähatbeit erwirbt, 
nod an. 


Fair des Zurnvereins „Garfied“. 7 


Morgen Abend jchlieft die Fair des 3 


Turnverein Garfield mit einer großar: ° 


tigen Feitlichkeit, an welcher fih uner 


Anderen der dramatifche Berein „Har- E 
monie“ und der Zitherclub „Edelweiß“ = 


aktiv beteiligen werden. Das Arranges 
ment3-Comite bat 


thatfäli feine 


Mühe gejheut, um feine Gäfte auf's 2 


Angenehmite zu unterhalten. 


Bom Unglüd verfolgt. 


Der im Haufe 266 Hudfon . Ave, a 


wohnhafte Anjtreicher Karl Bode wirb 
ſchrecklich vom Unglück verfolgt. 
wurden feine Kinder franf und die Erz 
fparnifje wanderten zu dem Apothe 
dann jtarb feine Frau vor einigem Tao 
an der Lungenentzündung; jegt Liegt 
jelbjt auf den Tod darnieber.. 8 fe 
ihm und feinen jeh3 Kindern an 
‚und mildthätige Menjchen follten 
Unglüdlien jofort Hülfe zw 3 


werden lafjen. 
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Achtung! 
' In die Yewehre! 
 Bentfche Bürger 


An Beil ud 
f Glied! 


| Macht Euch Terlig! 


Strömt nach Eneren Ber- 


jammlungen ! 


Die Feinde ehrlicher Stadtverwal- 


tung fürdten fih vor den 
dentihen Hieben ! 


Kehl Keinen Yardon! Drauf, 


fo fange das Zeng Hält! 


Carter $. Harrilon, 


Aluayor, 


Louis Nelleſhorſ, 


Schahumeiſter. 


1 


Mich. The. N’ Connor, 


Stadtſchreiber. 


geang S.Sugg, 


Stadtanwalt. 


Morgen, 


Sonntag, 


| den B. April, 


 Irohe Nallen- 


- Verfammlungen 


; an folgenden Pläten: 


WALSES HALLE, 


Ede Milmaufee Ave. und Noble Str, 
2 Uhr Nachmittags. 


 _OONBOYS HALLE, 


Commercial Ave. und 95. Str, 
3 uhr Madhmittagb. 


MVONDALE, 15. u. 27. Ward. 


LINDENS HALLEN, 


4 Uhr Nahmittagd. 


HERBERS HALLE, 


712 Blue Jsland Ave. 
2 Uhr Nachmittags. 


SOZIALE TURNHALLE, 


e Ede Belmont und Paulina Str. 
E . 2.30 Uhr Nahmittags. 


SOUTH CHICAGO, Casino Halle, 


Oſtſeite. 
2 uhr Nachmittags. 


COLUMBIA HALLE, 


48. und Paulina Str. 
2 Uhr Nadhmittagsd: 


F METROPOLITIN mal, 


es 
4 
* 


Dr 


Courlet 9. Harcilon, 
‚sank Eamlet, 
Eonis NRellelhorſ, 
e0. 3. Dunn, 

‚dc. Son, 
m. Hermann Lieb, 
M. J. Jeune, 

dr. Brundl, 


* 
* 


—9 
I 
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has. 5. Ciornlon, 


D. €. Tonlson 


den ſprechen! 


nd andere Bürger wer- 


In Ausführung des ausge- 
fprochenen Wunfches der arof- 
artigen deutjichen Mlafjen-Der- 
fjammlung, die am Donnerftag 
Abend in der Nlordfeite-Turn- 
halle ftattgefunden hat, find 
hiermit alle diejenigen deut- 
Ichen Stimmgeber — insbefon- 
dere alle die Turner — aller 
Stadttheile, welche freiwillig 
und ohne Entgelt am Wahltage 
Dienft thun wollen, aufgefor- 
dert, einer 


Nrganifalions- 
Verfammlung 


beizumwohnen, welche am 


Sonnlag, den d. April, 
Morgens 10 Ahr, 


im Speifejaale der Nordfeite 
Turnhalle ftattfinden wird. 


Wer immer an dem fchlie- 
lichen Erfolg der quten Sache 
mithelfen will durch Opferung 
einiger Stunden, ift eingeladen, 
theilzunehmen. 


Das deulfche Agitations- 
Comile. 


Achtung, Deuifche! 


Hroße Itallen : Verfammlung 


der unabbängigen deuticheamerifanijchen 


Bürger er 1O. Ward. 
om Sonntag, den 5. April 1891, 


Nahmittagd 3 Uhr in Douglas Park Halle, 
S.⸗O.⸗Ecke Ogden und Talifornia Ave. 


Folgende Redner werden ſprechen: 


Hempſtead Waſhburne. B. F. Richelſon, 
Louis Nettelhorſt. John Dorman. 
J. R. B. Van Cleave, W. F. Unterwood. u. U. 


Im Intereſſe des Deutſchthums der 10. Ward wird 
um zahlreichen Beſuch gebeien. Das Comite. 

Habt Ihr Intereſſe an der Wahl eines 
Alderman, der das Volk repräſentiren wird? 


° JÜSERH W, ERRANT, 


für Alderman der 22. Ward. 


Die Stimmgeber der Warb, ohne Rücfiht auf Par= 
teiftellung, werden eine Maffenvderfammlung abhalten 
in Barnedceh Salle, 311 L2arrabee ®tr., am 
Sonntag, den 5. April, Nachmittags 3 Uhr. Ned» 
ner: Chris. Meyer, E. A. Darrow, Ald. Zulius Gold» 
zier, Jens Ehriftenfen. 1 


Virotell- Verkammlung 


—— gegen bad — 


Blulurtheil von Jillshurh, 


Sonutag, 5. April, Rachm. 2 Uhr, 
dofrjad 


BATTERY D. 


Die Herren T. Morgan, Get, Trume 
bul, M. Schulte, Robert Steiner 
und Mitolanda werden in englijcher, 
deutfcher und böhmijcher Spradhe das in 
Pittsburg gefällte Bluturtheil beiprechen. 
Kein Arbeiter, der noh Sinn für Geredtig- 
feit und Menjchlichfeit befitt, follte fehlen. 


Gornice Mader, Achtung! 


Große Mafjenverfammlung der Gornicce Macher 
Union in 167 afbiagten Str., am Sonntag, den 
5. April 1891, 2 Uhr u 
frifa12 er Sefretär, 


Deutihe Maurer, Adytung! 


Die Brüderfhaft der - beutfihiprecgenden Maurer 
Chicogos hält am nädften u den 4. 
April, UAbendb8 8 Uhr, ihre erjte 


Geijtigegemüthliche Verfammlung 
in FLORUS HALLE, 71 W. Lake Str., 
ab und ladet alle deutihen Maurer Bei Vorzeigung der 
Uniontarte freundlichit ein. Mit brüderlihem Gruß 
midoja9 - Der Borftand. 

Verpachtung von Bauplägen. 

In vo der Unmündigteit ded Erben, von dem 
Nadia i 


— in — 


des kürzlich verſtörbenen Alfred 2. Richon, 
werben an 
und Galifornia Wve., nahe 


ton Ave. 
—* Diverſey Ave., 


wo man mit Holz bauen darf, vortheilhaft gelegene 
Baupläte auf 10 335 unter billiger Rente 
verpachtet. Näheres bei dem Bormund 3apim6 


oO HAUSSNER, 
409 Elybouen Ave., Ede Sheffield Ave. 


Sid. I. Magerhadt, 


237 und 239 &. Halſted Str. 
Dad einzige beutiche 


Möbel - Geihäft, 


welches Waaren zu Baarpreifen auf wöchentliche und 
* nei Abzahlungen KR 


Größte Auswahl aller Arten 


Möhel, Teppiche, Defen 


Haushaltungsartüel 
Vier Stocwerte mit auferordentlidhem 


— 5 


Reiter: O, ja. 
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Der Shwindel "mit. Soflieferans 
tentiteln vor Gericht. 


Der vielbeiprochene Schwindel mir 
der Beihaffung von Hoflieverantenti- 
teln unterlag jüngfthin in Berlin der 
Prüfung der dritten Straffammer de3 
Landgerichts 1. Der Zuihauerraum 
war bi3 auf den legten Play gefüllt, 
und Hunderte von Perjonen erjtrebten 
vergebens den Zutritt. Auf: der An- 
Hagebanf jagen der Nedacteur Mori 
Reiter, der Kaufmann Ed, Thiele und 


der Kanzleidiener beim Hafmarjall 


amt, Albert Maun. Die beiden Critge- 
nannten find des gemeinfchafilicen Be- 
truges, der Lebtere ijt der Beihilfe 
beichuldigt. Der erjte Angeklagte nimmt 
daS meifte Xnterejje in Aniprud. Er 
wird aus der Unterſuchungshaft vor— 
geführt, während die beiden Mitange- 
Hagten fich auf jreiem Zuße befinden. 
Die Lesteren find bisher unbejcholten, 
Reiter ift dagegen im Jahre 1872 we: 
gen Urkundenfälſchung mit neun Mo— 
naten Gefängniß und im Jahre 1876 
wegen Vergehens gegen die Gewerbe— 
ordnung mit 160 Mark beſtraft. Er 
iſt Redacteur der „Orgel-Zeitung“ und 
will Mitarbeiter für verſchiedene andere 
techniſche Zeitungen ſein. Als Verthei— 
diger ſtehen den Angeklagten die Rechts— 
anwälte Wronker, Dr. Friedmann und 
Meſchelſohn zur Seite. Der Ange 
klagte Thiele gibt an, daß er Beſitzer 
einer Colonialwaarenhandlung in der 
Leipzigerſtraße und Hoflieferant des 
Fürſten von Schwarzburg-Sondershau— 
ſen ſei. Reiter proteſtirt dagegen, daß 
er in der Anklageſchrift als „Dr. Phila 
delphiae“ bezeichnet ſei, er ſei Dr. der 
Philoſophie durch Diplome des Orxford— 
College nnd einer italienifchen Univerji- 
tät und Dr. med. des Staates Jlorida. 
Seine Vernehmung nimmt Tängere Zeit 
in Anjprud. Er gibt zu, daß er im 
Laufe der letzten Jahre ungefähr 80 
PVerjonen den Hoflieferantentitel ver 


ı Ichafft habe, aber nicht in der Weife, wi: 


die Anklage annehme Seine Thätig 

feit habe darin beftanden, daß er zu 

nächft durch raftlofes Schaffen den Fte- 
fleftanten aufHoflieferantentitel aud) ein 

oder mehrere Lieferungen an Waaren 
bejorgt habe; erit nachdem Died beiwer!- 
ftelligt worden fei, fünne weiter gear- 
beitet werden. Präj.: Können Gie 
mir Andeutungen machen, in « welcher 
Weiſe Sie denn num Echritte nnternah: 
men, um den Bwed zu erreihen? — 
Ich richtete Namens 
der Intereſſenten Geſuche an das Hof— 
marſchallamt und ſorgte auch für 
Empfehlungeu hochſtehender Perſonen, 
welche in ſolchen Fällen ſtets 
nöthig ſind. — Präſ.: Hat der 
Kanzleidienee Mann Ihnen nun 
die Namen und auch die Adreſ— 
ſen ſolcher Intereſſenten mitgetheilt?— 
Angekl.: Hauptiächlic wur von jolden, 
welche abgewiejen worden waren; id 
mollte dann zeigen, daß ich im Stande 
fei, etwa3 zu erreichen, was Anderen 
nicht möglich war. — Bräf.: Sie wen: 
beten fich zunächit fchrifilih an die Re 

flektanten? — Angekl.: Jawohl. — 
Präſ.: Ich will Ihnen mal vorleſen, 
was an dem Kopfe dieſer gedruckten Zu— 
ſchriften ſteht. „Nachſtehende Mitthei 
iungen ſind Vertrauensſache, ich halte 
Sie für einen Ehrenmann. Wer das 
ihm geſchenkte Vertraueu mißbraucht, 
iſt unehrenhaft.“ — Angekl.: Es iſt 
doch ſelbſtverſtändlich, daß dergleichen 
Sachen mit Discretion behandelt wer— 
den. — Präſ.: Wann traten Sie mil 
dem Angeflagten Thiele in DVerbin- 
dung? — Ungell.: E3 muß Ende De 
cember v. %. oder Anfang Januar ge: 
weien jein, al3 der mir bi3 dahin un- 
befannte Thiele zu mir fam und mic 
fragte, ob ic) den Erben eines Berliner 
größeren Gejchäftsinhabers den Hof: 
Vieferantentitel verjchaffen fünne Ic 
dachte, e8 handelte jih) um die Singer: 
"schen Erben, und da ich wußte, daf 
diefe Ausfiht auf Erfolg Hatten, jo 
fagte ich zu. Später fah ich ein, dafı 
ich mich in den Perjonen der Nejleltan- 
ten geirrt hatte, e& Handelte jich um 
eine andere Firma, die ich nur nennen 
werde, wenn e8 für nöthig erachtet wer: 
ben jollte. — Präj.: E3 wird nicht nör 
‚hig jein. Dap Sie ih für Ihre Be 
mühungen erheblihe Summen zahlen 
degen, räumen Sie mohl ein? — 
Ungell.: Gemwiß. 

Der Angeklagte Thiele will nur in 
inem Falle mit Reiter zujammengear: 
yeitet haben. Zhm fei zu Ohren ge— 
‚ommen, daß Weiter dergleichen Ge: 
ıhäfte mache, und zwar habe er e3 von 
yem Holzhändler Liepe und dem Por: 
selanhändfer Höfchen gehört, welche 
ducch Reiterd Vermittelung zu Hofliefe- 
ranten ernannt worden jeien. Der 
Snhaber eines Berliner Teppichreini- 
yungs = Anftituts, Graßnid, habe fich 
nad) dem Titel eines Hoflieferanten ge: 
fegnt und in diejer Angelegenheit jei 
er, Thiele, mit Nteiter in Verbindung 
getreten. 

Der dritte Angeflagte, Ranzleidiener 
Dann, wiberruft jein früheres Geftänd- 
niß und will von der Angelegenheit fo 
gut wie nicht3 willen. Er will nur we: 
nige Male mit Reiter zufällig zufammen 
etroffen und bei diejer Gelegenheit von 
ihm ansgefragt worden fein. Auch 
babe er feinerlei Belohnung dafür er- 
halten. Bei jeinen früheren Verneh- 
mungen hatı Manı angegeben, daß er 
mehrfach Beträge von 50 ME. von Rei- 
ter erhalten habe. Der Ruticher des 
Prinzen Geörg, Dienst, Habe ihn gebe- 
ten, ihm diejenigen Berjonen zu nennen, 
welche fih um den SHoflieferantentitel 
bei dem weiland Kronprinzen Friedrich 
bewarben, e3 jei hierbei etwas zu ver: 
dienen. — Der Ungellagte Mann er: 
Härt auf Vorhalten, daß er diefe An- 
gaben in der Berwirrung gemacht 


habe. Re 

ALS eriter Zeuge wird der Kaufmann 
Gragnid vernommen. Er bat jdhon 
feit iiber 20 Jahren die Reinigung der 
Teppiche für den Hof beiorgt, und den 
Wunih gehabt, „Do Teppichreiniger“ 
zu werden. Seine Bewübungen jeien 
erjolglos geweien. Da jei eines Tages 
der ihm bis dahin umbefannte Ange: 
Hagte Thiele zu ihm gefommen, .umd 
habe fich mit der Bemerfung eingeführt, 
dag er in Betreff des Hoflieferanten- 
titels erſcheine. Er fenne - jeinen 
Bunih und fragte ihn, „ivie viel ex 
daran wenden wolle, den Titel zu erhal: 
tem.“ .. Der Zeune hat aeantwagtet: 


—* Er 


* Abendpoſi⸗, Chicago, Samſtag den 


„Sechs hundert nn DR arbei- 
ten, wir nicht, habe Thiele geiagt, ih | 
foınme vom w rihallamt, le | 
e3 uns überlegt, Sie jollen den Titel 
haben, wenn Sie 3000 ME. opfern. | 
Der Zeuge hat dieje Summe für zu | 
hoc, gehalten, und Thiele dann jeine 
Forderung auf 2000 ME. ermäßigt. 
Als der Zeuge fi immer noch zurüd- 
haltend verhielt, habe Thiele die Dro- 
hung duchbliden Iajjen, daß er auch die 
Arbeiten für den Hof verlieren könne, 
wenn er Feine Opfer bringe Nach 
einigen Tagen habe er (Graknif) von 
den Borgefallenen dem Hofmarjchali- 
ante Anzeige gemacht. 

Porzelanhändler Höfchen befundete 
Folgendes: Als er vor einer Reihe von 
ahren fein in der Leipzigeritraße befe- 
gene3 Geichäft von feinem Vorgänger 
ibernahm, Habe er geglaubt, Tai; auch 
ber Hoflteferantentitel, der dem früheren 
Anthaber gehörte, auf den Käufer über: 
gehe. Er habe erft erfahren, daf er fich 
in diefer Beziehung in einem rrthum | 
befand, als ihm vom Hofmarjdhallamte | 
die Weilung zuging, die Wappen zur | 
entfernen. Troßdem er die Liererungen | 
für den Hof beibehalten habe, jei ein 
Gejud um den Soflieferantentitel den» 
noch abgelehnt worden. Als jpäter die 
Raijerin Friedrich perjünlih Einkäufe 
tır jeinem Geichäfte gemacht hatte, wie— 
derholte der Zeuge fein Geluch, erhielt 
aber wiederum eine abjchlägige Ant: 
wort. SLängere Zeit darauf jei der 
Angeklagte Reiter zu ihm gekommen, 
habe ihm mitgetheilt, daß er von deijeu 
vergeblichen Berjuchen Kenntulß habe, 
und jich erboten, ihm den Hoflieferan- 
tentitel zu verichaffen. Der Zeuge hat 
die Vermittlung angenommen und jich 
bereit erffärt, dafür 600 Mark zu 
opfern, aber daran die Bedingung ge 
fnüpft, daß er erjt zahlen wolle, nadjbein 
er dr3 Patent in Händen hätte. 

Dr. Reiter jei hiermit einveritanden 
gewejen und nach wenigen Wochen ſei 
jeine Ernennung eingetroffen. Wenige 
Tage darauf jei dann Dr. Reiter er: 
ichienen und habe jich die 600 Mark ge: | 
holt. Bon diejer Angelegenheit müfle | 
jein Nachbar, der Angeklagte Thiele | 
gehört haben, Eines Tages habe det- 
jelbe iyın mitgetheilt, dag ihm jein Hof: 
lieferantentitel de3 Fürften Schivarzen- 
burg-Sondershaufen nicht genüge und 
er ebenfalls den Hiefigen Hoflieferanten- 
Titel haben möchte. Thiele habe.ihn ge: 
beten, ihm die Mittel und Wege zu 
jagen, wie er feinen Zmed erreicht habe, 
und er, der Zeuge, habe feine Veran: 
lafjung gehabt, daraus ein Geheimnig 
zu machen, jondern den Dr. Reiter ge- 
nannt, 

Der nächſte Zeuge, der Leibfuticher 
Dienit, hatte bei feiner Vernehmung 
einen jhweren Stand. Nach längerem 
Vorhalten jeitens des Präſidenten 
räumte er ein, daß er zu ziwei verjchie- 
denen Malen vom Angeklagten Reiter 
Geld befommen habe, da3 er mit dem 
Angeklagten Mann theilte. Der Lebtere 
habe ihm von den Gejuchen des Kauf: 
manns Höfen Mittheilung gemacht 
und er wieder dem Angeklagten Neiter 
hiervon Kenntnig gegeben. 

Der Staatsanwalt hielt den, den 
beiden eriten Angeklagten vorgeworfe- 
nen Betrugsverjuh für ermwiejen und 
ebenio die Anftiftung, bezw. Beihilfe 
dazu jeitens des Mitangeklagten Mann. 
Er beantragte gegen den Angeklagten 
Reiter neun, gegen Thiele jech3 und ge: 
gen Diaım vier Monate Gefängniß. 

Die Bertheidiger plaidirten auf Frei- 
ſprechung der Ungeflagten. 

Nach kurzer Berathung erkannte der 
Gerichtshof dahin, daß alle drei Ange— 
klagte freizuſprechen ſeien. Bei der 
Thätigkeit des Angeklagten Thiele fehle 
der Cauſalnexus zwiſchen den falſchen 
Vorſpiegelungen und dem angeſtrebten 
Vermögensvortheil. Auch ſei ein Ver— 
mögensnachtheil des Graßnick nicht 
nachgewiejen, obgleich für feitgeitellt er: 
achtet worden fei, daß bejonders Thiele 
demſelben falſche Vorſpiegelungen ge— 
macht habe. 

Es ſei aber ferner angenommen wor—⸗ 
den, daß Thiele in der Vorausſetzung 
lebte, er könne dem Zeugen Graßnick 
durch Reiters Vermittelung den Titel 
beſchaffen, und deßhalb konnten die von 
ihm angewendeten falſchen Vorſpiege— 
lungen nicht in's Gewicht fallen. Es 
ſei ferner niemals eine Vorauszahlung 
verlangt worden und dieſer Umſtand 
ſpreche ebenfalls für die Angeklagten. 











Die heutigen Rapolesniden. 


Mit dem Prinzen Napoleon ijt das: 
fenige Mitglied der Familie Bonaparte 
aus dem Leben geichieden, das auf 
Grund der unter dem Kaijerreich erlal- 
jenen Gejeße jich als das Oberhaupt 
der Familie und als Erbe der Anjprüche 
auf den franzöfiichen Thron betrachtete. 
Prinz Napoleon war zwar der Sohn 
de3 jüngften Bruder Napoleons 1, 
die Nachkommen des Prinzen Lucian 
waren aber, weil diefer nicht „itandes- 
gemäß” verheirathet war, jchon von 
dem eriten Rarfer von der Thronfolge 
ausgeichlojien worden. Männliche 
Mitglieder der Familie, die nad) den 
Anjhauungen der beiden Kaijer allein 
die Ebenbürtigfeit haben, find zur Zeit 
nur noch zwei vorhanden, die Söhne 
des joeben VBerjtorbenen, die Prinzen 
Victor (geboren 1862), der im Brüfjel 
feinen Wohnfig aufgejchlagen hat, und 
Ludwig (geboren 1864), der als 
Dpberftlientenant in dem rujliichen 
Dragoner-Regiment dient, beffen Ir 
haber ſein naher Verwaundter, der Kö— 
nig von Württemberg ift. Beide Brin- 
zen find noch unvermählt. 

Don den weiblichen Mitgliedern die- 
jes Zweige der Familie leben außer 
der. Kaijerin Eugenie gleichfalls noch 
zwei, die Tochter des Prinzen Napo— 
leon, Lätitia, geb. 1866, die 1888 mit 
ihrem Oheim, dem Herzog von Aoſta, 
vermählt wurde und feıt 1890 Wittwe 
it, und MatHilde, die um zivei Jahre 
ältere Schwefter Napoleons, die ji 
1840 mit dem 1870 veritorbenen rujfi- 
hen Grafen Demidomw, Fürjten von 
San Donato, vermählte, fich aber bald 
barauf von ihm trennte und während 
be3 Kaijerreiches fich erfolgreich be- 
mühte, Beiträge zur Chronique scanda- 
leuse de3 napoleomifchen Hofes zu lie 
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1891. 


den Nachtommen von Qucian Bona- 


—— —— 


Lucien, der zwar während des zweiten 
Ratjerreih3 Senator war, am öffent- 
fihen Leben aber wenig Theil nahm 
und fi) hauptjächlich mit fprachwifjen- 
Ihaftlihen Studien beichäftigt. 
Seine Gemahlin, eine Enkelin des 
älteren Zucian, it gleichzeitig mit dem 
Prinzen- Napoleon und gleihfals an 
einer Nierenentzündung in Ajaccio ge- 


ſtorben. Prinz Lucian der Jüngere i 

kinderlos. Fee ah 
| Sdhne des Prinzen Karl, des älteften 
ı Sohnes Lucians, leben in Rom, der 
ı Eine, gleichiall3 Lucian benannt, ala 
| Eardinalprieiter, der Andere, Napoleon 
Kerl, al3 Privatmann. 
ı bat zwei Töchter, aber feine Sühne. 


Reifen von ihm, 


Der Rebtere 


Außerdem Iebt noch ein Neffe de3 jünge- 


‚ ren Zuctan, Sohn des aus den Zeiten 
des Kaiſerreichs in ſchlechtem Andenken 
ſtehenden Prinzen Peter, Prinz Roland, 


der mit einer nach kurzer Ehe verſtorbe⸗ 
nen Tochter des Spielpächters von Mo— 
naco, fröher auch von Baden-Baden, 
Blane, verheirathet war und in Folge 
deſſen über außerordentlich große Ein— 
künfte verfügt. Er hat ſich, wie ſämmt— 
liche Mitglieder ſeines Familienzweiges, 
von allen politiſchen Agitationen frei 
gehalten und lebt unangefochten in Pa— 
ris. Die Enkelinnen des alten Prinzen 
Lucian ſind mit Mitgliedern des italie— 
niſchen und franzöſiſchen Adels verhei⸗ 
rathet. 


Chine ſi ſches. 


Eine eigenartige Vermuthung auf 


religiöſem Gebiete finden wir im „Oſt— 
aſiatiſchen Lloyd“ erzählt. 


— — Der Stifter 
des Taoismus in China, Lao-tje (um 
300 vor Chriſtus), hat im Tao—te— 


King, dem einzigen Buche, das er ver— 


faßt, folgende Verſe hinterlaſſen: 


„Dasjenige, was unſichtbar iſt, nennt 
man Ye, 


| Dasjenige, was unhörbar ift, nennt man 


e, 
Dasjenige, was unfühlbar iſt, nennt man 
ei. 
Dieſe drei ſind unerforſchlich und in 
Eins verſchmolzen; 
Das Erſte iſt nicht das Hellere, noch das 
Letzte das Dunklere. 
Es iſt grenzenlos, unausſprechlich, und 
exiſtirte, als Nichts beſtand; 
Eine Geſtalt ohne Geſtalt, eine Forw 
ohne Form, 
Ein verwirrendes Geheimniß. 
Gehe zurück—und Du kannſt ſeinen Ans 
fang nicht finden,» 
Hehe vorwärts — und Du Fannft fein 
Ende niht finden. 
Dies ift das erjte Princip des Tao.“ 


Einige Gelehrten glauben in diejer 
Stelle eine Anjpielung auf Jehova zu 
finden; indem man nämlich die drei 
legten Wörter der erjten drei Strophen 
der eben citirten Stelle verbindet (Ye, 
He und Wei), erhält man ein Wort, 
welches dem ähnlich ift, mit welchem die 
Juden den hödjten Gott benannten, 
nämlih Sehova. Die Meinung, daß 
Lao-tje das Audenthum kannte, Liegt? 
nicht allzu fern. Die Frage ift oft auf: 
geworfen worden, ob er nicht in Sndien 
oder in einem an diejes Land grenzen: 
den. Staate geboren war. Hierfür 
witrde außer der Aehnlichkeit jeiner 
Lehre mit der indifcher Philojophie der 
Umjtand jprechen, daß über die erjten 
dreißig oder vierzig Jahre feines Le- 
ben3 gar nichtS befannt ift, ferner, daß 
jeine Gefjichtszüge, wie diejelben vor 
den einheimischen Gejchichtsichreibern 
beichrieben werden, ganz undinefijch 
waren. Beitimmt ift, daß er Reifen in 
das Ausland und zwar. nad) im Weiten 
gelegenen Ländern unternahm, um reine 
und erhabene Lehren zu jammeln. 


Bei der Stiefelrepifion. 


„Erites Glied — Stillgeftanden! — 
Ganzes Batailon — Kehrt!“ Tomman- 
dirte der Herr Feldwebel, winkte den 
Compagnie » Schuhmacher zu jich heran 
und bejah die Stiefeljohlen der Dlanu> 
ichaft. „Na nu, was ijt denn das? 
Herr, mit fo'ne Stelzen wagen Gie, 
zum Dienſt zu kommen? Front, 
Musje, damit ich mir Ihnen von vorn 
beſeh'!“ 
ter mit dem Bleiſtift berührte Mars— 
ſohn ſtellte den erhobenen Fuß zur Erde 
nieder, machte „Front“ und ſah in das 
erſtaunte Geſicht ſeines Vorgeſetzten. 
„Wa — was? Und nicht einmal ein 
Einjähriger — ſondern ſo'n dämlicher 
Rekrut? — Na nu jeht mir ein Talg— 
licht auf warum der Kerl bei's Exer— 
ciren immer jeturdelt hat. Ihre Kom— 
mißtreter ſind Ihnen wohl nicht fein 
genug, wenn wir durch die Stadt mar— 
ſchieren, wie?“ — Nach dieſem „An— 
ſchnauzer“ ließ der Geſtrenge den Re— 
ruten abermals „Kehrt“ mächen und 
ſich die Sohle des rechten Fußes zeigen. 
Donner und Doria, Mann! Sie ſind 
a nicht blos eitel, ſondern auch ei 
Lodderfritze. Mit ſo 'n thalerjroßes 
Loch in die Sohle würde ſich ein jeder 
anſtändige Pennbruder nicht mal je— 
trauen, rumzulatſchen. — Warum haben 
Sie Ihre Dienſtſtiefel nicht an, he?“— 
„Die ſind kaput, Herr Feldwebel.“ — 
So! und die anderen?“ — „Beim 
Compagnieſchuſter.“ Pechhengſt, 
ſtimmt's?“ forſchte der Feldwebel. Der 
Gefragte nidte, und der „Spieß“ fuhr 
fort: „Lafſſen Sie meine Extrabotten 
liegen und machen Sie dem Kerl ſeine! 
— Was iſt denn daran entzwei? — 
„Alles, bis auf die Nägel,“ lachte der 
Yühger de Hans Sadje, worauf der 
Felbwebel fi) an den Kammer » Unter- 
ffteier wandte und fjagte: „Sejam, 
bifne Di! Sergeant B., geben Sie 
vem Mann aus Jhrer camera plena 
iogleich ein Paar nova. Gie waren ja 
vohl Dunrtaner; avez-vous möi coms 

is?“ — „Oui!* fautete die Antwort, 
weiche bei dem verjammelten Kriegs: 
solf einen großen Heiterfeit3erjolg er- 
viefte, (Berl. Tagebl.) 


. Alle Diejenigen Lofer, welde ihre 
Wonnung verändert haben, wers 
 erfiicht, und ihre neue Adrefle 


. Etwas zahlreicher find die noch 


Der von der Compagniemut- | 


Eijenbahn- Fahrpläne, 


per Tag 


Eine Zunahme von einem Pfunde per Tag in 
dem Falle eine? Mannes, der „volljtändig nie» 
dergebrachen" war, und mit dem Einnehmen des 
bemerken 8werthen Fleiſch⸗Erzeugers 


von reinem Leberthran mit 
Hypophosphaten von Kalk 
UNd Sodg begann, iſt nichs Unge⸗ 
wõ hnliches. Er wiederholie dies ſleis von 
Neuem. Sie iſt ſamachhaft wie Milchh. Bon 
Herzten auigeheißen. Bei aller Druggiften zu 
haben. Bermeidet Subjtitute und Nadahmuns 
gen. 


ilmıug! 
Dr. A. BEHRENDT 


bat feine Office und Wohnung von 2358 Wentworth 
Ape nah 2614 Cottage Grove Nve., über 
Kreyklers Apotheke, nahe der 26. Str. verlegt. 

Office» Stunden: 8—10 Borm,, 2-3 und 7—8 Uhr 
Nachım., ausgenommen Sonntag Abends, Telcphon 
8524. 8ap2ım4 


Bekanntmachung. 


Dem geehrten Publiftum zur gefälligen Nachricht, 
dag mein neues MNeitaurant und Bierhalle, 
Ede Glart und Madifon Etr., unter Putnam’s 
Elsthing Store, am Samitag, den 4. Wpeil, 
eröffnet wird, Achtungsvoll df ao 
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Frau H. Wenzel, 3150 ©. Halited Str, 
1. €. zsleiicher. 3505 ©. Halſted Str. 
P. Schmidt, 3637 S. Halfted Str, 
&. A. Enders, 2525 Suanover Gtr. 
Newsftore, 2131 ©. State Str. 
rau MR. Dolan, 2827 ©. State Str. 
N. Hesfer, 2546 ©, State Str. 
Thomas G. Birdler, 2724 ©. State Sta, 
S. Sueybder, 3902 ©. State Str. 
Ütez, 3950 ©. State Str. 
Rewösftore. 2261 Wentworth Ave. 
Newäftore, 2329 Wentworth Ave. 

obn Doyle, 2559 Wentiworth Ava, 

eury — 116 Oſt B. Str. 

apf, 324 Dit 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place, 
Beppening, 436 Oft 26. Str. 
Pilugrath, 461 31. Str. 


Nordweſtſeite 


Heury Braſch, 3091 M. here Ave, 
Sohn Keiterle, 402 N. Ajlyland Ave, 
red Deder, 41I2N, Alhland Ave, 
Join Aamuffen, 376 W. Chicago Ave 
has. Stein, 418 W. Chicago Ude. 
C. I. Lichtner, 07 W. Divifion Str. 
E. N. P. Neljen, 335 W. Yudiana Ste 
%. E. Browers, 455 Judiana Str. 
Euphus Jenien, 242 Wiitwaufce Ave. 
Dartin Acermann, 364 Milwaukee Ade. 
&. 5. Hügerz, 542 Milmantee Ave. 
atod Kurz, 821 Deilmantee Ave. 
Nemsitiore, 1080 Milwautee Ave. 
Frau Willer, 1950 Diilmantee Ave. 
Ch. . Miller, 1184 Drilwaufee Ave, 
Kewsftoze, 1700 Milwanfee Ave. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 134 Blue Island Ave. 
A. Hantel. Ios Blue Island Ave. 
M. Rapp. 134 Blue Jeland Ave. 
Ch. Start, 304 Blue Islans Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Zsland Ave, 
J. Brunner, 388 Canalpoͤrt Abe. 
Newsitore, 55 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, v0 Canalport Abe. 
F. Nottberg. 121 Canalport Ave. 

rau I. Ebert3, 162 Eanalpoıt Ave 
E. Kojenbad), 212 ©. Halited Ste. 
Aug. Schulz, 287 ©. Halſted Str. 
m. €. Holdt, 242 ©. Halfted Str. 
%. Müller, 550 E. Halfted Str. 
U. Nicdols, 664 S. Falten Str. 
grau Brudu, 851 ©. Halftev Str. 
Kran M. C. Laughlin, 144 W. Harrijon-Ste 
Harriſon Str. 
VPerry, 103 W. Kate Sir. 
D’Sonnor, 251 W. Late Str. 
Eümegler, 383 W. Lake Etr. 
x. 8, Rofure, 612 W. Lafe Str. 
Peterjon, 758 8. Lafe Str. 
xeo Shud, 1118 W. Late Str. 
Neweitore, 1152 W. Lale Etr, 
W. J. Dloore, 117. Dladifon Ste, 
EChamberlain, 256 W. Madiſon Str. 
Georg galt 36714 W. Mabdifon Str, 
gelb. 5i6 W. Madifon Str. 

ounel, 33 W. Randolph Str. 
fyrau Goode, 54 W. Ranbalph Str, 
Newsitore, 329 18. Ranbolph Str. 
&. Enghauge, 213 W. Dan Buren Ste 
Theo. Schulgen, 301 W. 12. Str. 
Nuetel, 630 WB. 12. Str. 

. Reinhold, 194 I, 18. Str. 

b. Hilgendorf, 184 28. 18. Ste, 
d Zajlahn, 151 W. 18. Str. 
S- 5 Muily, 139 W. 18. Str. 


Late Biem 


%. Qalentin. 1313 Aſhland Ave. 

&. W. Coohrane, 886 Glybourn Ave 

BP. ©. Kelley, 549 Lincolu Ave. 

3 B. —— 724 xincoln Ave 
i. Brown, 739 Xincoln Ave. 

A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

©. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 

Q. E. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 

$ ©. Egloff, 638 Southport Abe. 


Zown of sSake. 


$: Rhein, 4817 Laflin_ Str. 

0 € ne 6 

&b. Birk, . State Etr. 

8 Sunneshagen, N0oa Wentworth Ave. 


Kitteröfamp, 344 47. Str. 


Annupate Geo. Hodel, Warjaw Ae,, nahe Bel 

ont Ave. ; 

geffer on Park. W. Bernhardt, Ede Milmantee 
und ng 6 * I Behting, 

Arlington Delta u) e 

Hubsrs Bart. Sam. Ghubleigh. 

Auftin. Emil Fraie. 

Bine ZBland. m. Banderob, 

entral Bart. &. J. Hotber. i 
olebour. FR. Miller, Avenue K,, zwiſchen 104 
und 105. Str. * 
esplaines. James Collins. 

Eigin. Louis Menzeler. . 

—— Win. Meier. 

Grand Erviiing. Dito Etofle, Woodlaion Ave, 
und 0. Str. 

ammond. Gottlieb Pfr 
enfington. 4. Miller, T15.Str. u. Wabajh Nova 

Xombard. John %. Weibler. 

DatPart. 

Barktjide. Oscar Ediand. 

Buıllman. TREE 

Ravdendwood MW. 

gs erd Bart. 

ofehillL Ihe 


W. V. Eobell, 166 ! 


I Mintteln Gehsmanı 


ER 





Illinois Central⸗GSiſenbahn. 


Depot am Fuß der Sake Str., am Fuß der 2. Str. mb 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Office: 194 Glart Str. 
Züge nad) dem Weften müfjen au Late Str. beftiegen 


werben. ga 
: ge Abfahrt YAntın 
Ehicago & Neuy Orleans Limited. .| Son 1 4.45 % 
New Orleans Poftzug............. 3.158 112.083 
St. Louis & Teras Erprei 503 *70R 
Et. Louis & New Orleans Schnell- 
zpreß ze TION 
Kantafee & Bloomington Pajlagier- 
28 *FLTSN 
PaffagierZug.* 4.I0N 0.58% 
Soringfieldb Erprei N 9. 00 bi.WY 
Rofford, Dubuque, Siour City & 
Siour Fags Schnellzug FLOOR 11.00R 
a Rockford. Dubuque & Sioux City 
1L.5N 06.208 
ON 10.08 


17.03 


Erpreß N 
Rockford & Freeport Paffagierzug..} 


| Modtord & | mr Erpre 85% 


Dubuque & Rodjord Erprei 

aSamftag Nacht nur did Dubugque. bIäglih, ausa:- 
— Montags. cZüglid. ausgenommen Sons 
pe. Stour Eity bis BSuque; täglih don Dubuaue 
tags, ragen. Täglich. *Zäglid, ausgenommen Sonne 


PR —— 


Sake Shore Route, 


— Store und Mid, Southern, Rew Vork Centrai 
Die Sinn River, Bolton und Abanybiienbahnen, 
case: Er geden ab und fommen an wie folgt: Chie 
Nusgange der Yacht Van Yuren Str, am 
>: Tao S i Beeß 46 61 
Str. und Depot at Tidtet-Officed: 66 Elarf 

Abfahrt 


Züge 
Nero York Poftzug ialte 8; 
wm? zug ( Tinte) *-8.00% 
N. 9. und Bolton Tag-Expreß + ‘ao: 
Nerv York und Boiton Schuellzug. .* 3.10 N 


Veitibule Limited 


Ankunft 
"2308 
+E5N 
840N 
* 8. 450 VB 


7.25 V 


+7T08B 
part u 0; 1.10% 
*Töüglid. F Sonntags ausgenonmen, 


Babaih:Eijenbahn. 


Züge fommen an und verlajien Chicago ar Dearborn 
Station, Ede Polf und Dearborn Str. Tieet-Office: 
201 Glarf Str. Abfahrt Ankunft 

St. Louis, Peoria u. Terad Erbreg.+ 8.25 +6.00N 

Kanjas City, Peoria u. Springfield.* 2.30R *1.MWN 

Et. Louis u. Peoria Beitibuled Erp.* I.ON * 7.15B 

Eniter Park u. Efier Accom 

Worth Accommodation.......... 

Worth Accommodation 

Worth Accommodation 
* Täglid. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ehicago und Erie-@ifenbann, 

. rüber Chicago und Atlantic. 
Tielet-Officed: 107 Süd Clark Str. und Dearborn Stas 
tion, Polf Str., Ede ar Ade. 

bfahrt Ankunft 
New Nork, Boton & Philad. ET x7.5N x8.% 5 
NewHork, Boftan EPHil. Veit.2. KILWN xXESON 
Lima, Marion & Colunibng 07.03 080 
Namestomwu & Buffalo Veft. Lim x3E.UON xSEONR 
Horth Judſon Accomodation ZAHN xW15B 
Eot., Jamest. & Buff. DurdEr. XT.EN x83 2 
x Tüglid. 0 Ausgenonimen Sonntags. 
Yu Kraft getreten am 11. Mai 1890, 


Chicago & Alton:Eifenbann. 


Brand Union Paflagier-Depot, Canol Str., zwiihen 
Madiion und Adams Str. Abfahrt Ankunft 
acifie Beſtibuled Expreß 12. 00 M 1.150 
an. Eity & Denver Beitibuled Lim.* 6.00N 
Ranjas City, Col. & Utah Erpreg .. "11.0 N 
St. Louis Veſtibuled Simited.......* 9.009 
Epringfed & St. Nowis Tag-Erpr. + 9.00 B 
Spriugfie d& St. Lonis Nacht-Erv. *11.20R 
Yuliet & Streator Accom. .........750N 
* Täglih. + Täglid, Sonntags ausgenommen. 


Monon Moute. 


Depot: Dearborn⸗Station. Ticket⸗Office: 73 Elart Str 
1. Oftober 18%. 2 Abfahrt Ankunft 

Indianapolis und Cincinnati „Ihe 

Velvet“ — *030B 
Indianapolis und Cincinnati The 

Wiseteie? „u —— * 8.35 
Rafayette und Louißpille 
gafayette und Louisville 
Lafahette Accomodation. .......... 

* Ulle Züge täglich. 


Mihigan Gentral. 


New York Sentral und Hudfvu River, Bolton und Als 
bany Eiienbahnen. „Die Niagara Falls Route,* 
Tidet-Office: 67 Elark Str. Depot Fuß von Cafe Str. 

30. Nov., 18%. Abfahrt Ankunft 

Moft (über Haupt:Linie) +T.SB +7T.5R 

Tag⸗ Expreß 900B FLHN 

North Shore Limited Veſtibuled. 12. 20N 

N. Y. und Boston Bet ° ZION 

KRalamaroo Accomodation +4ION 

SE SEES 2 are ine 59.2582 36 

Atlantic Exrpreß, N. V. & Boſton 10.10N 

Grand Hapids Through Goad)... +3.1I0N 

Grand Rapid, Schiafwagen.... "10.10 
(Ueber Ehic. u. Weit Midigan 

Eiienbahn). 

Grand Rapids Through Fond... + 9.008 

Grand Napids, Parlor-Wagen.. 440% 

Grand Rapids & Musf. Sieeper.. "11.15 

* TZügiih. + AuBg. Sonn. + Ausg. Dion. $ Au 


Chicago & Northweitern Gifenbahn. 


Ticket: Office: No. 206—208 Elart-Str., Oakley Ave, 
Station und am Depot, Erte Wells und Kinzie Str. 
Büge Abfahrt Ankunft 


Eouneil Bluffs, Omaha, Denver, Firf 
Rincoln, Stour City und Orten 810.30 N 
an der Pacific Küfte ho hr 

Dlad Hills und Wyoming 8 6.00N 

Et. Paul, Minnerpolis, Duluth, JS 6.00N 
Gau Elaire 51ER 

Huron, Aberdeen, Winona, und) * 9.008 
Madifon und Janespile TION 

'X830%8 
8 3.00N 

II TION 

( 810.00 N 
* 8.00 B 
*11. 2u VB 
85.00 R 

Fond du Lac Oſhkoſh, Neenah, *11.80 VB 
Green Bay, Menominee g10. 

Djäkojh, Neenah und Appleton $ 3.00N 

Diarquette und Lake Superior 810.00 N 

Ripon und Princeton... ...........- *11.30 8 

Alhland, Hurley, Sronmwood, Bej- ) 
jemer und Mekerield 7+710.0N 

SJanesville, Watertown, FZond du | * 9.208 
Kae und Ofhkoih.............. FAN 

10.158 

Sreeport, Rockford und Elgin. er A5N 


11.I0N 
Rodford und Elgin.....ecnscennee- N 
Rockford, via Harvard ........... $ 9.00 € 
Rocdjord, Belvit & Janesville *10.25% 
Diron und Sterling B 1015N 
sTäglih. Täglich, Sonntags ausgenommen. XNur 
Sonntags. HTäglih, Samitags ausgenommen. +Tügs 
lid, Montags außgenommten. 
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Ehicags, Milwantee & St. Paul:-Bahn, 


Züge verlajjen Union Pafjagier-Bahıbof, Canal und 
Adams Str. Für Milwantee, St. Paul und Minneas 
: *3ION., *IL00N.. 438.008 Für Milmautee: 
.00%., +11.30 ®., +3.0 R., *5.20 N. 17.30 R., 
“1L.OIN. Nur Sonntag®: 8:30 B. yür Omaha und 
Sioux Eity: *6.00 N., 11.10 N_ Für Fahrpläne und 
weitere Augslunft, wende man fi) an die Stadt-Office: 
207 Elark Str., oder Union Bahnhof. * Täglich. 
+ Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ghicage, St. Baul & Hanjas Eitn:Eifenbahn. 


Züge verlaffen den Grand Gentral Bahnhof m 6.00 
N., täglich; 11.40 N., ausgenommen Samftagd. Koms 
wien an um 9.03 B. und 10.450. 


Atdilon, Topefa & Santa Fe Route. 


Züge gehen ab von Dearbort Station, Gele Dearborn 
und Polf Str. Tidei-Dffice: 212 Elarf Str. 
i a Abjahrt 

St. Lonid & Peoria Erpreß 87458 
Gatesburg & St. Madilon Er....& 7.45 

ein & 'beoria Erpreß 810 N 
— & Streator Erpreß N 
Ranias Eity Erpreß 
Denver Limited & i 
H. Worth & Galveiton Expreß..* 6. 
St. Louis Red Erpreß 735 
Ealifornia Faſt Expreßz 
Kanſas City Erbreß 

* Täglid. $ Sonntags audgenommen. 


Chicago, Rod Aöland & PBacific-Bahn. 


Depot an Ban Buren Str, ein Blod füdli) vom 
Board of Trade-Gebäude. Gtäbtifche Fictet-Dffice: 
104 Elarf Str. 


Züge. 
ylinois und Jowa Erpreß 
eoria Erpreß 1.30 


virit Safe und Dakota Erpreß F LION 
Eouncil_ Buff & Minneapolis 


Abfahrt. Ankunft. 
8.158 72N 


-130N 


Leapenworth, Denver, Goloranp 

Spring? & Pueblo golid Veſti⸗ 

bule Erpreß ......... — 
Dmabha Limited Veſtibule 
Im Accommodation 


55%» 
KR OKIHEERS 
3 Buyer a 


Pe Enn55 


ern Accommodation 
ouncl Bluffd Naht-Erprep.... . 
Minmeapolid & Spirtt Xafe&rpreß +10. 
2 —— 1100 
t.Jojeph & Atdifon 


* RU An ® 


+11.00R 
"Töglich. HTüglid, ausgenommen Sonntags. Füge» 

= ee Samftags. STäglid, ausgenommen 
ontags. 


Chicago & Eajtern ZHinoid:@ijenbahn. 


Edansville Route. — Tidet-Dfficed: 204 Clart_ Str. 
und am Baflagier-Depot, Dearborn und Boll Str. 

: Züge. Abjahrt at 
Evansdille Tag-xinie + 7465 
Evansville Nadt-Linie * "7.05% 
Nashville & Southern Schnell-Finie 1.08 


Momente Paflagier.....-..-....-- +5.5N +85 
ni, Mnögenommen Sonntags. a 


Biöconfin Central. : 


Sebot: Eite Harriion Str. "md 
ZTidet-Of ar 205 ame Straße. Bid Ave Stade 


3 
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Pvourfniß nach ee enn * 
Un ihnen gefällig zu fein, erläßt 


Erjäeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


18r Washington Str......Chicagd®. 
Zelephon Ro. 1498. 


BVreiß jede Nummer 
Preis der Sonntagdbeilage 


Yährtih, im Voraus bezahlt, in deu Ber. 
tadten, portofrei 
Aädrlic nad) dem Außslande, portofrei 


Redakteur: Frit Glogauer. 
— — — — —— — — — 


Als eine große Hammelheerde 
werden die deutſchen Stimmgeber Chi— 
cagos von den engliſchen Cregier-Blät— 
tern hingeſtellt. Die armen, mißleiteten 
Deutſchen folgen angeblich blindlings 
zwei oder drei beſtochenen Führern und 
laſſen ſich von Letzteren an Carter Har— 
riſon verſchachern! Alle hervorragenden 
deutſchen Geſchäftsleute, Aerzte und Ad— 
vokaten, alle deutſchen Vereine und Ar— 
beiter-Organiſationen, überhaupt die 
Zehntauſende von Deutſchen, die ſich in 
der denkbar offenkundigſten Weiſe für 
Harriſon erklärt haben, ſind nach den 
Angaben des „Herald“ und ähnlicher 
Blaͤtter bejammernswerthe Opfer ihrer 
egenen Thorheit. Statt den Rathſchlä— 
ger des ledernenFratzenzeichners oder des 
eirtſchen Giftmichels zu folgen, welcher 
das ganze Jahr hindurch gegen den deut: 
ihen Unterriht im den Bolksichulen 
witthet, Lafjen fie jich dem wahren Partei: 
glauben abwendig machen und zur Sees 
rei der politifchen Unabhängigkeit über- 
reden. (S ift geradezu fchredlich, wie 
unfelbftftändig die großen deutjchen 
Buben noch find und wie fehr fie einer 
väterlihen Züchtigung von Geiten der 
weifen und guten Barteillepper be- 
dürfen! 

Diejes Tons, der ebenjo fehr von der 
Unmwifjenheit wie von der Unverjchämte 
heit diftirt wird, jind Die deutjchen 
Stimmgeber längit jatl. Es gibt in 
dem’ amerifanifchen Wölfergemifche Fei: 
nen Stamm, der die Rolitif jo gewifjen- 
haft auffaßt und die öffentlichen ragen 
im Allgemeinen fo gut verjteht, wie der 
deutjche. Der Beweis ijt leicht zu er: 
bringen, daß jeit Jahrzehnten die große 
Mafie der deutfchsamerifantjchen Bürger 
ftet8 „auf der ritigen Seite“ gefod): 
ten hat. Sie war in den Reihen ber 
Nepublikaner zu finden, folange Diefe 
Partei große und edle Grundjäße ver- 
trat; fie wendete fich den Demokraten zu, 
als Meonopoliftenfnechte und Spitbuben 
an die Stelle der gewaltigen republifa- 
nifhen Führer zu treten anfingen. Wie 
die Deutjchen die Union gegen die Re: 
bellen vertheidigen halfen, fo bewahrten 
fie das Land jpäter vor der Ableugnung 
feiner Schulden oder der Meberjchwen: 
mung mit Papiergeld, und in legten 
Herbit legten jie ihren Vrotejt gegen die 
Naubzöllnerei ein. Hoch über allen 
Barteiinterefjen jteht der überwiegenden 


Nicärzahl der Deutichen ftet3 und alle: 


zeit das Wohl des Landes, dejjen Bür: 
ger jie aus aufrichtiger Gefinnung und 
echter Liebe geworden find. Cie find 
feine Beutepolitifer, fondern PBatrioten. 
Wer da behauptet, daß er die deutjchen 
Stimmgeber „in der Tafche“ habe oder 
fie am Gängelbande leiten fönne, ift ein 
Prahler oder ein Yügner. Die „Abend: 
poft“ 3. B. bildet fich nicht ein, daR fie 
— fo riefig ihre Leferzahl ift — irgend 
welchen politifchen Ginfluß befitt. Nicht 
alle ihre Ausführungen Fönnen den Bei: 
fall aller Yejer finden, und Diejenigen, 
welche anderer Meinung find, Taffen jich 
nit im Handumdrehen „befchren“, 
Wohl mögen die Deutfchen mitunter 
etwas querföpfig fein, aber fie befigen 
gewifjermaßen den Juftinkt des Richtig: 
bandelns und lafjen jich nicht von Ser: 
lihtern in den Sumpf loden. Mer 
irgend Jemanden für feinen politifchen 
Einfluß bezahls, wirft fein Geld zum 
Tenjter hinaus, ' Nur Der beeinflußt 
die deutjchen Wähler, der fie von der 
Nichtigkeit feines Standpunftes zu 
überzeugen vermag. 


Da Ti aus dem Indianer fonit 
nichtS machen läßt, fo verfiel man auf 
den Gedanken, ihn zum Soldgten heran: 
zubilden. Man glaubte, feine friegeri- 
Then Neigungen würden ihn Gejdhnad 
am sHeeresleben finden laffen, und die 
Uniform werde einen großen Reiz auf 
ihn ausüben. E83 hat jich aber bereits 
berausgeftellt, daß der Indianer, wie zu 
allem anderen, au zum KHeeresdienite 
zu faul ift. Für die Sufanterie -will er 
fih nit anwerben lajjen, weil er zum 
Saufen viel zu vornehm ijt, und bei der 
Gavallerie will er höchitens Späherdienjte 
verrichten, - weil ihm die Disciplin- in 
Reih und Glied nicht zufagt. Ueber: 
dies ift das Märchen von dem herrlichen 
Wuchs und den riefenhaften Gliederbau 
der Wilden durch die nüchterne ärztliche 
Unterfuhung widerlegt worden. Bei 
der „Öeitelung“ zeigte e8 fich, daß die 
meilten Blanfet-|ndianer Förperlich zum 
Heeresdienit untauglih find, — eine 
Folge ihrer unregelmäßigen und füm: 
merlichen Ernährung. 

&p wenig die Mündel Onkel Sams 
Hirten, Agterbauer und Handwerker ge: 
worden find, troßdem fi) Dukende von 
Erziehungskünſtlern an ihnen verfucht 
haben, ebenfo wenig werden ‘fie fi an 
irgend eine andere geordnete Thätigkeit 
gewöhnen lafjien. Den Wolf kann man 
nicht ala Schäferhund abrichten. Piel: 
leicht hätten die Nothhäute, wenn fie jidh 
felbit überlafjen geblieben wären, im 
Laufe der Jahrtaufende ih zu einer 
höheren Eulturftufe Durdgerungen, aber 
alle Berjuche, den wilden Stämmen die 
Gultur aufzupfropfen, müfjen nothge- 
drungen ſcheitern. Die Indianer wer: 
den ji theils mit den Weißen vermi- 
fen, theils ausfterben. Als befondere 
Rafje werden fie fich im Gebiete der Ber. 
Staaten nicht erhalten. 


in der 
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Rica vorüber it, foll Die Revolution 


63 f Keint aljo, daß das Re- 


. den 


Apothe 


— 


irgend ein „General“ ein ſogenanntes 
Pronunciamento, worauſ ſie begeiſtert zu 
ſeiner Fahne ſtrömen und ſich mit den 
Regierungstruppen zu raufen beginnen. 
Jedes Volk hat ſeine Sitten. 


Ueber den Eindruck, daß die ita⸗ 
ltenifche Regierung fich mit der Abberu: 
fung ihres Gejandien in Wafbington 
übereilt "hat, fommt man nicht hinaus. 
Aber dennoch drängt fich bei diefer Gele- 
genheit wieder die Weberzeugung auf, 
daß irgend etwas gejchehen follte, um 
die Bundesregierung in Stand zu feßen, 
da fie ihren Vertragsverpflichtungen 
zum Schute von Ausländern -beijer 
nachkommen kann. Wie die Sadhen lie 
gen, tft fie hierbei ganz und gar von dem 
guten Willen der einzelnen Staaten ab- 
bängig. Gegen dieje fann aber ein an: 
deres Yand, wenn e3 fi Genuathuung 
verfchaffen will, nicht vorgehen, ohne 
mit der Bundesregierung in Conflict zu 
gerathen. 

Der Eongreß könnte hierin, und zwar 
ohne DBerfafjungs-Aenderung, Abhilfe 
haften. Das Bundesobergeriht hat 
in einem früheren Falle [hon die Anficht 
ausgefprochen, daß der Congreß ein Ges 
feb über den Schuß von Ausländern 
durch die Bundesgerichte erlaſſen könnte, 
und etwas derartiges ſollte unverweilt 
geſchehen. Dann könnte die Regierung 
in allen Fällen wenigſtens die Bürgſchaft 
übernehmen, daß der Proceß durch den 
öffentlichen Ankläger nach beſtem Ver— 
mögen geführt würde. Für eine Ver— 
urtheilung würde ſie ſich freilich auch in 
einem ſolchen Falle, nicht verbürgen 
können. Das kann aͤber auch von kei— 
nem Lande verlangt werden. 

(Anz. d. Weſtens.) 





Lokalbericht. 


Unſere Polizei. 
Sie verhaftet den Beraubten und 
läßt die Räuber laufen. 


Thomas Cosgrove iſt äußerſt ſchlecht 
auf unſere Polizei zu ſprechen und zwar 
wie aus ſeiner Darſtellung hervorgeht, 
mit vollem Recht. 

Cosgrove, der als Fuhrmann bei der 
American Expreß Co. angeſtellt war, 
brach vor einiger Zeit, während er im 
Dienſte der Geſellſchaft war, ein Bein 
und erhielt von der letzteren 8350 
Schmerzensgeld. Die Heilung ging in 
beſter Weiſe vor ſich, bis vor einigen Ta— 
gen ihn ein paar „Freunde“ einluden, 
ein Glas mit ihnen zu trinken. In 
einem Seitenzimmer der Wirthſchaft an 
der Halſted, nahe der Harriſon Str., 
beraubten ſie ihn plötzlich, trotz ſeiner ver: 
zweifeltenGegenwehr ums 120und die her— 
beigerufenen Boliziiten verhafteten nicht 
die Diebe, fondern den Beraubten, brach: 
ten ihn nad} der Station an der Marwell 
Str, warfen ihn im eine Belle und 
ließen ihn hülfelos bis zum nädjten 
Morgen liegen. 

G&osgrove hat feit der Zeit die Polizei 
wiederholt erjucht, die Diebe zu verhaf⸗ 
ten, bat jedoch bis heute Feine Beach- 
tung gefunden. 


Aus dem Eountnrath. 


Das Gomite für — * Dienſt 
beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung die 
Ernennung eines Fünfer-Ausſchuſſes, 
der eine Eingabe an die Legislatur fer— 
tigſtellen ſoll, nach welcher der County— 
rath ermächtigt wird, die Finanz-Inſti— 
tute auszuwählen, bei denen die Gelder, 
welche ſich im Beſitze des Schatzmeiſters 
befinden, zinstragend angelegt werden 
können. 

Dem Juſtiz-Comite wurde ein Antrag 


der „Viſitation &K Aid Society“ zur 


Prüfung übermittelt, nach welchem in 
Zukunft auch Kinder unter 7 Jahren in 
dem Srrenhojpital Aufnahme jollen fin- 
fünnen. Demnädhit wurde be- 
fchlojjen, dem E. %. Göbel, an feiner 
Rechnung für die Neubauten zum rrens 
baufe $1000 zu ftreihen. Dr. Brandt 
brachte den mangelhaften Zuftand des 
Dades auf der „County Sail“ zur 
Sprade und wurde angemwiejen, durch 
den Stadt-Baumeijter eine gründliche 
Unterfuhung vornehmen zu Tafjen. 


Der Monon:Prozeh. 


Der bekannte Prozeß W. ©. Alleys 
gegen die Monon-Route vor Bundes: 
richter Grefhbam wurde geitern durch ein 
Telegramm des Klägers beigelegt. Herr 
Alley injtruirte in demfelben feinen Ver: 
treter, den Advofaten Frank %. Reed, 
daß die Angelegenheit aufßergerichtlich 
geordnet worden jei. Auf welder Bafis 
das Abkommen zwijchen den Parteien ge: 
troffen'wurde, ift noch nicht befannt ge- 
worden; man glaubt indeß, daß der 
Rüdtrite des Präfidenten Breyfogle 
Heren Alley verföhnli geftimmt babe, 


Beim Ladendiebftahl ertappt. 


Die Ladendiebin Kate Thompfon 
wurde bei der Ausübung ihred Gewerbes 
in dem Schnittwaaren-Gefchäfte von 
Nork & Eo., an der Süd Halfted Str., 
abgefaßt und gejtern von Richter Doyle 
unter $400 Bingjhaft dem Criminal: 
Gericht überantwortet. 


Die Sterblichkeit in Der Ickten 
Bode. 


Gejtern wurden nur 99 Todesfälle 
gemeldet, doch fürchtet man, bag heute 
die Zahl befonders hoch fteigen wird. 
An Sonntag diefer Woche ftarben 185, 
Montag 194, Dienitag 165, Mittwad 
166, Donnerftag 132, Freitag: 99, 
zujammen 941 Perfonen. 2 


„MbeudzoR,“ tägliche Auflage über 33,000, 


—3 
aß ihne A 
ſon —— ——— * 


die Spirituofen u 


Apotheker behaupten, 


——— 


„Abendpoſt““, Chieago, Samſtag den 4. April 1891. 


Carter Harriſon in der Batterie 
bHalle. 


F 
Großartige Maſſenverſammlung 
zu ſeinen Gunſten. 


Er warnt vor verlogenen Ertra⸗ 
Blättern. 

Mayor Eregiers verzweifelte An- 
ftrengungen. 


Brandihakurg der ftädtifhen Ant 
geſtellten. 


Die zu Gunſten Carter Harriſons 
geſtern Abend nach der Baitery D-Halle 
einberufene Maſſenverſammlung nahm 
nicht nur einen überaus enthuſiaſtiſchen 
Verlauf, ſondern war auch ſo ſelbſt über 
alles Erwarten rieſig beſucht, daß man, 
wie ſeinerzeit als der Mucker Elmer 
ſprach, noch benachbarte Räumlichkeiten 
zu Hilfe nehmengmußte, um die Tau— 
jende unterzubringen. Die Gefhäftsrei- 
fenden, unter deren Ausfpicien die Ber: 
fammlung einberufen war, waren über 
500 Mann jtarf unter VBorantritt einer 
Mufitkappelle in gefchlofjenem Zuge und 
Mann für Mann ein Harrifon-Tidet in 
der Tajche vom Palmer Houfe nad der 
Halle marjchirt und ihnen voran wurden 
Transparente getragen mit den \njchrif: 
ten: “5000 Gejchäftsreifende für unje: 
ven Carter.“ „Steine Pygmäen, fondern 
einen Mann mit Gehirn in den Bürger: 
meijterjtuhl. * 

Garter jelber hielt wieder eine feiner 
Geift und Wis fprühenden Reden und 
errang einen durchfchlagenden Erfolg. 
Während er fpradh, wurden aus dem 
Publifum mehrere Fragen an ihn ge= 
richtet, welche Carter jämmtlich zur Zus 
friedenheit der Menge beantwortete. 
&o fragte ihn z. DB. ein gewifjer Michael 
Hajfig aus der jechiten Ward im Namen 
von 20,000 Kifenarbeitern, ob er, 
wenn er zum Mayor erwählt worden 
fei, die Chicagoer Fabrifanten bei der 
Vergebung von Contrakten bevorzugen 
werde. Carter bejahte Dies in jo be— 
ftimmter Weiſe, daß die anmwejenden 
Eijenarbeiter fich unter dem NJubelge: 
fchrei der Menge einjtimmig für ihn er= 
Härten. Schlieglih erklärte „unjer 
nädfter Mayor“, daß er auf alle fälle 
Gandidat bleiben werde, zumal da ihm 
ber Sieg gewiß fei.. Wenn den Bür: 
gern heute und die näcdhiten Tage Extra— 
Blätter in die Hand fielen, in denen be: 
hauptet werde, daß er zurüdtreten wörde 
oder zurüdgetreten jei, jo möchten fie 
diefelben, ganz gleich in welchem Blatt 
fie erfhienen, für böswillige Lügen an— 
fehen und ihnen auf Teinen Jall Olau=- 
ben jhenfen. Die englijde „Evening 
Pot“ übrigens eröffnete fchon geitern 
Abend den eigen mit einem von Anz 
fang bis zu Ende verlogenen Artikel, in 
welhem Garterd Rücktritt als wahr: 
foheinlih Hingejtellt wird. 3 ift ja 
an diefer Stelle aber bereits früher da= 
vor gewarnt worden, auf. dergleichen 
plumpe Gaunereien, die jich bis zum 
nädjten Dienftag natürlich noch öfters 
wiederholen werden, hereinzufallen. 

Wie hart übrigens den Gegnern 
Harrifon’s, namentlih den Eregier- 
leuten, das Wajjer bereits an der Kehle 
fteht, das ilujtriren am beiten die ver- 
zweifelten Anftrengungen, welche diefel- 
ben machen, um ihre bereits nahezu ver: 
lorene Sade noch einmal wieder neu zu 
beleben. Die Muder Elmers, wie fon 
jo oft betont übrigens bei Weitem die 
gefährlichiten Gegner Garterd und jedes 
anderen Gandidaten, fuchen fi durd) 
das Verbreiten betrügeriiher Stimm: 
zettel zu helfen und Gregier jcheint der 
Anficht zu fein, daß mit Geld Alles zu 
erreichen ijt. 

Die Spieler in der Stadt müjjen 
825,000 für den Gampagnesond her- 
geben, und die Zwangsbejteuerung der 
jtädtifchen Angejtellten für den gleichen 
Zwed überjteigt da8 Dagewejene. Bon 
den Glerks im Dienfte der Stadt erwar« 
tet man, baß fie fünf Prozent ihres 
Jahres = Einkonnens für ‚Wahlzwede 
opfern, die Poliziften werden um je 
825 und die Feuerwehrleute mit,um $10 
bis zu 820 befteuert. GSelbjt die armen 
Scheuerfrauen im*’Rathhauje und die 
ebenfo armen Gtraßenarbeiter werden 
weit über ihre Mittel hinaus heran: 
gezogen. Der Berfuh, aud die Schul: 
lehrer und Schullehrerinnen für „Seine 
Ehren“ bluten zu machen, ijt indefjen 
glüdlicher Weife daran gefcheitert, daf 
Herr Nettelhorft, Präfident des Schul: 
vathes, auf Harrifon’s Candidatenlijte 
fteht. Weiterhin fol auch der jekige 
Stadtfhatmeijter, Herr Roefing, wel: 
her durdaus feine befondere Borliebe 
für den Mayor hefigt, feinen Unter: 
gebenen es zu verjtehen gegeben haben, 
daß fie auch nicht einen Gent in den Gre: 
gier’fhen Gampagnefond zu bezahlen 
nöthig hätten. 

Die regulären Republikaner hielten 
geitern Abend in der Nordjeite Turn: 
halle eine Mafjenverjammlung, welche 
zwar auch recht gut bejucht war, indejjen 
einen Bergleich mit der der Harrifonianer 
an der Lafe Front feineswegs aushalten 
kann. Der Hauptredner war Hempitead 
Wajhburne felber, defjen Ausführungen 
denn auch mit großem Jubel aufgenom: 
men wurben. 

Su der General» Berfammlung des 
Alten Wirths-Vereins von Chicago, ab» 
gehalten am Dienftag, den 3. April, in 
der Orpheus Halle, fam folgender Be: 
flug zur Annahme: „Jedes Mitglied 
diejes Vereins und unjerer Schweiter: 
BDereine, jowie alle freifinnigen Bürger, 
werben hiermit aufgefordet, alles was in 
un Kräften fteht, zu verjuchen, die 

wwählung Elmer Wafhburns und dei: 
ſen Tickets zu bintertreiben, weil wir der 
fejten Meberzeugung find, daß die Er: 


‚wählung diejes Tidetö den Steuerzah: 


lern, jowie dem freifinnigen Elemente 
nur zum Schaden gereihen würde. 

' Da Carter Harrifon geraße unter 
den Wirthen befonderd populär üft, üft ja 


ertennen wiſt dill gegen alle Perſonen, 


welche am Bienjtag Stimmzettel zu 
Gunften der ihm nad Abhaltung der 
Primärwahlen vorgezogenen Candidaten 
Hohn Fibfimmons Stimmzettel vertheis 
len, gerichtlich vorgehen. Die „Berfo: 
nal Rights League“ unterftüßt Herrn 
Hülsmann in einer längeren Erklärung. 
— Der Harrifonianijhe Aldermans- 
Gandidat in der 10. Ward ijt- Peter 
Ready, nicht Robert H. Cowdrey, 
Der böhmifch-demokratiihe Club der 
8. Ward hat geitern Abend das Harri: 
fonTidet indofjirt und feine Mitglieder 
dazu verpflichtet, für dafjelbe zu jtinmen, 


Die Liliputaner. 


Die Heinen Deutjchen Künftler eröff: 
nen Morgen mit ihrem brillanten Aus: 
ftattungsjtü „Der Zauberlehrling“ ihr 
zweites und legtes Gajtipiel, und zwar 
im Chicago Opernhanje. Die Theater: 
freunde jollten fig die Gelegenheit nicht 
entgehen Hajien, - die liebenswürdigen 
Kleinen Darjteller zu befuhen. Die 
Kräfte find wirklich vorzüglihe, Fräulein 
Selma Görner tritt in ihrer Hojenrolle 
fo fehneidig auf, daß fie die Zufchauer 
volljtändig feilelt und hinreißt. Franz 
Ebert ijt ein Komiker, der es in jeltenem 
Maaße verſteht, die Lachmuskeln des 
Publikums in Bewegung zu halten. 
Jede ſeiner Geſten, ja jeder Blick von 
ihm wirft zwerchfell erſchütternd. 
Jeder der übrigen acht Zwerge iſt eben— 
falls ein Künſtler in ſeinem Fache, und 
das aus mehr als zweihundert Perſonen 
beſtehende übrige Perſonal unterſtützt die 
Miniatutkünftler auf das Wirkungsz 
vollite. . Die Austattung ift eine ganz 
vortrefflihe. Das Gajtipiel dauert nur 
acht Tage. 


Schneewittchen und die ſieben 
Zwerge. 

Der Thalia-Theater-Club von Mil: 
waufee wird Samjtag und Sonntag, 
den 18. und 19. April in der Nordfeite 
Iuenhalle in Chicago eine große Aus: 
ftattung® = DVorjtellung des hübjchen 
Meärchens „Schneewittjen und die fie 
ben Zwerge“ arrangiren. Ueber die 
Borftelungen in Milwaufee jchreibt 
man: „Meit diefen Borjtellungen wurde 
dem grogen Publifum etwas durchaus 
Gigenartiges und Neues geboten. Das 
Spiel der Kinder. und Slinderden zeigte 
während der ganzen 5 Akte weder DBe- 
fangenheit noch Ermüdung und war bie 
Sprahe durchweg flar und deutlich. 
Herrn E. von Sternewaldt, dem artijti= 
chen Leiter, gebührt ungetheilte Aner: 
fennung für die mühenolle Einjtudivung 
und Einübung diejer großen Schaar 
Heiner Künjtler. Cine Hauptattraction 
war von Anbeginn der von 20 hübfchen 
Mädchen reizend ausgeführte Amazonen: 
tanz, dem fih'nunmehr auch der in glei: 
her Weije arrangirte Rittermarjch an= 


fchließt. “ 
Brieflaften. 


Eruſt DB 
ſchroben.“ 

H. M. „Ainois Eye and Ear Infir— 
mary,“ 121 ©. Beoria Str., täglich von 1 
bis 3. Uhr, ausgenommen Sonntags. 

&. Pr Für den Inhalt von Anzeigen ijt 
die Hedaftion nicht verantwortlich, 

EG. M. Bender Sie jihran Ahren 
Alderman. 

Konis W. 11) Auch Ahnen fan über 
Ihre erite Frage Jhr Alderman amı eheiten 
Auskunft geben, 2) Sie meinen wohl die 
Bürgſchaft des betr. Agenten, welche von ber 
betr. Verfiherungägejellichait für jeden ein- 
zelnen all fejigejegt wird. 

U. 3. Nehmen Sie die Vermittelung 
des ſchweizeriſchen Conſulats tu Anſpruch. 
Der Schweizer Conſul, Herr Boerlin, hat 
ſeine Office in der Wabaſh Ave., Ecke der 
Monroe Str. 

zT. Kr. Die Samoainjeln gehören "zu 
dem Erdiheile Aujtralien. ı 

Louis D. Eliſabeth, Ill. liegt im Joe 
Davis County, in der äußerſten Nordweſtecke 
von Illinois, an der Chi., St. Paul & 
Kanſas-Bahn, und iſt etwa 150 Meilen 
von Chicago entfernt. 

Martha. Vielleicht Frau Potter Pal- 
mer, die Präſidentin der Damenbehörde der 
Weltausſtellung. Dieſelbe wohnt am Lake 
Shore Drive, Ecke Banks Str. 


Geſchraubt, * nicht „ge⸗ 


Scheidungsklagen. 


Die folgende Scheidungsklage wurde 
geſtern eingereicht: Dora gegen John B. 
Greiner, wegen Bigamy. 

— 0 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
W. Bahlig, 2ſtöck. Frame-Gebäude, 4402 
Wentworth Ave., 82,200; H. Bode, 2ſtöck— 
Frame-Anbau, 4432 Dearborn St., 81,500; 
Henry Schell, 2fiöd. Frames sront-Anbau, 
5009 Aihland Ave., 81,600; %. Cofiello, 
2: und 1itöc, Srame-Anbau, 637 Root ©t., 
81,400; 3.3. Willer, 2itöd. Jrame-Gebäude, 
5631 Baulina St., $1,500; 3. Crowel, drei 
1itöd. Rrame-Cottages, 4414, 4416 und 4420 
Bilhop St., 82,200; H. Hohbanney, 14itöd. 
Rrame-Gottage, 2337 Paulına St., 82,200; 
Frau J. W. Harpold, 2ſtöck. Frame-Gebäude, 
377 Woodfide Ave., 81,600 ; Henry Ohlhorſt, 
Aſtöck. Backſtein-Flat mit Baſement, 1739 
Shermanpl., 88,000; A. A. Turner, ſechs 
Aſtöck. Backſtein-Stores und Flats mit Keller, 
4709 und 4711 Evans Ave. und 437 und 444 
47. ©t., 8100,000;-D. 3. Dearoje, 1ftöd. 


| Frame-Cottage, 89. St. und St. Lawrence 


Ave., 81,000; X. Hunt, 2jtöd. Nrame-Store 
und Klats, 5508 Late Ave., 92,000; $. Wil: 
cor, zwei Zitädige Jrame- Klats, 6369 Yering- 
ton Ave., 83,000; ©. €. Magill, drei 2jtöd. 
und Bajemen-Baditein-Gebäude, 1016-6020 
Sheridan Ave., 814,090; Trau E.D. Tobi, 
2itöd, Frame-Stall, 59. St. und Monroe 
Ave., $1,6005 3. H. Smith, 2jtöd. und 
Bajement:-Badjtein-Hinteranbau, 306 41. 
St., 81,00; Frau E. Cotton, 2jtöd. und 
Bajement-Badttein-Store und Gebäude, 845 
45. ©t., 83,800; rau E. U. Kapp, drei 
Sitöd. und Bajement - Baditein - Gebäude, 
5110-5114 Sefjerjon Ave., 820,000; Henry 
Hent, Fjtöd. und Bafement-Baditein-Kabrif, 
48-52 Auftin Ave, 83,5000; Iiaae Bern, 
2ftöd. Baditein-Tlatd mit Keller, 1575 Fill- 
more St., 83,000; Charles Werne, Sitöd. 
Baditein-Flat3 mit Bajement, 427 Glevelaud 
Ave., 370,000; Henry Garner, Aitöd. Bad- 
jtein-Store und Flat mit Bafement. 858 und 
855 Milwaukee Nve., 812,009; B. Coda, 
4itöd. Badftein-Store und Tlats mit Baje- 
ment, 815 ©. Ajhland Ave., 810,000; John 
Dean, itöd. Baditein:Tlat3 mit Bafement, 
3522 Lincoln St., 83,000; 3. 
zwei 2ſtöck. in⸗Flats mit Baſement, 
nur 

wanb, ‚Baditern:lat3 mit Baje- 
ment, 41 Menominee St., Ka: OR 


ein: 


. ou 


C. Farnum, 


Hühner 120—18e per Prumd; 
R—18c; — 10-1465 Gänje 7-%. 
LH 


€3 iit beihämend. jür uns Amerife- 
er, wenn man lieft, wie gegenwärtig 
in Europa das Telephon allgemein für 
den Fernverkehr in Benuhung. tritt, 
während hierzulande alle Verbejjerun- 
gen des Snftruments dur die Plono- 
polbefiger unmöglich gemacht tmerben, 
Eine deutihe Zeitung bringt jeht fol- 
gende in Wien eingetroffene Depeiche: 

„Der Staatjecretär des Reichs poſt⸗ 
amtes traf mit der öfterreichiichen Tele 
graphen-Verwaltung das Uebereinfom- 
men, noch in diefem Jahre mit der Her- 
ftellung der Verbindungen zwijchen den 
Herniprecheinrichtungen in Zittau und 
Reichenberg vorzugehen.“ 

Dieje Meldung bedeutet, daß die te- 
levhoniiche Verbindung zwiihen Wien 
und Berlin yergeyeut werden fol. Auf 
beutihem Gebiete ift die Telephon- 
leitung zwijchen'Berlin und Zittau be- 
reit3 hergeftellt, während die Telephon- 
leitung in Dejterreih bis jegt kur von 
Wien nah Prag in Betrieb if. Nun 
wird jchon in der mächjten Zeit dieje 
Linie von Brag nad Neicyenberg ver- 
längert werden, jo’ daß e3 nur der Her- 
ftellung der Verbindung zwiichen Keı- 
chenberg und Zittau bedürfen wird, da- 
mit Wien mit Berlin telephonijch wird 
ſprechen können. Neichenberg ijt von 
Bittau in Sahjen faum eine Bahnjtumde 
entfernt. Dieje Verbindung zwiigen 
Dentihland und Dejterreihh märe die 
vierte internationale ZTelephonlinie; 
bisher haben zwei folcher Verbindungen 
beitanden, jene von Paris nad Brüj- 
fel und von einigen deutich-jchweizeri- 
ihen Grenzftädten; die dritte, von Pa- 
eis nad) Rondon, ift eben vollendet und 
in Betrieb gejegt worden. Der Bor- 
Ihlag für die legterwähnte Verbindung 
ging urfprünglich von der franzöjiichen 
Verwaltung aus und fand bei den eng- 
lichen Behörden bereitwilliges Gehör. 
Hervorragende Fachmänner wiejen Die 
Ausführbarteit des Unternehmens nach, 
deſſen Inangriffnahme ſchließlich von 
den beiden Regierungen autoriſirt 
wurde. Das Project der Telephonlinie 
zwiſchen den beiden Hauptſtädten wies 
eine bisher noch nicht in Anwendung 
gekommene techniſche Neuerung, nämlich 
die Legung eines Telephonkabels über 
die offene See, die Meerenge von Dover 
auf. Es wurde beſchloſſen, zwei ge— 
trennte elektriſche Ströme zu ſchaffen, 
damit der Verkehr keine Unterbrechung 
erleide, falls einmal der eine oder der 
indere von beiden nicht funktioniren 
ollte. 

Der Weg der Telephonleitung in 

England wurde von dem Chef-Ange- 
nieur der Poſt, Edward Graves, be— 
ſtimmt und läuft längs des Geleiſes der 
South Eaftern-Bahn nad) einem Punkt 
in der Nähe von Sibceup, von wo er 
quer durch Stwanleyg, Maidftone und 
Aipford nad dem Kabelhaus an St. 
Margaret’3 Bai zwiichen Dover und 
Deal führt. Das Kabel ift das Eigen- 
thum beider Regierungen und wurde 
unter der Oberaufficht des Chefeleltri- 
fer3 der Londoner Poft, W. H. Preece, 
angefertigt. Ex beiteht aus vier von 
einander getrennten Leitungen, ton de: 
nen je zivei auf einen Strom Tommen. 
Sxede Leitung bejteht wieder aus 7 
hemiid) fait reinen Kupferbrähten, die 
ein Gewicht von 160 Pfund per Gee- 
meile oder Sinoten haben. Brei ber- 
ſchiedene Lagen der Chatterton’iden 
Buttaperha-Mijchung, deren Gewicht 
3500 Pfund per Kiuoten beträgt, um 
Ichliegen die Drähte und verhüten das 
Entweichen des eleftriichen Stromes in 
ba3 Seewajjer. Die Induktion ziviichen 
den Drähten und dem Waſſer, welche 
dem Zelephon fo jehädlich ift und da3 
gejprochene Wort umflort, beträgt nicht 
mehr al3 0,3045 Mifrofarad3 auf ven 
Knoten. 
. Deffentlihe Redner und Sänger 
fönnen reihlid „Browns Brondial 
Trodhes“ gebrandhen, ohie Nachteil zu 
befürchten, da jie nichts Schädliches enthal 
ten. Sie find unfchäsbar im Lındern von 
Heiferkeit und Neiz in der Kehle, hervor: 
gerufen durch Ueberanftrengutng der Stimme, 
indem jie die Stimme wirkjam Flaren und 
ſtärken. 

„Habe ſie immer während meiner Thätig— 
keit als Prediger gebraucht.“ — Rev. C. 
Vedder, Charleſton, S. E. 

Verlangt und kauft nur 
Bronchial Troches“. 


Schachtel. 
— — 


HeirathscRicenzen. 


Die folgenden Heirath8-Licenzen wurben in 
der Dffice des County-Glerfs ausgeftelit: 

Kohn R. Stedd, Louifa Werchman. 

Auguſt Kollhorſt, Dora Wilken. 

Wmn. S. Hawkins, Alice M. Van d. Haden. 

Louis Schubert, Thereſe Wilkie. 

George Marſhall, Helena Goch. 

Michael Konas, Sophie Mielevalf. 

Eugene Goder, Helena Brodfmann, 

Heinrid) Wil, Martha Weife. 

George Gunderjon, Antonia Foß. 

Auguſt Firchan, Bertha Wette, 

Harrſi Loch, Kate Seidel. 

Dtto Hillman, Lottie Sylveiter. 

Gharles Gehrfe, Emma Fin. 

T. Kaminski, Rozalie Kolodzinsfa. 

William $. Roth, Mary M. Bejold, 

D. Agnaszaf, Gecilia Smwitlid. 

Theodore Sotta, Gudina Anderfon. 

Kohn I. Rufjell, Erneftine Mathiejen, 


Marktbericht. 
Ghicago, 3. April 1891. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje. 

Salat $1.00 per Kiite. 

Kartofieln 81.07—1.10 per Buſhel. 

Sühe Kartoffeln $3.50—4.00 per Darrel. 
- BermubdasKartofjeln 89.00—9.50 per Bl, 

Lima-Bohnen 39 per Quart, 

Hlte Rothe Beten $1.65—1.75- per Barrel, 

Weihe Rüben $1.00—1.50 per Barrel. 

Neue Zwiebeln 53.75—4.00 per Barrel. 

Sellerie W—30c per Büchel. 

Kohl 85.00—6.00 per Hundert, 

Surfen 75c—$1.00 per Dybd. 

Spinat $1.00—1.50 per Barrel, 

Butter. 

Beite Rahmbutter 25—26c per Pfund; ge- 
ringere Sorten varıivend von 18—25c. 

Butterine eg per Wund. 


äſe. 
Roll - Rahm - Käje, Chebdar 114e per 
Piund; feinere Sorten 12—13c per Yfund, 
Schweizer tr per Bund. ‘ 
» sruote. ; 
Kochäpfel 83. 00 4.00 per Brrrel; beijere 
Sorten en Barrel. 
Wild. ;;. 
Mallard-Enten $3.00—3.50 je Dieb. 
Gerupftes Geflünel 
Enten 


* 


Eier 1-1Te. 


Gefährliger Schiehbatd. 


Frank Mitchell, der Hansfnecht des 
Golden Star Hotels an 3. Ave., erhielt 
geitern Abend von dem jugendlichen 
Spieler Wm. Eline, alia3 „Ihe Kid“, 
einen Schuß in den Kopf, welcher mög: 
liher Weife jeinem Dajein ein Ende be- 
reiten wird. 

Mitchell und Gline geriethen in der 
Gaynor'ſchen Wirthſchaft, Ecke der Har— 
riſon und Dearborn Str., in Streit, 
und Mitthell entfernte ſich. Cline 
ſtürzte ihm nach, zog ſein Schießeiſen 
aus der Taſche und ſchoß Mitchell aus 
nächſter Nähe eine Kugel in den Kopf. 
Der Schwerverwundete wurde nach ſeiner 
Wohnung, 37 Finnell Str., gebracht, 
während der ſchuftige Schießbold einge— 
ſperrt wurde. 


Kurz und Neu. 
* Die „Soof County Democracy” 
nahm aus Anlaß des Hinjcheidens ihres 
Mitgliedes, des Supervifors der Nord: 
feite, Roswell Hayes Beileidsbeihlüffe 
an, welche durch die Beamten des Ver: 
eins der Kamilie übermittelt werden 
jollen. 
* Die jährlide Berfammlung der 
„Chicago Railroad Afjociation“ fand 
geſtern ſtatt und erwählte Louis Eckſtein 
von der Wisconſin Central Bahn zum 
Präſidenten und A. F. MeMillan von 
der Michigan Central Bahn zum Sekre— 
tär und Schatzmeiſter der Geſellſchaft. 
— ——— 
Wer Urbeitöträfte fac)t, etwas Taufen oder 
vertaufen will, Zimmer zu miethen wuͤnſcht, 


oder zu dermiethen hat u. ſ. w., fee eine 
tleine Anzeige in Die „ Abendboit’. 


Begraͤbnißz⸗ Blumen und Blumenſtücke ge 
liefert innerhalb einer Stunde. allaghers. 


Wabaih Ave. und Monroe Str. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten zur traurigen J 
J Vachricht. daß unſere geliebte Mutter und J 
** — 

Schwiegermutter 


Louise Bauer, 


n tii. ur 
5. April, 
t Str. aus 


onder, Loniſa, } 
silyelmina, Mathilde, | ind 

* s h %, I ftinder. 
Suzille, Serena, Flora, | 
Julia, Alma, 
Roſa Dauer, Schwiegertogter. 

. $. Stnaus, 
llez, Kloppeubad), 
E. A. Pomerohy, 
Jaecob Schick, 


Schwieger⸗ 
ſohne. 


Todes⸗Anzeige. 


Lerwandten, Freunden und 
Nachricht, daß unfere Mutter, 5 


Qelannten die traurige 
yrau Maifton, heute 
7% : 


D g. den 6. April, 
N Uhr früh von No. 12 Star St dem St. Boni« 
facius⸗Kirchhof ſtatt. Die trauern Kinder 

Veter Maifton, 
1 Ana Blum. 


Todes: !inzeine. 


Freunden und Belaunten die tenurige Nachricht, 
daß unser geliebter Sohn Sarry im Alter po 10 ah 
ren am Sreitaa, den 3. April, um 7 Uhr Abends, 
fanft im Herrn entich! j 
em Sonntag, den 5. 2 um 10 Uhr Diorgend, vom 
Trauerhaufe, No. 38 Courtland Str., nad Waldheim 
statt. Um fti' e Theilnahme bitten 

Zohann und Gefinn Kohlman, Eltern. 
Hattie, Schweiter. 5 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die tranrige Nachricht 
daß unſer geliebtes Söhnchen Friedrich Karl Phi. 
lipvp Albach im Alter von 4 Jahren und 5 Monaten 
geitern Abend um 1312 fanit im Herrir entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. April, Nadıs 
mittags 2 Ühr, vom Iranerhaufe 409 35. Str. aus, 
nach dem Oakwood Kirchhofe ſtatt. Um ſtilles Bei—⸗ 
leid bitten die tiefbetrübten Eltern 

1 Heinurich und Maria Albach. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Frennden und Bekaunten die traurige 
Nachricht. daß mein geliebter Gatte und unſer geliebter 
Vater Hermann Bera im Alter van 41 Jahron nach 
langen Xeiden geliern Abend 1410 Uhr fanft entichla= 
fen ift» Die Beerdi findet Montag, den 6. April, 
Morgens 10 Uhr, vom Zrauerhauie, to. 2707 Hidory 
Str., aud nad) Waldheim ftatt. Un ftille Theilnahme 
bitten bie betrübten Hinterbliebenen 

2 Louiſe Berg, Gattin, nebft 7 Kindern. 


Turnverein „Borwärt3”, Achtung! 
Todes: Anzeige, 


Den Mitglieder diene hiermit zur Nachricht, daß 

unfer langiähriges Mitglied Eugen Hofeld am 

9 orben ill. Der Turnverein 

l, punft 11 Uhr 

in dem verſtor⸗ 

ſen. Die Beer⸗ 

o aldheim. Der 

den Bahnhyef an Aſhland Ave. 

iten. Für den Turnverein „Vor⸗ 
John Jakob, 1. Sprecher. 


Gifenbakngug verlö 
puntt 12 Uhr 30 Din 
wärts", 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die rige Nachricht, 
daz unſere innigſt geliebte Sck Sclene @@ 
2 : Alter von 29 
t dem Herren 
att Sonntag, 
n r v Trauerhauie, 
443 36. © ) der ihen Kirche 
und von ba na den , 
Trund R. R. ſtat 
AZulius Ei, 
Muria Gonfter, 
Ehri3. 3. CE, 
Rofephine Brieß, 
Unna Bicro, 
Aloys Ed. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadrict, daß 
r zohn Xöber im Alter von 67 
jeltg im Seren entilafen iit. 
19 2 Uhr dom 
Traverhaufe, 9 5 i 
hof ſtatt. 
Gattin 
Gliſabeth Söber, 
nedbſt Berwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
meine geliebte Gattin und f Nutter Maria 
ener, Donneritag, den 2 n Alter von 74 
Sahren jauft im Herrn e Die Beerdigung 
findet Moutag, ben 6 19 Ubr, vom 
Zranerhaufe, an Yrv ., aus nad St. 
Johannes Kirche. Je dann nad Union 
KidgeiFriedhof ftat W Iheilnahme bitten 
die trauernden Himterbliebene 
Sohn Dicher, Gatte, 
Marl Meyer, t, 
Sophie Yleyer, Schwiegertodhter, 
nebfi Enteln. 


ii 
Sobr 
»„x< 


frfa6 


Todes⸗Anzeige. 
Western Eagie Lodge No. 172, A.O.U.W. 


Den Brüdern nbiger Zoge hiermit aur Radhricht, daß 
unfer -theurer Bruder Eugen Hafcld Donueritag 
Ubend für raus i gerufen wurde. 
Das Leichenbe fi > den 5. d, MtS., 
puntt 11 Uhr Br Borwärt3. Turn» 
halle aus za bein Frit — ei per Babı ftatt, 
Sie Vrhder wollen fid auf 20.50 ir ber Lygenhaile 
zahlreih verfammelt. Baniiy. F. Loivrenz, MA 

SranfBaat, Rec, , 5: 
4 2 * x 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
bakkımiere Prutter, Gröh- und Ur-Grobmutter Elifas 
Be'he MRilling geb. Brelefeld, am Mittwoch Abend 
SUgr, im Aller von 8 Jabren jelia in Herrn ent- 
ichlafen it. Vegräbnig vout Tronerbaufe,- 2218. Hal 
sted Str., am Sonitean, deu 5. April um 16% Ubrmu 
Kutichen nah dem Wiscorfin Kentral-Bahnhof und 
don da mit Zug nah Zualdäsim. 

dofr ſas Die trauernden Hinterbliebenen.⸗ 


Betorden. Guflap Kartaw, im Älter vom |in Walshs Neuer Halle, 4 


48 Jahren 9 Mouaten. Begräbniz vom Trauerhauie, 
—— —— ‘ Soritag, den 5. April, mitteift Wagen 
na: 


4 
| 


i 


ren geitorden ift. | 


ist. Die Beerdigung findet | 


| Eintritt 50 Gib. 


2ER CHICAGO OPERA HOUSE 


Die Siliputaner tommen wieder! 


Sonntag, 5. April: 


Erſtes MWicderanftreten der —8 deutſ chen 
. Sivergihaufpielergefelichaft: Die 


LILIPUTANER 


in ihrem großartigen Erfolge 


Der Zanberlehrling, 


Große Nueftattungfeerie in 4 Alten von R. Bretien« 
bed, Mufit von Carl Zofef. 


BE 2 große Ballet3"u 


mit mehr al3 200 Künftlern. 
Matinees: Mittwoch und Samstag. 


ET Sige find jest jhon für das ganze Gaftipiel u 
haben. frja2 


Dentihes Theater in MeBiders, 
Sonntag, den 5. April 1891: 


Zum erften Mal in Amerika, 


"wilddiebe. 


Suftfpiel in 4 Acten von Herzlund Wittmanm. 
Sige find in MeBider3 zu haben. doſal 


ASHLAND HALLE, 
46504552 Aihland Ave. 
Eonntag, den 5. April 1891, 
Zum Benefiz für Wilhelm Tieg, 


Venore, die Todtenbraut! 


Voltsjhauipiel mit Gejang in 5 Alten 
von €. d. Holtei. 1 
Neuer Turn-Curſus. 
Der 
TURNVEREIN ALMIRA 
— eröffnet am— 
Montag, den 6. April, 
ſeine Turnſchule wieder unter Leitung deß belieb« 
ten Zurnlehrer8 Henry Schoebel. 
Mitgliederkinder haben von heute an freien Turn« 
unterricht. John Stoltenberg, Schriitwart. 


Deutiches Theater in der 
SOCIALEN TURN - HALLE, 


Ste Belmont Ave. und Paulina Str. 
„Sountag, den 5. April 1891, 
Hiweite Borftellung de3 Theater-Vereind Olympia, 
Zum erften Diale in diefem Theater mit prächtiger 
Ausftettung und vorzüglicder Bejegung der Rollen: 


Mutterseren od, Die Perle von Saroyen, 


e (The Pearl of Savoy.) 
Schaufpiel mit Gejang in 5 Akten. Nach dem fyranzds 
fiichen de ®. Lemoine. Mufit von 9. Schäffer. 


Deutſches Stadt-Theater 
in Freibergs Opernhaus, State und 22. Str. 
Sonntag, mit praitroller Austattung: 


DieMoenche 


Da8 berühmte Lujtfpiel von Tennelly. 
Unter Regie von..... 2.0000... Direktor Mori Hab 


AURORATURNHALLE 
Sonntag: Falelbans “Lend me your wife.” 


MUELLERS HALLE: 
Benefiz für Johanna Schaumberg: dofris 
Precioija, die Zigeunertönigim. 


Apollo - Theater. 
„Kioße Wohligäler.“ 


SOoLUMBIA HALLE. 
Sonntag Abend, 
Sean Wormfers Truppe in 


Goethe's Fauſt. 


Hoerber's Halle. 
Sonntag, Den 5. April: 
Der Verſchwender. 
Zauberpoffe von Ferd. Raimund. 1 


Schneewittchen 


und 


Die fieben Berge, 
Nah Börnerd Bearbeitung. 


Große Ansitattungs = Vorftellung ! 
arrangirt vom 
THALIA THEATER CLUB 
ZU MILWAUKEE. 
Durch Kinder aufgeführt unter Leitung des 
artift. Direltord ©. dv. Sternewaldt. 


Das Stüd, welded in Milmwautee 7 Mal mit Erfolg 
gegeben wurde, wird in ber 


NORDSEITE TURN-HALLE, CHICAGO, 
Samftag und Sonutai 1 Abend, ben 18. und 
19. April 1891, 


g 

il 
mit derſelben Beſetzung und Decoration, ſowie prächti⸗ 
ger Ausſtattung, aufgeführt. 4,11apl0, 


\ORDSEITE TURN-HALER, 
== SONCERT. 


Auszeführt von 45 Mufitern unter Beitung 
bon Prof. A. Rosenbecker. 


Anfang 3 Uhr. Gintritt 25 Genth. 





Jeden 


50 Cents nad) den Fällen, 


ACARA FALLS 
NINISCHICAGO U 
Eind Sie ein Freund Der Natur? 

Willen Sie das wirflih Schöne 
und Großartige zu würdigen? 
CE” Ein wundervolled Gemälde 
von Paul Philppoteaug, 
eben von Bonbon gelommen, ift jegt außgeftellt. 
8&.:D0.:@de Wabafb Ave. und Hubbard Gourt, 


Offen täglich und Sonntag don 10 Uhr Diorgens 
a ne Spende, * 


Kinder 25618. 8 


"Großes Schau » Turnen, 


Concert und Ball, 


zum. Beiten der fih am Kreis-Turnfejt in &t. Paul 
betheiligenden activen Turner und Altersriege bei 


Turnvereins Einigkeit, 
am Montag, den 6. April ’91, 


—— in der 


EINIGKEIT-TURNHALLE, 


710—714 Blue J8land Ave 
Tidet? 25€ @ Perfon. Zurner frei 


— — 


Liederluſel orhörts. 
16. STIFTUNGSPEST 


unter gefälliger Mitwirfung des 
Certonin Männerrhors, 
Sonntag, den d. April, 


in ber 


: Nordseite Turnhalle. 


Anfang Sir. Ausgezeichnete: Brogramm. 
Herren-Tidtet 50c, Damen Sc. 


Erfteö großes 


Conzert und Ball 


arrangirt dom der ; 


Apollo Loncerlina Circle 


Ede Milwantee Ave. und Roble Str. 


Die tranermde Wittiwe Dora Karrom. Samitag Abend, 25. April 1891. 3 


Zicets 2s Cts @ Perjon. oaapapaıı. |. 


“ 
BEP - pe 
es 
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FREE 


a 


ERGEELEEEENT DER UITTETULTIZTOHRERS 


—— — 


— 


* 


* 


Bergnügkndd-TWegweifer, = 


MeBiderd — Sefferjon & Florence. 
Grand Opera Houje — Roland Need, 
Chicago Opera Houfe — Herrmann, 
Columbia Theater — Dr. Bill 
Hooleys — Ship Ahoy. 
Haymarfet — Natural Gas, 
Academy of Mufic — Spider and Fly 
Sacobs ElarfStr. Theater— Alone in London. 
MWindfor — Patti Noja, 
Mlyambra — A Royal paß. 
Havlins — The Xoy Leaf. 
Eriterion — Uncle’3 Darling. 
Peoples — The World againft ber. 
Madifon Str. Opera Houfe, — Bıurlesgue. 
Standard — Infhanogue. 


=—-"1— 
Scltfame Büher. 


Eine Erinnerung von ©. Reif. 


Lady Rothſchild erwachte eines nebe 
figen November- Morgens mit einem 
gellen Angitichrei. 

„D, ich habe entjeglih geträumt“, 
antwortete fie mit noch immer ftieren 
Bliden au; die deuote Frage ihrer Be: 
Dienung. 

Das Heine Rammermädhen flug 
mit einem „shocking“ die Hände zu: 
jammen, fonnte aber tief innerlich die 
- Befriedigung nicht unterdrüden, dafj 
‚dieje „ungezählten“ Deillionäre, die fid 
alles Faufen konnten „für ihr vieles, 
vieles Geld“, doch wenigſtens nicht deu 
Zräumen zu fommandiren vermochten, 

Sa, was Eaufte diefer Baron Natha: 
nael nicht alles! Gab e3 wohl irgendivs 
in Condon, Baris und Berlin, nein in 
der ganzen civilifirten Welt ein Kunft 
wert oder eine Ruriofität, die dem Ken- 
nerauge de3 Millionär? entnangen 
wäre? Und vom Gehen bi zum Be: 
figen war bei ihm nur ein Schritt, nur 
ein Federzug! Sein Sohn pflegte 
lägelnd zu fagen: „Wäre Bapa Antis 
quar geivorden, fo hätte’er ein reiches 
Mann werden können“ — ein Kompli- 
ment, welches der ältere Baron dankend 
in Empfang nahm. — Lady Rothichilt 
blieb au während der Toilette etwas 
verftört; der Traum mußte einen felt: 
jam tiefen Eindrud auf fie gemadt Ha: 
ben, denn um ihre Eugen milden Augen 
lag ein leiter Schatten und fie [hrad 
bei dem Teifeften Geräujch zufanmen. 

Was hatte fich zugetragen ? 

Am Abend vorher tvar in der Biblio: 
thek des Hauſes, in der berühmten Bal- 
men-Rotunde, eine Heine intime Geſell⸗ 
ſchaft beim Thee verſammelt geweſen. 
Der Baron hatte eine Anzahl Bücher 
gelauft, Die er den Herren der Geſell⸗ 
ſchaft im Flüſtertan erklärte, und da er 
abſichtlich das Heranziehen von Damen 
in dieſen Kreis vermied, glaubte die 
Lady, daß es fich möglicherweiſe wieder 
umKurioſa, wie die illuſtrirte, Pucollo“ 
Boltaire’3 oder „Juliette“ de3 Mar- 
qui3 de Gade und Ähnliche Bücher 
handle, die die Eigenjchaft haben, zu 
gleicher Zeit für berühmt und berüd)- 
tigt zu gelten. Xhrem reinen Ginne 
lag das Lejen folder Bücher fern, den 
Shlüfjel zum Kuriojitäten - Schranf, 
ber derartigeReftüre barg, trug der Ba: 
ron beı fi), jonft ftand die ganze wun« 
derbar ausgejtattete Bibliothef jedem 
Mitgliede der Familie zur Benugung 
frei. Diejes Mal aber fchien fie in 
ihrer Annahme zu irren, denn ihr Gatte 
legte den Kleinen Stapel Bücher auf ein 
offenes Regal, und dort blieben fie Lie- 
gen, doppelt geheimnißvoll, weil fie 
deutlich gehört, wie der Baron bei der 
Vorzeigung gejagt Hatte: „Die Damen 
follen e3 nicht wifjen.”“ 

Man verlie endlich die Palmen- 
Kotunde und joupirte im Marmorjaale 
de3 Palais. Mitternacht war Tängjt 
vorüber, ald3 Lady NRothihild fich in 
ihr Schlafzimmer zurüdzog. Gemwöhn- 
lic) la$ fie noch ein Baar Seiten irgend 
eines Tages-Romans, ehe fie ihr Nadht- 
gebet ſprach; es mar nur eine neu: 
gierige Frauen-Jdeenverbindung, daß 
fie an das neue Pädlein Bücher in der 
Bibliothef dadhte. Bon der Bofe be 

gleitet, gelangte fie zu dem Bücherbrette, 
‚von dem fie langjam, fajt widerwillig, 


eins nad) dem andern der alten, hier 
‚und da jchon an den Eden ramponirten 


:Büder aufnahm. Mar e3 nun Die 
‚Erregung oder irgend ein anderes 
"Motiv, ein Initinkt vielleicht — die Be- 
rũhrung dünkte ihr unangenehm, die 
'2edereinbände fettig und jeifig, ob» 
| gleich fie fich durch nicht3 don anderen 
'alten Büchern unterjchieben. 

Die beiden erften gleichen Formats 
und Einbands mochten einer gewifjen 
Mary Bateman gehört haben, ihr Name 
ftand inwendig auf dem Dedel; da3 eine 
war “Hurt of Sedition” von Sir John 
Cheef, da3 andere: „Arcadion, PBrin: 
ce von Braithwaiter,“ alte, uninterej- 
fante Bücher aus dert Anfang dieſes 
Jahrhunderts. Dann kam ein ganz 
kleines Bändchen langweiliger franzöſi— 
ſcher Gedichte; der Deckel inwendig trug 
den Namen Louvet de Bouvray. War 
er der Beſitzer geweſen oder der Ver— 
faſſer? Unmöglich das Letztere — ſagte 
ſich die hochgebildete Lady, die des 
geiſtvollen Schriftſtellers „Briefe“ kannte 
und ſeinen berühmten „Mbichiey", ehe 
er von der allesverichlingenden Guillo⸗ 
tine ‚vernichtet wurde — — — e3 folg- 
ten zwei Elcevier-Bände, „gebunden 
von Joſeph Haelmsdorf“, ferner ein 
ganz Kleines Bücelchen mit der Eintra- 
gung: „George Kudmore 1830“, das 
bie Lady al3 unbefannt bei Seite Tegte. 
Einen flüchtigen Blid warf fie noch auf 
ba3 ebenjo unbetannte „Life of Cor 
ber“, „Kohn Horwood“, um dann den 
legten Band zu ergreifen, der “eine 
Reihe vorzüglicher Kopien aus Hank 
Holbein’3 „Todtentan;“ enthielt. 

Ale anderen Bände liegen ihr In: 
tereije Talt, aber dieje vortrefflichen 
Vervielfältigungen de3 berühmten 


R. „Danse macabr&“ zogen fie jonderbar 


en, fie nahın da? Bud, gab e3 der Zofe 
—* m Tragen, und jo wenig auch) für die 
Stunden der Nachtruhe joldhe Lektüre 


. ‚geeignet ift, jie blätterte darin, bis die 


Erregung, welche die Bilder hervorrie: 


den  jeltiamen md beänfgjtigennen 
Traum; doch dem’ heiteren Geplauder 
des Hugen Mädchens gelang e3, den 
garjtigen Eindeud zu verjcheuchen. 

Als die Lady fi) am Spätabent 
zur Ruhe begab, fand jie da3 ominöſt 
Bud, da3 das fammermädchen auf dei 
Nachttiic gelegt Hatte; fie bejah dir 
Bilder zum zwerten Dale — und zum 
zweiten Dale erwacdhte fie am nädhjter 
Morgen mit einem Angftichrei. 

„Deine Tochter Folk Tonımen,“ vie 
fie völlig verftört, und als diejeibe er. 
Ichrofen herbeieilte: „Denke Dir, Jane, 
ich habe wieder dasjelbe geträumt, das: 
jelbe Entjeslihe. Dem jungen Mäd— 
ben waren alle Familienmitglieder 
ſchnellſtens gefolgt, denn die Zofe hatte 
mit ſchlecht verhehltem Schrecken den 
Frühſtückstiſch alarmirt, und der Gatte 
jowohl als die Söhne glaubten aneinen 
tenftlichen Unfall. 

„Was ilt gejchehen?“ fragte Baren 
Nathanael. 

„Hwei Nächte hintereinander babe ih 
benjelben abiheufichen Traum gehadt 
— die Bibliothelthür öffnet fih, und 
herein tritt ein Zug weißer Geftalten, 
Männer, angeführt von einem wider: 
fichen alten Weib — jie haben fi zu 
einem Krenze umfjchlungen, einem Tod» 
tentan;. Mit dem Strid um den Hal3, 
mit den verzerrten Zügen Bergifteter 


wogen ſie in frechen Bewegungen auf 
X 


und nieder— widerwillig in ihrer Reif 


tanzt em fchlanfgewachjener Kavalier, 


dem bei jedem Pas der Kopf hochfliegt, 
um danach wieder auf den Stummel des 
Halſes hinabzufallen — ein blutjun— 
ges Mädchen mit ſanften, edlen Zügen, 
beren lange blande Haare von Waſſer 
riefen, ſprinat gedankenlos einher.. 
aber das iſt nicht das Schrecklichſte bei 
dieſem Traume — ſie Alle, Alle haben 
furchtbare Wunden an ihrem nackten 
Körper, große Stellen, von denen die 
Haut abgezogen iſt — ein entſetzlicher 
Anblick. Und wie ich — im Traume — 
aus der Bibliothek fliehe, folgt mir das 
blonde ſchöne Kind, ſtellt ſich flehend 
vor mir auf, deutet auf die blutigen 
Male ihrer blüthenweißen Hüften und 
bittet — — ich weiß nicht was — aber 
ich erwache mit einem Gefühle, als 
müßte mir das Herz brechen!“ 

Der alte Baron und ſeine Söhne 
ſahen ſich mit einem ſeltſamen Blicke an 
—da bemerkte Jane den “dance ma 
eabre” umd rief vorwurfsroll: „Sa, 
meine theure Mama, wenn Du fol 
entjesliche Bilder zur Nacht bejchauft, 
it e3 fein Wunder, daß garjtige Träu: 
me Dich verfolgen.“ 

Baron Nathanael nahm das Bud): 
„Berubige un laß Dich ankleiden, e2 
ift.ein herrlicher Tag, Du follft in Got: 
tes Luſt und Licht die weigen Nachtge: 
ſtalten vergeſſen.“ 

Er füßte ihr die feuchten Augen, die 
Söhne drüdten und Fühten ihr die 
Hände und folgten dem Water, der ji 
in die Bibliothek begab, direct auf dad 
unheimliche Bücherpadet zu. 

„&3 gibt alfo doch Dinge zwijchen 
Himmel und Erde!” fagte er mit mehr 
erftaunten als erjchredtem Ton; „Ma: 
ma, die feine Ahnung hatte, daß "Diefe 
Bücher alle in Menjchenhaut gebunden 
find, träumte die Wahrheit oder ijt es 
mehr al ein Traum gewejen? Dieje 
Geftalten — ich erfenne fie alle wieder. 
Boran die abjheulihde Mary Bateman, 
die hingerichtete Here von NHorkihire, — 
die Elcevierd in der Haut des Raub: 
mörders Payne — der Gavalier des 
Guillotine: Zouvet de Couvray— George 
Eubdmore, der fein Weib vergiftet hatte 
— Eorder, der vierfache Mörder, deſſen 
Biographie in ſeine eigene Haut gebun⸗ 
den — Horwood, der Kinderſchlächter, 
— und zuletzt Minnie Blum, das ſchöne 
deutſche Mädchen, welches gleich Gret⸗ 
chen ſündigte und ihr Leben endete, in⸗ 
dem ſie in die Themſe ſprang — in ihre 
Haut ift „Danse macabre“ gebunden.“ 
Der Baron Iegte mit Yeifem Schauber 
das Buch) zu den übrigen und jah im 
Geijte die blutigen Wunden unter der 
geraubten Haut.... 

Der Secretär des Barons mußte zur 
jelpen Stunde die Bücher zu dem Anti- 
quar in der Greenftreet, Leiceiterjquare, 
zurückbringen, two fie auf feine Ordre 
für ben. berühmten Sammler erjt fürz- 
lich zufammengelauft waren. 

Lady Rothihild onnte fortan ruhig 
ſchlafen — der Todtentanz rafte nie 
mehr durch ihre Träume. 

Es iſt aber das einzige Mal geweſen 
daß der Baron ein angekauftes Stüd 
zurückgegeben hat. 

So erzählte mir wenigſtens der Se⸗ 
cretär, dem ich dieſe Erinnerung ver⸗ 
banfe.... 


— — —s— — — — 


Deutſches Theater. 


Unſere deutſche, „ſtändige“ Theater— 
geſellſchaft wird uns morgen Abend in 
dem neu erſtandenen MceVickers Theater, 
wie wir bereits erwähnten, wieder eine 
Novität vorführen, und zwar das auf 
den deutjchländifhen Bühnen mit großem 
Beifall aufgenommene Luftipiel „Wilds 
diebe“ von den Wiener Dichtern Herz! 
und Wittmann. Der Umftand, daß die 
Vorjtellungen von nun an wieder ein 
ftetiges Heim haben, wird ficherlich nicht 
zum mwerigjten dazu beitragen, daß die 
deutfchen Theaterfreunde wieder mehr 
Intereſſe für unjere ftändige deutſche 
Theatergejellfchaft zeigen werden, als es 
in der legten Zeit der Fall war, 


„Abendpof,“ tägliche Auflage über 33,000. 


To des fãlle. 


N den be 
PR on Yon und n — eh >. w 
fen geftcrn Mittag => beute ah a 


Kobann Fiehm, 66 Wendell Etr., = 
Bouife Bauer. 229 Fremont Str, 
Geo. Teuihert, 263 Nord Elart et. 63 I. TM. 
Katharina Meiler. 357 DO. North Ane., 67 Im 
Marie Kuoblod, De Ave., 54 A 
Artbur Sy. Weit, OD 
Gamma Ammermonn. uf in, JUL, 633. 
Suftad —— en ns 8JHM.. 


Jo obhu Xocber, 9 
Atob Reititer, 308 OS Eheoop rd TIIM 
tto Wienböber, 370 Genter Str. 


einer völligen Abjpantung wich 
: Ro. 


E at Borbotin eines tiefen Schlajes. 


Und ans 2 ie einem ee io 


die ine — 


für alle Snseisen 


en 
unter Dieier Aubrif. 


1 Eent dad Wort 
Derlangt: Männer und Knaben, 


Verlangt: Ein Junge von 3 Hahren zum Berfaus 
fen im einer Bäcderei, muß,bei feinen Eltern u 
SM. Randolph Str. mol 


Berlangt: Ein a: anf alte und. neue — 
191 Genter Str, y 


Terlangt: Gin ftarker Junge, un die Väderei zu er« 
lernen, nur eittet, ber Igon Debeig gearbeitet hat min 
dorzufprecyen. - 304 Oft North Ave. 


Verlangt: Ein ıge, 13-14 Jahre alt, um % 
armen fürstoit unb Bezahlung. 2939 ©. 


tung 
vn. 


Verlangt: Ein —— Suſdelmann. ſtetige Arbeit. 
Stock, 40 Ogden Ave., Farbe 


Berlaugt: Ein’ junger Mann, als Porter in einem 
Kleiderwaaren-Beichäft. —— mit “m. 
lungen 751-753 &..Halitedb © 


Berlangt: Ein Teamfter, um Bridt zu fahren, in 
der Stadt befannt.. 3623 Archer ‚Abe. 9 


BVerlangt: Schneider imbk adere um die Kunſt des 
Zuſchneidens zu erlernen nach der neueſten —— 
164 LaSalle Str., Zimmer 67, Elevator. 


Verlangt: Ein guter Teamſter, dee ſtadtbekannt iſt 
= ES bat. Edw. Noo5, Ede ist und ” 


Ein guter Schueider zum Helfen au 


Berlangt: 
1208 — 


BER und ein Sojenmader. 


Verlangt: Ein fleißiger junger Mann, um Pferde 
zu beforgen. Nadanfragen heute Abend oder m. 
bei 5%. Snlander, 5205 Ajhland Ave. 
Ein. guter Hoſenmacher. 
coln. 


Verlangt: 384 Belden 
Ecle Lin 0 


etß unge, ungefähr 16 ar 
hans ‚Kate u 


Derlangt: Ein Junde, der —5 der **2* 
dorthin äft oder, üder es Sand. 875 MW. 
0 de.“ 


—— re für „Pretioja“, Sonntag men 
gen in Müllers Hall 


erlangt: Ein a unge von 15 bis 18 Jahren, 

der bei jeinen Eltern wohnt, um im Store zu helfen. 

* Bunte Bros. & Spoehr, 139 und 141 W. Plan 
tja 


Verlangt: Ein junger. ehrlicher Mann al3 Receid» 
ing Elerf in einem Wopotefale-Seigäft. Muß eine 
gute Handigrift Haben und follte englif veritehen. 
Mub Empfehlungen haben. _ Bunte Bros. & Gpoehr, 
139—141 W. Monroe Str. frial2 


Verlangt: nr es tn Meffing und 
Erjen. . Nadzu ** nach 84 Uhr Vorm. bei Union 
Braß Architectural Works, 77 N. linton Str. frjas 
Derlangt: Ein guter Carpenter. B. Kraufe, 4451 
Lincoln Str. frja9 

Derlangt: Ein guter junger Mann, um Bäderwagen 
au — und in der Bäckerei mitzuhelfen. ae 


Ein —* Schneider, der Bere 


Derlangt: 
m. u 


fann, an feinen Shopröden. 548 N. Ro 
nahe Divifion. 


DVerlangt: Ein 


erlernen will. 


EEE un aus der dad — 


Verlangt; Agenten zum Verkauf —* Botten in ben 
neuen Stodyards in Tcollefton, Zub. Perry u 
Zimmer 55, 162 Wafbington Str. 


Verlangt: Kup gi miede, 


y BD. mei Klaffe 
Bun Geo. arris 


Bro. =. La 
de wi 


Verlangt: Frauen und Mädkhen, 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Einige gute Mädchen, welche nähen können, 
um Pofanentier-Arbeiten zu machen. Erfabrung nit 
gerabe erforderlich. . Nopelty TZrimming Works, 261 
©. Franklin Str. 4ap7t3 


Berlangt: Eine Kleidermaderin. 84 Mohamwf Str. 


Verlangt: Mädchen für Pofjamenterie - Arbeiten. 
Mädchen unter 16 Jahren werden nicht a 
leichte, beftändige Arbeit und guter Werdienft. F. 
Baum, 222-228 Market Str. 


Derlangt: Frauen, um Hofen zu finifber. Nad > 
fragen ah Ei ® vu , 


Berlangt: Mehrere gute Maihinenmädden an feis 
—* Knabenröcken. N. Aſhland Ave. —* F 3 
J mo 


Berlangt: — — Gute Mädchen an 
Taillen und Röcken. Auch ein Lehrmädchen. Kleine 
Be während der Lehrzeit. 3222 — 

be. a 


Derlangt: 20 gute Hojenmaderinnen, „Steam 
Rower“. 155 Meft MWafhington Str, nahe der Hals 
fted, Ried & Gerber. frfamoli 


Berlangt: Ein Mädchen, um Kleidermachen zu ler» 
nen, 8383 Genter Str. frfamoıl 

Derlan E —— Tabalk · Stripper · Mädchen. 
Diverſey 


Be > Erfahrene Mafdinen - Mäbden an 
MWpecler und MWiljfon. 578 N. Market Str., nahe 
North Ave. friall 


Berlangt: Mädhen, um Knöpfe an Röde zu nähen, 
forwie Heine Mädchen zum Yüdenausziehen. Schneis 
derihop 141 Cornelia Str. frſamos 


1519 
frjall 


Eine NKleiderntadherin. 338 DO. 22, Str. 
friamo9 


Wir brauden Mädden an — — 


Verlangt: 


Verlingt: 
742 Noble Str. 


Derlangt: Bei Mafdinen- und drei Handmäbden- 
702 &. May Str. frſamos 


Verlangt-Maihinenmädhen an Aniehojen, bei 
tem Lohn und ftetigerArbeit. 2738 Elybourn PL. di 


Verlangt: Kleine Mädchen zum Lernen im Schneis 
der . — PIE: Fred Schmidt, TI N. Halited 
Etr., 3, Flat dfriao 


DE: Maſchinenmädchen an Cloaks. Gute 
Mädchen können von $IO—$12 ber Woche — = 
N. Alhland Ave., Erke Tell Place. dofrja9 


Mehrere Mädchen an Hand zu nähen. 


Berları 
mibofrfall 


192 a Ave. 


Berlangt: Erfahrene BERNER. = Mänz 
teln. 952 Dilwautee Ave dofrjall 


Be Majhinen-Mädhen. 581 Mor: 


Verlangt: 
midofrſall 


gan, Ede 15. 


Verlangt: Mafchinen- und Handbmädden, wie aud 
Binder an Eloat3. 155. Divifion Str. 31mz1m2 


Zwei Mäddhen an Mafhiner, ee 


Verlan 
5 Canalport Ave. 


nähen. 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen im Alter von 13— 
14 Jabren, gute Heim in einer Kleinen Familie. 
Sarrabee Str. 


Berlangt: ge für zweite Arbeit. un 
burger Haus, 2925. 


Verlangt: Ordentliches Be für — 1 
281 Clybourn PL, nahe Wood {mo 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für Hausar- 
beit, fann zugleich da3 Kleidermadhen babei erlernen. 
508 Sarrabee 1 


Berlangt: Ein guied le on für ang? 
meine Hausarbeit. 7I6HN. Haljt 


Berlangt: Ein Kindermädden. 388 Larrabee — 
oben. 


un Alte Frau * leichte Arbeit. 257 Bun 
Etr., im fmo 


Berlangt: Ein gute® Müäbdden 
Sausarbeit, guter Kohn. 70 Wiscon 


Berlangt: Ein Mädkhen für gewöhn! 8» 
arbeit. 5 Milmaufee Ave. — —— 


— Ein un für allgemeine —— 
94 Drilwaulee Ave. 


ir — 


Verlangt: ® Mädten, um Peak zu rn: 
395 Milwaufer Ave., Reftaurant. 


PRerlangt: Ein Mi für Hausarbeit. 291 “ 
Ave., zwiſchen ak —EX Str., Weſtſeite. * 


= Bi ee aum Geſqirrwaſchen. 2 


Berlangt: Ein guteß 
meine arbeit in we 


ed Mädchen * 5 
fragen S. State chi w 


at) lbs Oder, Yladıen aye möchen 807 Ontage 


Verlangt: Ein deutjcgeh Mädden, — ang | tungei 


code Hot, . 
Siencland Kor „Mädchen RE 


tädchent 


Berlangt: Fraucut 


Oausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen oder alleinſtehende grau 
für allgemeine Hausarbeit. 418 Nugufta Str. ı 


Verlangt: Ein Mädchen, um in der Küche au Br 
184 E. Mabdijon Str. 


Berlangt: Ein —— Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 645 Fulerton Ave, 1 


— 2 7 0 Na u aaa de 
Derlangt: — für allgemeine Hausarbeit. m 
Mohamt Str., 1. iylat. 


Verlangu Ein gutes 3 Mädchen für allgemeine Baus, 
arbeit. 4525 Onkenumald Ave. fam 


vs gur Beaufſichtigun 


BVerlangt: Eine ältere 
2 incoln Ave. famol2 


zweier Kinder, gute Heimat. 58 Fine 

Verlangt: Gin guted beutiches te8 beutiches Mädchen für allge 
meine Saußarbeit ın —— Familie, keine Kinder 
Mrs. Karpen. 563 Noble Str. 9 


DVerlangt: Eine Berjon ohne Anhang für — 
arbeit. Beyer, 14 Sarrabee Str. 03 


DVerlangt: Ein Mäddhen, um der rau im- Haushalt 
zu helfen. 73. Kinzie Sty., Saloon. Tamodiß 


Derlangt: Ein Mädchen ger Frau zum alten 
und Edenern. 173 Wells Str 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
317 S. Clark Str. 


Verlangt. Ein Mädchen oder Frau den Haushalt iu 
führen. 32 Penn Str., 1 Treppe, hinten. 


Berlangt: Ein gutes Mädhen für allgemeine 
arbeit, muß engliich fönnen. 607N. yranklin € 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für — 
Hausarbeit. 395 Edanſton Ave. frfa 


Berlangt: u ftarfed Mädchen für ——— 
529 S. Wood frfa9 


Berlangt: 





aus · 
tr. 1 


Ein deutſches — F Vi 
Haußarbeit, 4435 Winter Str.. oben trja9 


DVerlangt: Gin junges Mädchen, da3 gut — 
und bügeln fann. Phil. Weber, 4801 Ajhland * 


Derlangt: Ein gutes deutihe® Mädchen für ge 
mwöhnlide Hausarbeit. 27 Oft Indiana Str., frfatl 


Ein gutes Mädchen bei zwei — im 
135 W. Lake Str. 
fria9 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine en. 
arbeit. 3339 Galumet Ave. ria9 


Berlangt: Zwei gute Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. FR art Str. 5 frja9 


Berlangt: Eine alte Frau, um einen Fleinen Haus 
halt zu führen. Anmeldungen Samjtag nad 6 Uhr 
Abends oder Sonntag Vormittag. 

Ave., Weitjeite. 


Derlangt: Ein gutes deutfche8 Mädchen für = 
emeine — in einer kleinen Familie. 1716 
rederick Str. frfa3 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Naczus 
fragen im Store 148 Sarrabee Str. frial2 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen für Jeichte 2 
arbeit. 707 &. May Str., im Store. dirja 


Derlangt: 
Saloon; guter Lohn wird bezahlt. 


Berlangt: 
arbeit. 60TN. Frauklin Str. 

— Ein deutſches Mädchen. 
worth A 


Verlangt: Ein Mädchen oder — fur Küchenar⸗ 
beit, Lohn 24. 330 S. Clark Str. mi-jal 


Berlangt:- 100 Mädchen u su. en Sr 
Lohn . Stelln vorrä ee en Stellen 
Frau Peters, 225 Lı.rabee Str. mibdofrja9 


frei. 
Verlangt: 50 mädchen; er Familien, me 
Dir 


Löhne. 518 Wells Str 


DVerlangt: Köhinnen, Wärterinnen, Mädchen für 
aus und Hiljsazbeit. „The Satisfaction”, 581 N. 
larf Str. 19maim?7 


2311 Went⸗ 
dfjau 


Nerlangt: Mädihen fir Privatfamilten. yuR offen 
33 bi3 $6. zu e frei. Abends offen. Zrau — 
Cottage Grove obal 


en Köhinnen, Mädhen für Hausarbeit, 
und Kindermädden bei Yrau Schleis, i _ 1 
malm 


Derlangt fofort: Kochiunnen von ——— 
Mädchen = — Kindermädchen und 
drefſes, beſte Platze — — au der — 
bei rau 2* 2837 aib A 
emeine 


Derlangt: 100 Köhinnen, Mäbdhen für all 
audarbeit, Kindermädchen, höchfter Lob, bei Mrd. 
$ Meier, 2560 Cottage Grove Abe. 9maim?2 


Berlangt: Männer und Frauen, 


— Inſtitut für Kleidermachen. 214 ©. Halfteb 
Damen und Töchter bekommen & ründlide Auß« 
—5 im Zuſchneiden. Anpaſſen, Nahe 
und Auferti rn don Kleidern, YJadet8 und Kinder» 
arderobe 2c. en Unterricht für Männer, bie 
ch als Zuſchne Deſigner) ausbilden —— 
3 


©telliungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Ein lediger Mann ſucht irgendwelche Be⸗ 
ſchäftigung. um die engliſche Sprache vollends zu erler⸗ 
nen, iſt ein halbes Jahr im Saloon gewejen, arbeitet 
für kleinen — Adr. KR 169 „Abendpoft“. 3 


Gefuht: Ein verheitatheter Mann, 35 
arbeitjam, ſucht irgend welche Arbeit. 
Abendpoſt“. 


ee Tüchtiger Feuermann fucht Stellung. —6* 164 


abre alt, 
dr. O * 


Abend 


lung. Offerten O. 160 Abendpoft. 


Geſucht: 
Sprache ziemlich vertraut) ſucht irgend welche S 
als Schreiber und dergl. Dfferten 8. 199 ben! 


Gefucht: Flotter deutiher Gtenograph fucht a 


Ein gebildeter Deuticher (mit der englifchen 
ellung 


Gejudt: Hofenbügler wünfht dad Rodbügeln zu 
erlernen. Adrejie: a N. Lincoln Ave., hinten 5 
a‘ 


Geſucht: 


Ein junger Mann 23 ba8 Barbier- 
gei@ätt zu erlernen. Abdrejfe: A. H., 


234 Cheftnut 
frja9 


Carpenter, Nicht - Union Mann, wünfdt ftefigen 
Plag. Adrejie unter 9. 180, „abenbpoit". divjd 


Stellungen fuhens Frauen, 


Gejudt: Eine Frau jucht bei Wöchnerin und ur 
aufzumwarten. Adr. & 156 „Abenbpoft“. 


Sefuht: Wälhe zu waiden in und außer bem 
Haufe, au x 2— wird beſorgt. 107 
Str. 1Treppe. 


Geſucht: Stelle als Wärterin bei Kranken oder Wöch⸗ 
nerinnen. Gute Empfehlungen. 30 W. Indiana Str., 
1 Treppe, vorne. 3 


Gefudt: Ein ftarkes deutihes Mädchen hut —* 
zuch Waſchen oder Putzen. 141 Wells Str., oben. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche ins Guns 
zu nehmen. 300 Larrabee Str. 


Gejudt: Ein Mädchen jucht einen Faake en Pla für 
leichte zweite Arbeit, fan aud) etwa nähen. Wdreji fe 
8. 194 Ubendpoft. 


Gefudt: Eine alleinjtebende Ex wünfdt einen 
Plag als Haushälterin. 452 8, Union Str. diſa⸗ 


Gejudt: Ein junges Mädden- fucht eine Etelle für 
mweite ausarbeit und allerlei Nähen. Wdrejje (drei 
age): 34. Gourt. frjag 


Gefugt: Ein nicht mehr jehr junges ge u ſucht 
Stelle ais Haus halferin bei einent aiteren Herrn. Zu 
erfragen utiter 2. 170 Abenbpoft. frial2 


Gefuht: Junge Dame, ſehr beimandert in Haar- 
blumen, jowie Srifiren, juct Arbeit. 359 Sedgwid 
Etr. -. - frjamo12 


Aergztliches. 


Mer Schmerzen an den Füßen bat, „Oübnerangen, 
ene Nägel zc., a Re 

—— Shiropobifte *3 

tiren. Room 214 Thamber of — 

jultation frei. 


Dr Hutdinfonin feiner Privat» Difpenfary, 
125 ©. Glarf St., gibt — oder Bang freien 
in allen —— Be —8* Nervenkrantheiten. 
wu. —— und mit 


ten rue nme ski 355 
ol ide ranenfranfheiten. 
— — Be s> 


i 


Ein gutes Mädchen für allgemeine Penis ; 
defifal? 


7 SERFHEFAFTFENERE 


Zu st Tor man ei ind Geſchirr 2, gute may: 


Abmafchine, mit al» 


Zur verkaufen: Eine 
. North Ave., nabe - 


Ien Apparaten, $15. 
boldt Part. 


te su 
e * * un ech engtifge Yugbunde. 


— BEER: 2 Monate alte Bockhunde. 362 Si. 


Zu ray pe Schöne neue — in groher Aus · 
wahl don RN — 135 
Einbonfen So Ave. nad Sarraber & ve 5. 


u verlaufen: Schlo d gut: 
— a eos. Taf. Dar — eb. bi : 
lg. Frau Agnes Habreiht, 94 Hudfon u 


anSH bertaufen: Gin Gpbreb- oder Peddier-Magen. 10 
—— enfen fe zpreß- oder Peddler m... % 


Zu verkaufen billi a Bu und Magen mit 
Süttelzeug. 87 Sanal l Str. ' Imbil 


Zu verkaufen: Hobelbant. 181 Eliybourn Ave. 


Zu — Ein gutes Tr: wiegt 
Pfund. HEN. Lincoln Str. im Store 


Zu verkaufen: 3 Ponies, 10:billi 


Pierde, 20 Bug- 
gies und Wagen zum, Spottpreiß. 


TOT N. ——4 


Zu verkaufen: Guter Groceryw ferd und 8 
j jier. 10 Moffat Str., nahe Werten * 


Zu vertaufen: Ein leichtes Pferd. 1000 N. — 
r. 


Zu verkaufen: Für die (ar gan Preife oder auf 
monatliche Abzahlung." die aller eleganteiten Grocery- 
und Bärderwagen, uggies , Milde, rg 
—— und Lumber⸗ or "a7 ©. Halfted © 


Zu verkaufen: Für drei Rooms Furniture, billig. 
Langner, 111 Ontario Str. Können auch gleich m 
gen werden. 


Seht Her! -Beinahe nened Upright oldingbett 810, 
elegante Garderobe 37.50, Singer-Nähnafchine, Brüf- 
* Teppiche. SON verkaufen. 106 eg 


Zu verkaufen: Dune 1 Pferd, - ut, zum Pebblen, 
825. 203 Forgqued Str. he m. he amoil 


Zu verlaufen: Billig, Eine jhöne Einrichtun r 
—— Ss. Tote, erg er "at 
View. 


Zu verkaufen: Drei Kühe, ein. 


ferd, Erpregivagen 
und Gejdhirr. 1030 Kebzie Ave. * ek Bbabanfı u 


Bu — Zwei gute Pferde, billig. o70 Mil⸗ 
twaufee Ave, —11459 


Zu verfaufen: Billig, Einrit NR einen Er - 
ER und Ice Gream Parlor baar. 
2 Str., Ecke Blue Ibland Avde. 


u verkaufen: Große Auswa — 
richtungen, vom ec es zum Gınfah 
von allen Größen; ur a Baer, * 
Order gemacht. Auch une und neue 
und alte, jehr bilig. Kommt felber in bie factory 
oder fchreibt Poftlarte und un werden. boripredhen. 
Cha. Paflow & Son, No. 862-870 Allport Str., nabe 
Gentre Ave. und 21. Str. 12m1m$ 


u Verkaufen: Gine Showcaſes. 110 Giget 
PR — —— 


u verkaufen: Billig. Saloon⸗ und Vadeneinrich⸗ 
ee Gounterd, Gpiegel, Eißbozed, MWalcafes 
8, Grocery Bins, Show rn und Fig: 
Seh coß., 116 und 122 €. Chicago Ave. 


Harzer Ganarienvögel-in vorzügliäftem Gefang, 
fowie alle anderen Sorten a Zuätweigen, 
Käfige und feinjte Tauben. 10% Band A 
Somutags offen. mine 


Aus 


rfauf in verfdiedenen Sorten Tauben. 
Sobies Str. 14m38ja6 


Etr., nahe Robey © 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Pi vermiethen: ' Ein tüchtiger kn kann Office refp. 
grobanng in guter Lage rdjeite, mit Zelephon« 
Berbindung unter ginfige en Bedingungen erhalten. 
Udreffe M. 177 „Abendpoft“ frfa5 


Gefuät: Zivet anftändige junge uner ſuchen 
Koſt und Rocks in einer en einzelnen 
Belten vorgezogen, au * Nordſeite. Umgegend 
von Eugenie Str; biß on Gtr., und Larraber 
Str. bis Glarl Str. dr. 6 . 178 Abendpoft. dffal 


Zu bermiethen: — drei Zimmer, hell und. m 
moderner —— —— 8. nade Ra el» und — 
1400 N. Halſted Str. 


Zu vermieihen: Zwei bis drei Zimmer oder Theil 
eines ser naye Bincoln .. Näheres No. 528 
Orchar 8 


u miethen efucht: Ein Frontzimmer mit Nebenzim · 
J möblitt * —— —* einem Arzte, an fre⸗ 
quenter Straße. H 162 Abendpoſt“. 8 


Zu miethen geſucht: Ein hubſch moblirtes Zimmer in 
feinem Privat-Haufe an der Nordfeite, für einenHerrn, 
— 3 rg im Jahre zu Haufe i br. 8 163 

endpoſt 


Koſtganger gewünſcht. 490 W. 14. Str., u —* 
0-do 


erlangt: Einige Boarderd. 109 — 
Hinterhaũs, oben. 


u vermiethen: Pferdeſtall und Vuggy⸗Shed. 1 
Rae z — ron 4 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer in einer kleinen 
Privat⸗Familie. . — ©tr., 1 Treppe, nahe ale 
rabee und North A 


Zu vermiethen: Zimmer — a bei —— 
Familie. 286 Gedgwid Str., 


Zu vermiethen: lat, 6 Zimmer, Bnbegimmer -unb 
Wajlerclofet, alleß neu, 812. 150 Belmont Ude., ” 
bourn Ave.»Gar. 


Gefugt: Zwei deutfhe Männer fürs —* 
Mrs. Lug, 171 Eaft 18. Str.,. oben. 


Zu vermiethen: 634 N. Clark Str. . Store 
verbunden mit Wohnung (7 Zimmer) alle he 
lichkeiten. Radzufragen im Store.’ 


Sefudt: Ein anftändiger Simmer-Partner. = 
©. State Str., 2. Flur. 


u vermiethen: Hübjches- Yrontzimmer mit Bades 
J 158 Fe 88 Tiybourn. ſmol 


Ein Mann ſucht ein Zimmer mit oder ohne Board 
bei einer alleinſte hen deñ ſüddeutſchen Frau. Adrefle 
M. 195 Abendpojit. 1 


Verlangt: Boarders. 2750 Mohamf Str., im Pri⸗ 
vathaus oben. . fria9 


u vermiethen: Ein möblirtes Srontzimmer. ‚} 
low Sir. * friao 


wei junge Leute Lönnen Koſt uud L erhalten. 
8* HR Ave., im- Store ’ .- — 


Verlangt: Boarders. 5 Panlina Str. frfamo 


Zu vermiethen: Gim jhön möbltete® ee mit 
feparatem Eingang. 615 N. Frautklin Str., u er 
Neuer Store mit 4 Zimmern, 


u dvermiethen: 
3 t . 8 


Bajement und Stall. fomwie ein immern 
und Badzimmer. 1378R. Halfted S jrfal2 


gun iu freundliches, möblirtes 


t 
Be N. Hal res Str., eine 


Front Bettzimmer. 
hoch. 


u vermiethen: Vier Zimmer, Cloſet und Pantry 
PR 12, Rice Str. * I. 


Geſucht: Einige Boarders bei au deutſcher Koſt 
und gutem Zimimner. 1183 W. Jackſon Str. frſamos 


Verlaugt: Boarders. 388 N. Panlina Str., unten. 
dofrja9 


— 
unten. 


Ei Wittwer wunſcht eine Schlafſtelle a 
teren b ame Wbitttrau. made Wells Str, Sue > 
fragen 269 £urrabee Gtr., im Bajement. difa4 


Schöne De mit Board, 4 Dollars. 130 Bu 
nade Welis S 


Perlangt: Boarderd. 106 Eornell Str. 
u vermiethen: Gin Isis möblirteß Zimmer, 


d für 2 Herren, mit do —— deut · 
| 418 S. Fa = mi-fel 


Pi ‚Beue Anden guten Boars 


Boarberd. 392 W. 14. Str., hinten. 
2aplwo 


EEE 


en 
21. Er. * bee Ave. an Allport Str. 
135, „Abenbpojt“. 
— 


PA. Demjenigen, der einem 
Mann irgend welche Arbeit 
Nbendpoft. 


7 


bai 


3* verkaufen: 


8. E: Gross 
# 
u MR Feed 


Und Derkänfe von Sotten, Häufern 
uud Gottageß, 


Zäglided Programm: 
Woche beginnend Montag, 6. April 1891 


re n.Bart 
Babe, aAıf der propoirten Route der Südfeite Hod- 
—* 3 Minuten Fahrt dom Weltaus ſtellungspiahe, 

8 Minuten I uw. bon Fulmans, 8 Minuten Fahrt 
von &üd & 2ntten 8625 und aufwärts; ein 
ge ıtel baar, Re ft Teichte Abzablungen, lange Frift. 

curfioniften verlaffen die Hauptoffice 9% Bm, 
Nach Großdale- 

Die IHönfte Vorftadt:an- der ©. B. & Q. Bahn; nur 
35 Minuten dom Geigäftscentrum; prachtvoll gelegen, 
—— verbefiert; Lotten $150 und aufwärts; 

50 baaz, Reft leichte monatliche Abzahlın > 

BI vetlaffen die Hauptoffice 10% 


Nah ABondale— 

Ein —— Stück Eigenthum an der CMN. W. 
Babn; 20 Minuten Fahrt vom Gejhäftäcentrum; feine 
Berbefferungen, Schulen, Läden, Kirchen u. f. w.; weit 
innerhalb-der Stadtgrenzen; Zotten $425 und aufiwwarts; 
lei'hte Zahlungen. 

&reurfionijten — * Eeen—e 10% VBorm,, 


Na a5 Humboldt Park rt — 

Schöne Park Yront in diefem mwünjhenswerthen 
a Keiten don $550 aufwärts; leichte Zah · 
ungen 

— — verlaſſen Ue m Me Sanptoffice jede Stunde. 


Nach Groß Pa 

Andere EN. =. Bahn: erreicht mit der Lincoln 
Ave. Kabels, :Roscoe Bipd. Card und Elybourn Ave. 
—— Lotten 3600 aufwärts; 8600 bis 875 baar, 


Re blu 
n ie verlaffenedie Hauptoffice 915 Vorm., 
1 Nam. 


Programmfürsonntag, 5. April ’gl: 


ch Dauphin BPart— Dom. CE. Bahnhof 

am du der Raudolph Str., pünktlich um 1% Nachm. 

Ri ts am Bahnhof, 10 Vlinuten bor der Abfahrt; 
ug hält an allen Stationen. 


Naqh Sroßdale — Vom C. B. & O. Bahn⸗ 
hof. Ecte Canal ünd Adams Str. vuntt 14 Nachm.; 
— am Bahnhofthor, 10 Minuten dor der Abs 


Jedermann in Chicago, der den Erwerb einer Lot, 
eines Hanfes oder einer Cottage jegt oder in der na» 
—E Zufunft beabfichtigt, jollte diejen großen Excur- 

onen beitvohnen. Jedermann herzlich eingeladen. 


S.E.GROSS, 


Süb-DOft-Edte Dearborn und Ranbolph Str. 


uverlaufen: Häuser und Cottage. 


egt! aeg r! Geradejept! 
auf, Mietbe au zablen! 
Entidlieht € m. A eigenes Heim zu 
e 
Irgend eines der —— angeführten änfer j0« 
wohl wie hundert andere fünnt Ihr haben für eine 
Banrzahlung von $100 bi3 8500, 


Reite et leihte monatlihe Abzahlıum 
gen. Range Beit. 


Lundp8 Lane, nahe Arcdher Ave. 
Gut gebaute Frame-Cottage, Preis _$1,050. Nur 
8100 baar, Reft $10 monatlid. Lange Zeit. 


gaflin Str, nahe der 46. Str. FrameCottage. 
w 81,050. $100 baar. Reit $10 monatlih. Lange 


Eberin Ave, nahe Belmont Ave. 
Sieben Zimmer "Haus. Preiß $1,600. 
a $15 monatlich. 


28 : 0 Er errace, halber Bloc von Madifon Str.» 
— 7 Zimmer Brick· Cottage, mit allen moder⸗ 


nen Enrichtungen 
98,200. . Bedingungen 8300 baaz, Reit monat» 
lich Pi Geo Beit. 


Monroe Str, nahe. Sacramento Ave., ein Vlod 
von Madiſon StriKabelbahn, ſchöues aweiftöciges 
und ae BoD 200 alle modernen Einrichtuns 
ge 200. 8500 baar. Reft 840 monatliche 
Bieblungen unge Zeit. 


Daupt in Park. Diehrere neue ziweiftöcige 

ramebäujer in elegantem Stil gebaut; alle modernen 

ınsichtungen. . Rot 874x125 uß für 88 ‚150. 8300 
Baar, Reit $30 monatlih. Lange Zeit. 


Großdale. 18 zweiftödige Königin Anna 
Gottage, Lot 50x1 B. Prei3 82,400. Nur 8250 
baar, Weit 825 monatk * Zeit. 


Großbale. Belteingerichteted 8 Zimmer zu 
aus, bad. je gebaut wurde. Preis 84000. 
Pr aar, Reft 885 monatlich. Lange Seit 


Broot * a lhe . Sehr modernes 8 Zimmer Haus, 
ein Block vo . Depot, nur drei Block vom 
Deltausftrlungspiase. Preis 85500, 8500 baar, Reit 
850 monatlich. 

er.100 andere Däufer i in unmittelbarer Nähe der 
oben genannten zu 
Preiijen, AT, von $1000 bi 85000. 

‚Bedingungen $100 bis 8500 baar und $10 bis 850 
montatlid. 

‚Sprecht auf meiner Hauptoffice vor, Tobald Ihr Ge- 
legenyeit habt, und wir. werden Euch frei Hinausführen, 
um Eure Wadhl zu treffen. 


©. ©. Groß, 
©. O.:6de Dearborn und » Kandolph Etr. 


$100 Baar, 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgefuch. Eine Wittwe aus ſehr anfänbiger 
Famtlie möchte die Felanntjchait eines Herrn im Alter 
von 55 biß 79 Jahren machen, der auf ferne alten Tage 
= — liches Heim wünfdt. Adrejie A. 2. €. 

bp 


{fmo4 


Ein rag 3 27 Yahre alt, fucht die Betanntichaft eines 
ordentlichen Mädchens oder jungen Wıttiwe ohne Kin 
der. Abrefle H 198 „Abendpoit“. ſamodis 


Heirathsgeſuch Ein ſolider junger Mann 31 Jahre, 
Wittwer ohne Kinder wünſcht die Betanntidaft einer 
— jungen kath. Dame zu maden, behufs 
päterer beirathung; etwas Vermögen ee 

ftgemeinte Offerten mit Angabe von Alter u. |. w 
unter 8. 198, „Abendpojft“ erbeteı. 


‚Eine Tinderlofe Wittwein den 3oger Jahren möchte 
fi) mit einem gutfitwirten achtbaren Herrn von 40-50 
Jahren verheirathen. Adrefie H. 192 Abenbpoft. 11 


"Berfönties. 


„Weshalb Holt R. A. 197 die Autwort nigt ab? 12 


Köhne, Noten, Board», Saloon- und Nentbilld und 
Wleqte Schulden aller Art jofort collektirt._ 76 Fifth 
Ave... Zimmer 14. Offen Abends bis 8 hr, Sonntage 

hr Dormittags. Schneidet dies aus. 


bis 11 
R: €. Yarth, Carpenter und Builder. Alle Bauten 
= fnell und billig ausgeführt, aud_alle Aus beſſe ⸗ 
Tungen und Einrichtungen von alten Käufern werben 
bee Sr B Preifen und in irgend einem Theile 
dt- entgegengenommen. 80n Wojebud Gtr.‘ 
Ede Weftern uud Milwaufee Ave. ſamos 


ige dem deutſchen Publikum an, daß ich eben 1 

RT load on allen rg Pferden erhalten habe, die 

a nm Spottbreifen verfaufen werde. Nadı zufregen 
08707 NR Wood Str. nade Milwaukee —* 


Internattonaler Bau-Berein. Sicher zum Sparen 
oder Borgen. W Cents die Attie pro Monat ſpart 
8100 in 72 Dionaten; wer $100 von uns boxgt, bezahlt 
31.58. pro‘ Monat: Rapital und Zinfen für 65 Monate. 
Mitglieder Fünnen Gelder devontren. Pringt 6 Pro 

ent —* Aktien find zu verfaufen in bet Office 
Is w.G 9 Ave. OfficStunden 8-8. Sonntags 
geielaifen. a G. Beo, Spezial-Agent. mila9 
— — — — — — —— — 

Berlangt werbee: * ieder aller Fächer für eine 
—* 6 merfaiion. Offerten au Director Morit 

* ıg3 Opernhaus, State und 22, ex; 


08 und 
gi 5 —— we = 
ne ınona — en. mnt und 
sirt Große Uuswagßl de © Wiener Fehtarmenca, 


seite heiten eich een Denen in 
QZuliuß Maderd’ neues 2. — ſich — 
12 y 


€. Ban Buren Str., Cor. 5. 


EL En. RER 
eranberd: de Gebeimpolizei-Agentur, 181 

- — bringt go ash 

auf — Ieder, Die ir 


bermwidelt 
Rath frei . 


Eine voll Auswahl 
Böagen, Karren € —— 


—— auf;de der Galımet efeftrifdhen 


Bruhblt gerithi —J 2 


N En. 
u ee 


i8 6tr, na nabe Rott Ave 
gwerkte Flatgebäude aus gepreh⸗ 
te em Bridmiißteinnerzierung 


immer in und alle 
dm * in febem Siat; Bab moden 


Preis 97 14700. 
Kleine Baaranzahlung, Reft monatlil, 
Diefe Häufer find nicht fhlendermäßig 


aft und maf 
BER hand 


Zu verkaufen: Neue 6 und 7 Zimmer moderne > 
fer ın Lafe View, einen Blod von Afbland “ 
Karz und CE. EN MW. Srienbahn » Station, . Sc 

eld. Preife 81900 dis 53000. Kleine Baaran 
ft monatlih. Auch Häufer und Lotten anf 


und Weitjeite. 
Dapid & Brown, 
didoſabwa 102 Wajhington Ste. 


La Grange La Orange 
27 Minutendon ne 


ber&.B.&O.R 

— ——— in der "Aenfington Addi⸗ 
tion zu — 
2a SGrng "ER 
Jede Stadtverbeſſerung ——— in unferen 

Preifen. Ein Bargain für Heimjucher oder talie 
ften. Diejenigen. welche Xotten außfuchen m 
follten baldigit vorjpredhen, denn die Preife werben 
fteigen. Kommt und fprecht bei uu8 vor wegen Pläne 
und Tidet3. — —— die — von 


— 13280 Salte Str 


Zu verfaufen: 2ftöd. yrame Haus und Bot an Yay 
Str., 83000, leichte — 2ftöd.. Briehaud. am 
W. Superior Str. und Ijtöd. Sram aus auf berjels 
ben Lot für 83800, baar 81500, den Reit für 6 Prozent. 
Ferner ein Brid-Hand und Lot. 377x125 an Barkley 

Str., 114 Blod don Humboldt Park, für , un 
ein Bitöd. Brid-Daus nnd Mtöd. FrameGaus au 
derjelben Lot an N. Alhland Ave. für $7000,. vermies 
tbet für 361 den Monat. _yerner zu verlaufen oder zu 
vertaufßgen gegen Chicago Property: 1 Hotel und 
Lotten und Stallung, 83000, gute Gelegenbeit für 
mand, der auf’3 Land ziehen will, in New Buffalo 
Mihigan. Henry E. Peo, 445 W. Chicago Ude. 5 


Zu vertaufen: 2ſtöckiges Haus gt nn immer u. 
f. w., Stallung, Lot 25x125, 82900; d te Baar. 
Sottage mit 2 Xotten, Stra ae gealtert, Bi bilig. -50xs 
125 an Ajhland Ape, einfhließli Verbefferungen nus 
22200,auf —— auch *— ich F ee 

art und Alhland Ave., billig. RR Ich 

e Aihland und Noble die. neue ofen " Hamil 


Zu verfaufen: Billig, 4937 W. Kinzie Str., ‘2 
Bloc vom 48. Str.:Depot, 1 Bloc von der Late Str.e 
Gar, eine 5 Zimmer-Eottage mit 2 2 für 81,400} 
8300 baar, Reit monatlih. Adrefie $. —— 

a 


Zu verfaufen oder zu vertaufgen: Ein Blod Sanı 
5% NAder und 1 Stadtlot im County San Die r 
Californien (deutiches Settlement) Bing zu verlaufen 
oder zu vdertaujchen für Chicago oder Guburban 
Srundeigentyum. Sojeph Stiebel, — en a 


Zu verkaufen: Bidig; Jhöne 4-Bimmer-Gotta; 
Lincoln Etr., oifen 44 und 45. Str. 80h 23100 
bear; 810 monatlid. T. W. Boäle cua— 
2059 Emerald Ave, imz1il0 


Verlan 3 fude 5 bie 7 Acres ſadlich von 
Irving oulevard, am Fluffe. un * ei, 
immer 8. Fe Waſhington Sir. Umzbws 


Zu verkaufen: 
W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: 2 ſehr große Ecklotten, —— 
Geſchaftslage dicht dein — Park. Duske 
1030 Kedzie Ecke Wabanſia Ave. Zapimi 


Zu verkaufen: BZweiftödige® SYramehaus, mit 
Brickbafement, Lot 50x450 uß in Desplaines, a. 
Näheres 119 Augufta Str., Ecke Noble. 2aplims5 


Zu verfaufen: 2 2ot3 in der Vorftadt Jeiferfon an 
guter Lage find umzugshalber billig zu — Kae 
erfragen 3123 Portland Ave., obenauf. 


Zu verfaufen: Lotten, 25x125,. don 50 biß 200 Doll. 
ut — baar oder leichte Zahlungen. Näheres 
rage, 123 N. Market Str. mo4 


Zu verpadten: Billig, auf lange Zeit. fünf Totten, 
= an und Bloomingdale Road, verbunden mit 
It Line. U. Madjen, 1242 Milwaulee Ave. 

ſamodil 


Zu verkaufen: Haus und Lot. Nachzuſfrageu 83. 
Sioor, 338 Augufta Str. mmifrja9 


Zu verkaufen: Ein boppel-ziveiftöciges FrameHauß, 
um zu moven. Nadzufragen 66 Macedonia Str. 3 


Zu verfaufen: Bilig Haus und Bot. 513 Otto mr. 
Lake View. 


——ñ ————— — 
Zu verkaufen: Ein Lot in Holſtein 800, billig. = 
Madjen, 1242 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Hand und Lot. 11 Rice Str. molw12 


5 Zimmer-Cottage mit Lot. 1116 
frfall 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen billig: Ein Boardinghaus mit- * 
efferſon Str. {md 


Te EEE we 
ina Shop, billige Rente. 629 Jaue & 1 


Zu vertaufen: Eine gutgehende Bäckerei * 
Pferd und Wagen. 509 S. State Str. {mb 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Gigarren» und 
Gandy-Store. 391 Sedgwid Gtr. 1 


„Si 
Store. Gute Lage. 1110 Milwaukee Ave. 


Ein Saloon mit Pooltable, einzig im Bloc, ift je 
oder bi8 zum 1. Mat wegen anderm Geichäft preißiper n 
zu verkaufen. 151 Elybourn Ave,, Delicatejjen Store. 

famodi4 


Zu —— billig: Eine gute Bäckerroute. 875 
W. North A 1 


Ein guter Ed-Salvon billig zu verkaufen. 
©. Robey Str. 


Zu verfaufen: Saloon. 85 Elybpurn * 


1057 
12 


4apr7t12 


Zu verkaufen: m. ein MWein-Geihäft, in gt 

Lage. Eine gute Gelegenheit für- einen —— en 

Mann. Gute Gründe. Mdrejfire 158, „Abe afgen 
dofamo? 


„u perfanfen: Sieben-Rannen-Mitchroute auf der 
Nordjeite. WUdrejle: H. 174, „Abendpojt”, frja9 


Zu verfaufen: Boardinghaus, 13 Zimmer 817 
Kinzie Str. doiad 


Zu verlaufen: Guter Plag, Mufitalien«, Spielwan«- 
ren», Confection ery· Eigarren- und TZabal-Gtore. * 
W. Chicago Abe. frfam 


Zu verkaufen: 
Bädereis, Gandy« und Tabakgefhäft wegen Gel 
veränderung. 833 Lincoln Abe. 


dem Preis. 476 W. Chicago Ude. frfe® 


Zu verkaufen: „Abendpoft"-Route. 52:8. 11, Se 


Zu verfaufen: Zwei gute Saloon im Mitte 
Ghicagos. Das halbe Geld & — Zu 
fragen 135 W. Safe Str., im Saloon. 


— —_—--- -ooooooo„oL—__—_;————— — 
Zu verfaufen: Saloon, billig, ein guter Ei Bart, 


Ein nahweisbar gut rentirenbes 
—* 


einen deutſchen Mann oder zu en. 
Ede Ealiforsia Ave. und Polf Str. 


Zu verfaufen:_ Bäderet in — billi * 
Baar oder anf Abzahlun Deere Krankheit. Ken 
814 per Monat. Gute en heit ge einen präf: 
tiihen Bäder. Steele ho oderlin, Sinner 88 “6 - 
Tecoma Bldg: frilai2 


u verkaufen: — Store, billig wegen 
ver 705 Noble Str. , friam 
. Zu 3* — — Bu 

mftän r billig u verfau 
Meit Chicago Ave. en Rn ae 


Zu verfaufen: 4—5 Rannen 
fragen 329 Blue J8land Ape., 


— — — ———— — 
u verkaufen: Ein gut 
— — Ge Moe Eee Bu 8 * 


———— billig. Gde — 


mM te. 9 i 
Udron — 


Zu verkaufen: 
Etr. und Armitage Ave 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: 
für Gübdjeite - Gyundeigenthum. 
Kirchhof, Ecke State und Late Str. 


Zu verkaufen: Eine gutzahlende 4 Kannen Mild- 
route auf der Südweitjeite. 102 Eornelia Str. midgyl2 


Be BE Be ans nn > 00 ae 
Zu_derfaufen: Schulladen —— © 
2 , 


Ein Ed-Saloon 
Radgufrogen I dei 
mibofrifal 


y ren, 2. und Notions. Uldreſſe K. M. 
alfted Str. 


verfaufen: M Beudeb Refauzant we⸗ 
BR. Ubreite. von —S — famobt12 


oute 


mit 


PR) verleihen in 
Saale Bros. 


al 


verk Candy⸗ Cigarren · und vaai 
PER 5 Wobnalmmer. "os 13 Str. 
— We en mit Pferd und Wagen. 
1115 Elfton 
—— 
tronfheitägaiber, ——— 
vertlauft werden. vr 
—7 
dem 
—— | "ann a 


verfaufen jehr billig: Ontgräeube 
verkaufen: Ein 5* 
— 
Geſchaͤftstheilhaber. 
Summen von 85 2377 
— — 





anamalen Dicke. —2 


Se er nicht bricht! - 


Sei auf 
deiner 


man fidy verlaffen kann 


Nicht verg ilbt! 


trägt diefe Marke, 


Önt tein Balken: nätfig. Kannin einen  Augenblid vein —— werden. 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Kragen im Markt, 


ingeMenſehenenutni 
— mie ee ee | 


„Abendpoft«, Shienge 


an. on gu Akaneile, Aue | 


Nach den Franzöfiichen des BR Greville, 


(11. Fortſetzung. ) 


Mein iheurer Dann, ”fagte fie, „ich 
babe dich geheirathet:: wicht: nur, um an 
deiner Freude therlzunehmen, 
auch um ‚dich im deinem Leid zu unter: 
ftüten, To fehr e8 auch nur meine ge— 


liebter- Mann,“ ih: bir glüdti dh und 
zufrieden, wenn ich deine Schmerzen 
theilen darf, du bijt auf graujame Weife 
getroffen: Es iſt recht und heiljam, 
daß ich e8 auch bin, ohne das witrde un: 
jer Bund nicht vollfommen jein. * 
Richard blickte fie mit einem leiden: 
fhaftlichen Ausdrud an, in welchem 
alles Erhabene, mas e3 in dem Herzen 


2a Menjchen Wähle itterte. 


ET 


für Anermachſene und * inder, s 


„Gafsria eignet fid für Kinder fo gut, dafı ih Caſtoria heilt Kolit, Stuhlgangsllagen, 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir belanntenAufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 


5. A. Archer, A. D., 


Necepte.“ 
111 &o. Dsford St., Broofiyn, N. 2. 


Maht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 


Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


‘Du bijt es, du,“ beganıt er wieder 
mit einem nerten Ansbrude: der Verzweif: 
lung, „du wirjt angeklagt, verfeumbet, 
vielleicht gehaßt werden....D, was das 
Leben jchwer ijt!* 

Sie umfchlang ihn wieder mit ihren 
Armen, fie wiegte ihm wie ein Kind, fie 
tröftete ihn mit jiiken Worten, bis e3 ihr 
gelang, wenn auch nicht das Vertrauen, 
jo doch wenigstens das &efühl feiner rechte 
mäßigen Autorität, welches einen Aus 
genblid fait geſchwunden war, in ihm 
wieder wach zu rufen. 

„Und dann,“ fagte fie zu ihm, wäh: 
vend er ſich bemühte, äußerlih ruhig 
und gefaßt zu erjcheinen, „und dann, 
mein theurer Mann, denfe immer daran, 
daf die Kümmerniffe, welche du für mich 
fürchtejt, nich. nicht jehr tief treffen Eön- 
nen. ‚Solange du mich liebit,. Richard, 
erfcheint mir alles andere geringfügig. 
Und was deine Mutter angeht, jo muß 


jondern 


uud Leben⸗ 


— 


—— sion — m | a 


237 und 239 Süd Halfted Str. 


— —— Möbel Geſchüft, wo Sie Ihre Haushaltungs-Waaren ſowohl für haar, als 


di 5 a 312331 — 


nen 


— pam ar 


rohe — 


während d dieſer Woche 


—üt unteren 


Auszug. Tiſchen 


von denen wir etwa noch zwei 
Hundert haben. Ich ſchließe 
dieſen Verkauf ab, indem ich 
einen feinen polirten Aus: 
zieh-Tiſch, welcher 86.50 
werth iſt, für 84 verkaufe. 


Da wir unſerem Geſchäft ein 
neues Stockwerk hinzugefügt 


Aanf leichte Abzahlungen kaufen können. 


bietet dieſes, 


Während der letzten zwei 
Wochen haben wir mehr als 
560 junge Paare glücklich ge— 
macht und ſind bereit, noch 
ebenjo viele auszuftatten. Ueber· 
wenn Ihr Fönnt! 
Ich biete während der näd)- 
ften zwei Wochen 

Extra Bargains 
in einheimijchen und Brüfjeler 


cCarpets. 


Dieje Woche erhielt ich zwei 
Car-£oads 


ich dir. geftehen, daß es mir unmöglich) 


nunreines Blut 


iſt der Geſundheit des 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehr 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuſtand des 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerkſamkeit 
verwandt. 
Der lange Winter 
namentlich verarmt 
und verdickt das Blut, weshalb man 
auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit ſo 
müde, matt und fieberig fühlt. 

Schlechtes Blut verurſacht Sfropheln, 
Flechten, Ktrebs, Hautjnuden, Geſchwüre, 
jünHilitiichen Rhenmatismns, Fieber, Scywinz 
bel, Kopfichmerzen u. ſ. w. 

Alle dieſe Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch der 


Sieden Kiränler Biller:Eropfen | —— 


ſchnell und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
deutſches Hansarzueimittel, welches von dem 
berühmten thüringifchen Arzte Prof. Dr. 
Klogbad) nad) langem tief-wiſſenſchaftlichem 
Studium jhon vor 30 Jahren aus rein 
pflanzlichen Bejtandtheilen zujammengejeßt 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 
murde. 
Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen fehei- 
den alle Unreinlichfeiten aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, Die Reber 
uud Die Nieren. Die legteren Organe werden 
gründlich gereinigt, gute Berdanung und 
ein regelmäfiger Stuhlgang wird gelichert. 
Als Stürkungsmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter- Tropfen unũbertrefflich. 
Taujende geben Zeugniß ihrer guten und 
ſicheren Wirkung. 8. B. 
„Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verdaute 
„ich meine jegige Gejundheit. Drei Jahre vo 
„tt ih an Appetitiofigfeit und Gelbiudt und 
"hatte dazu bösartige Geihmwüre im Gefiht. Die 
„Aerzte Shrieben dies Ihlehtem Blute zu, aber ich 
"Eounte feine Kur finden. MS ich aber von den 
„Jieben Kränter Bitter: Tropfen hörte, weldhe ich 
‚ichon in meiner Heimath fannte, dann fühlte ic) 
„icher, daß ich damit furirt werden konnte. Und 
„vo geihah es. est kann ich giien und jchlafen 
„und Tehe jo geiund aus, als da id) zuerjt von 
„Dentichland Tan. Achtungsvoll 
Evansville, Ind. KKarl Birker.“ 


Eine ausführliche Gebrauchs-Anweiſung be— 
gleitet jede Slajche, 


Corpulenz kurirt. 
„Nad) Imonätlicher Behand» 

fung bin ih 49 Prinb.leichter. 
Ich wog 275 Dfd. und warmir 


un in allen Apothefen 50 Ets. 
lapr3mondidofa. 
fe eibrt erne Yaft. Iegt bin ich 
£ Ra und vollkommen ge⸗ 
ſund. Ich kann ihre Behandlung als einen Erfolg beſtens 
empfehlen.“Frau Sarah Barner, Leavenwvorth, Kanſas. 
Patienten brieſlich behandelt. 


Kein Hungern, harmlos, keine böſe Folgen. Für Circulare 
und Zeuguniſſe adxr. man mit Einſchluß von be in Poſtmarden, 


Sr. O. W. F. Sunder, 243 State Str., Chicago. 


Dr. WILLIAN CROSKEN, 


139 €. Radilon Str., Zimmer24, 
bat 25jährige Erfahrung in erfolgreicher Vehandlung 
don Satarrb, Ruitacıs, Yeber- und Magenleiden. Vers 
ftopfung, Dyspepiie, Nervenzerrüttung und weiblider 
Shwäde. Private Krankheiten eine Spezialität. Het 
Ai: arantirt. Vtaihertbeilung frei. Srficeftunden: 

01 Ubr, Abends 6—8 Uhr. aan 11—3 Uhr. 
> _Wismt.monuifrs 


I>r. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Seichwüre behandelt ohne Meijer 
und ohne ——— am Geſchäft. Con⸗ 
ee irei. 139 ©. Mabilon Str. 


Dr. H H. ©. Welcker, 


Augen- und Ohren-Arzt, 
Ofſice, 70 State @tr.: 9:30 big 12:30 Mittags, 


Wohnung, 356 North Ave.: 2 bid 4:30 Nah. 
Ki Sömzimdojadill 


pn Medical & Surgical Inftitute, 187 
Salle Str, Dr. N. Greer, seit 30 Jahren 

» prafticirend, giebt ‚freie a Rath über alle Ipeciellen Pläne 
zlrantbeiter. Dr, Sreerö neue Heilmittel — 
vfort. Ein ſicheres Mittel gegen Nerdenſhwa 
prechftunden 9-5 täglich; Sonntags 10-12. — 


Dr. EMRICH. 
er — —ã Frauen⸗ und Kin 
Sprechſtun den: orm., 1-8 ee 
167 W. CHICAGO AVE., &de Aſhland Ave. 
i Zelephen Sto. 7280. SAjeplja 


. An Damen! 


Das Berühmte und ald unjchädlic; befannte Saar 
vertifgunagmittel zu haben bei Frau D. Reif, 313 
Ditmantee Ave, BL Gefihtshaare wu 
— mit Murzel. Imz2wil 


nn — — 


Dr. H. EHRLICH, Augen: Arzt, 
96 @tate Sir. + Zimmer 302. 

> Hals» Nafenleiben, Catarrh in allen Kor 

rn Augen» und Obrentrankheiten Speciar 


— Ant tfuhung- frei Augengiäfer augepast. 
— AMuhr. —S—— 5 
—— 


‚BORSCH, ar 


2 
„E. WASHINGTON ST. Di Sehtrat rer * 
—— nt ⸗ ñ — 


Die beſten und billigſten Sruch⸗ 

Ban —— — > 
vom 

iss Kart: a Sa: Mabilon, 


—— den alten Ar 





Bopfichmenen, 


Stublverftopfung, uns 
reines Blut, Gelbſucht, 
SGãmorrhoiden u. ſ. w. 
werden durch den Ge— 
brauch der 


* ⸗ 45 
A 
—J— A »r * 
S silhberpilſen 
ſicher und note geheilt. Diele Pillen firb 
aus reinen pflanzlichen Beitandtheilen ‘zul: 
fammengejegt und. in. ihrer» Wirkung sicher 


und jchnell, aber ungleich vielen anderen 
Pillen, jehmerzlos. Deshalb verbieten die 


Sieden Kränler Silber: Pillen 


den Vorzug vor anderen. 


Dreis, in allen ee 


AN: Clarke: 


186 ©. Glart Str., Chicago, ZU. 


Etablirt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftet3 ae — Geihid- = 
lichkeit u. beftem uf alle geheime, ner⸗ 

vöfe, hresifhe und private Krankheiten: 

beiber Geidlechter. Konjultation perjönlih 

oder brieflih in deuticher oder engl. Sprade 

unentgeltlich undsgeheiu. Stunden von 9.b18 | 
6.30, Mittwoh und Sonnabend von 8 bis 8, 

Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M. D., 


Spezial-Arzt für Hauts, Blut, Geſchlechts⸗ u. 
Frauen⸗ Krankheite en, 
186 eü» Elart Str., Chicago, JL 


momifja2 


25 Cts. 


st 
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LE 


Schwa je Weänner, | 


weldheihre volle Mannestraft und Beiites- 
feilgge wieder zu —— münfchen, follten nicht |B 
I verfäumen, den.,„Sugendfremmdp‘‘ zu‘ lefen, |M 
A Das mit vielen Krantengejcithten erläuterte, 
reichlich ausgeftattete Werk, gibt Aufihluß.über 
ein neues Seilver ahren, twoburd Tanfende.] 
in für * Zeit ohne Berufsſtöru 
echts tranukheiten undb 
ugendfünden wieberhergeftellt wur: in 


E Zawase Frauen, 
1 auch Eränkliche, nervöje, bleihlüchtige und Einder- 


. 15% eFrauen, erfahren aus dieſem Bude, wie die IE 
R e Sefundheit wieder erlangt und der, heifeite 
1 unfe & ihres Herzens erfüllt werben fann.; 
— ebenſo ein fach als billig. Jeder ſein 
u Schickt 260Cents in Stampẽ und Ihr 
* —* das Buch verſiegelt und frei zugeſchictt 
n de 


Pie, — 


Dr. Ernst Pfennig, 
praktiſcher Zahnarzt, 


18 Clybourn Abe. 


Empfiehlt fich zur Artfertigung def feinſten 
Gebiſſe in Gold, Vlatiua, Silber, Alumi⸗ 
ninum, Celluloid and Kautſchuk. 

Goid⸗, Porzellan: Kronen und- Zähne ohne 
Platten nach meiner verbejjerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Breiten. . 


Zähne werden vollfiändig ahne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Auwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte „und 
ſicherſte Schlafmittel im "&ebraud: 


EB” Die voljtändigite Zahnayzi-Dffice in: 


Chicago. 


— Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 
n.1133 2. &iart Su. P Zimmer 8. 


Dr. C. SCHROEDER, 
—— BT 
Ede — —9 Be ie u. arm, | 


lungen eine Spezialität. Zähne fymerzlos gezogen. 
Sn offen. 1bjähr. Er drang, — Bei, 


— NER — 


ER 


OMice:} 


Bolt: Ghiir Pi: Bi 51 


waris Die rößte u. voll 
Chicagos. 08. Keine Säner, nur georaf 


| mehr Anrecht gathan, 
Ahre Pflicht war, 3 dir zu verbergen, 


udigſt a je 


fein würbe, “ihr. -kängere Zeit zu zürnen. 
Sie ift ja Vor allem deine Mutter, und 
überdies hat fie ein Palladium in Befiß, 
welches fie immer in meinen Augen ver: 
theidigen wird. „shre „ Yrrthümer, wenn 
ſie ſolche begeht, ja ihre Fehler gehen 
einzig und allein aus einem Ueber— 
maß von Liebe für ihren Enkel her— 
vor.... Denke daran, Richard, dies 
wird dich ſtets auf's neue entwaffnen; 

er iſt dein Sohn, ſie liebt ihn zu ſehr — 
aber es iſt ſo ſchön, zu ſehr zu lieben! 
— Und iſt es nicht befannt, daf die 
Schwäche zu der großwätterligen Yiebe 
gehört?“ * 

Richard faßte das flehende Geſicht, 
welches ſich ihm zuwandte, erregt in 
ſeine beiden Haͤnde und küßte es zu wie— 
derholten Malen; dann ſtand er auf und 
ging der Thüre zu. Auf der Schwelle 
blickte er ſich noch einmal um und ſandte 
ſeiner Frau ein Lächeln zu. Dieſe ver— 
weilte lange vor dem Fenier, blickte ſtarr 
in die bereits goldgefärbte Landſchaft des 
Herbſtes hinaus und brach, die gefalte— 
ten Hände zum Himmel erhebend, in 
heftiges Schluchzen aus. Einige Au— 
genblicke darauf hatte ſie ihre Faſſung 
wiedergewonnen; ſie trat an ihren Toi⸗ 
lettentiſch, ordnete ihr Haar, netzte (u 
die heißen Angen und Tette fih "dar 
nieder, auf alles:gefaßt, was da fommen 
mochte. 

Wie Richard es erwartet. hatte, fand 
er jeine Mutter bei Edmund. 

„Nicht wahr, Richard, alles ift wie: 
der in Ordnung?” fagte Frau Price 
in einem Tone, in welchem affektirt, 
GSleihgültig mit einem geheimen “le: 
hen fi ‚mijchte. „Edmund ift bereitt 
div zu fagen, daß er feine Großmutter 
beleidigt hat, aber e3 gejchahb in einem 
Augenblide des Zorns, in dent er feiner 
jelbjt nicht Herr war, Gr wird es nich: 
wieder thun, denn er ijt jehr.betriibt dare 
über, und was mich —— ich habe 
ihm ganz und gar vergeben! "Du Fannit 
doch nicht ftrenger. jein wollen als ich, 
die Deleidigte? 

„Du haft vergeben, Tiebe Mutter, * 
fagte Richard, „das macht-deiner mütter: 
lichen Güte alleChre, aber ich kann mich 
nicht Damit zufrieden, geben. Edmund 
wird mit mir nach Paris gehen, 
nächte Woche in das Lyceum eintreten. * 

Die jo jet ausgefprochene. Anordnung 
witrde ftilljchweigend angehört; Nichard 
auf Entgegnungen gefaßt, war ganz er: 
jtaunt darüber. - 

„Mode deine Sachen zurecht, “ ſagte 
er zu ſeinem Sohne, „wir werden in 
einer Stunde abfahren.“ 

Wiederum erfolgte keine Antwort. Um 
eine Scene: zu vggmeiden, ging Richard 
hinaus; feine Mutter folgte ihm auf dem 
Fuße. 

„Du willit ihn doch nicht heute Abend 
mit Dir nach Haufe nehmen?“ jagte fie 
mit leifer. Stimme, „Komm do in 


"meiit Zimmer. 


Er folgte ihr dahin. 

„Du kannjt ihn nicht fo fortnehmen; 
was würdeft du mit ihm vor dem Wie: 
derbeginn der Schule anfangen?“ 

„Und du, was würdeft du mit ihm 
machen, Mutter?“ 

Das Fräulein ift gejtern abgereift, 
er hatte aljo Feine VBeranlafjung mehr, 
fi widerfpenftig zu zeigen, alles wird 
jest ganz gut gehen. Sobald die Schule 
eröfinet wird, werde ich ihn in das Ly— 
ceum führen und mich mitihbm in Paris 
niederlafien. Du willft doch nicht, daf 
er als Alumnus eintritt? CS wäre zu 
fonderbar!“ 

„Mutter, 
treten, * erwiderte Richard etwas gereizt, 
„er hat die Hand gegen dich erhoben, du 
‚weißt es jehr wohl. “ 

„Wer hat dir das gejagt?“ rief Yrau 
‚Drie, „wicht wahr, es war beine Frau?“ 

„Gewiß war es meine Frau, Jafſe 
hatte es ihr in Deinem Auftrage 
mitgetheilt. Ann 

„Nicht ihr! IH war.im: Zorne,idy 
batte den Kopf verloren, ich habe nad 
dir"gejchiet, nicht nad ihr,“ ne 

„Was macht das für ‚einen Unter: 
| jöpieb?“ 

„Wie, mas das für ‚einen Unterſchied 


macht? Sie’ Hätte 8 dir nicht fagen 
| :jollen. 
4 veranlaßt, 


Sie hat Jaffe zum Schwaden 
und Jaffe * Unrecht ge⸗ 
than, zu plaudern, aber ſie hat noch viel 
es wiederzuſagen. 


J Man ſagt dem Baker nicht ‚alles, man 
MM | nimmt fig: \ 1 


und | 





er wird als Alummnus einz. 


haben, fo find wir im-Stande, — 


das größte CLager von Haus⸗ 
einrichtungs-Gegenſtän— 


den in der Stadt zu zeigen. 


Küen: u. Porzellan-Schränke 


"Diefer elegante große fancy Rattan Schaufelituhl für 


BS.00, 


werth 810.50, 


Ich fferive diefelben Bargains in anderen Waaren in 
meinem Store für die nädjften zwei Wochen. 


» 


mit Glasthüren, 


werth von #7 bis #10, 


Ich wünjche dem Publikum zu wiſſen zu thun, daß ich noch i inimer eine große Minge der Mäcren befitse, welche ich durch den Banferott 


einer Philadelphiaer firma in meinen Befis befam, und habe in Folge deffen ein fo enorm großes Lager, da noch ein weiterer f 


Derfaufsräumen hinzugefügt werden mußte, Die Preife für obengenannte Waaren Fönnen von feinem anderen Gefchäfte fo billig geftellt 


ME Offen bis 10 Uhr Abends. II 


Harrifon und Van Buren Str., fowie |. 18. Str. Cars 


werden. 


[FE Nord und Süd Halited Str. ‚Blue Jsland Ave., 


at 2 





bis fie. dir einen wahren Abſcheu gegen | 
deinen Sohn eingeflößt hat.;“ | 

Richard hatte Auferlichesfein faltes | 
Blut bei diefem unglaublichen Angtiffe 
wieder erlangt, aber die Erregung, welche 
im Innern ſeiner Seele kochte, brachte 
ihn doch um alle —— 

„Du ſiehſt, meine liebe Mutter,“ 
ſagte er ſehr beſtimmt, „wie unerläßlich 
es iſt, meinen Sohn deinem Einfluſſe 
zu entziehen; nie wirſt du ihn lehren, 
feine zweite Mutter zu lieben, ja, du 
wirft nicht eher. ruhen, bis er fie und 
mich — wenn 8 möglid wäre — ent: 
zweit hat“. 

Frau Brice jah ihren Sohn mit einem 
Ausdrud grenzenlojer Gntrüftung an, 
dann, ging fie hinaus, indem ſie die 
Thüre weit ofen ließ. . 

Richard ging herunter, Meh anzu⸗ 
ſpannen, bat Ottilie ſich zurecht zu 
machen und kehrte zu ſeinem Sohne zu— 
rück. Diesmal war das Kind allein. 

„Biſt du bereit?“ ſagte er zu ihm mit 

dilde. 

„Bereit, dir zu folgen?“ erwiderte 
Edmund. „Nein, Bapa, ih will nicht 
von hier fortgehen. * 

„Db du wiljt oder nicht, ijt gleich— 
gültig, « entgegnete Richard in feſtem 
Tone. „Alo no) einmal, bift du fertig“? 

„Ich werde nicht mit dir nad) Paris 
gehen,“ erwiderte der Knabe, indem er 
die Fäufte ballte, „ich werde meine Groß- 
mutter micht verlajjen, um zu meiner 
Stiefmutter zu gehen. Ich will gerne 
in’® Lyceum gehen, aber zy diejer Frau 
niemals — ich haſſe ſie.“ 

Ottilie, welche eben herunterkam, 
blieb auf dem Treppenabſatz ſtehen. 

„Edmund, du biſt nur ein boshafter 
kleiner Papagei“, rief ſein Vater, der 


endlich die Geduld verlor. 


„Da ſteht ſie und hört uns zu“, er— 
widerte Edmund, deſſen ſcharfes Auge 
Ottiliens Geſtalt durch die noch immer 
offene Thür exrkannt hatte. „Sie iſt es, 
die ſchuld an allem iſt, ich verabſcheue ſie, 
ja, gnädige Frau, ich verabſcheue Sie.“ 

„Edmund,“ rief Kichard, und ſeine 
Hand war im Begriff, ſeinen Sohn zu 
treffen, aber Ottilie hielt ihn zurück. 

„Laß ihn, mein Freund,“ ſagte ſie 
mit ihrer milden Stimme, „er weiß 
nicht, was er ſpricht, er wird ſpäter zur 
Vernunft kommen.“ 

Der Knabe ſah fie mit wuthentbrann— 
ten Augen an, außer Stande, ſeinem 
Zorn einen Ausdruck zu geben, ſtieß er 
eines jener Schimpfworte hervor, welche 
Kinder, ſelbſt die beſterzogenen, auf der 
Straße hören und wiederholen, ohne ſie 
zu verſtehen. 

„Wir wollen gehen,“ rief Richard, 
blaß vor Entſetzen, indem er ſeine Frau 
mit ſich zog. „Ich glaube in der That, 
daß hier alle verrückt ſind.“ 

Frau Brice war bei dieſem lauten 
Wortwechſel herbeigeeilt. Ihr Sohn 
grüßte ſie achtungsvoll im Vorbeigehen 
und trat hinaus. Der Wagen war noch 
nicht vorgefahren; Richard und Ottilie 
warteten deshalb einen Augenblick auf 
der Freitreppe. Ottilie zitterte vor Auf— 
vegung und vor Kälte, denn der-Nord: 
wind wehte ſehr ſcharf. Als Richard 
es bemerkte, legte er ihren. Mantel fe: 
fter um fie, dann nahm er ein Tuch aus 
feiner Tafche und band ‘es ihr um den 
Hals, alles ohne ein Wort zu fpreden; 

‚Jaffe trat zu ihnen. 

Ich habe den Landauer anſpannen 
lafjen*, fagte er, „wegen der gnädigen: 
Frau und aud)inegen des jungen Herrn. “ 

„Der ju om: fährt nicht mit,“ 
erwiderte Ri „bu wirft ineine Be: 


fehle "erhalten, — Sollte es ir 
ich gemacht wer 


A RE ET 


benachrichtigen, und wenn meine Mutter | Die neue „No. 9 hat nicht ihres» 


auch dies migbilligte, jo mwürdejt du in 
u Dienjte bleiben. * 

„O bitte, gnädiger Herr, foweit wird 
es nicht: kommen, “ meinte der wadere 
Mann mit einem leichten Lächeln. „Frau 
Brice iſt zu klug, ſie iſt im Grunde auch 
zu gut, um uns allen ſolchen Tort an— 
zuthun.“ 

Herr und Frau Richard beſtiegen den 
Landauer, und fuhren ab. Als ſie das 
Schloß aus den Augen verloren hatten 
ließ fih Brice auf das Knie nieder, 
füßte die Hand Dttiliens und fagte zu 
ihr: 

„SG bitte Did um  Berzeihung, 


meine liebe Frau!“ 


(Fortfegung folgt.) 


Biedertafel Borwärts und Teuts 
tonia Männerchor, 5. April, NRords 
feite Turnhalle, 18mzmiſasws 


Zu groß 
— die altmodiſche Pille. Und viel zu 
rückſichtslos, wie ſie in Körper wirkt. 
Sie purgirt, aber fie maltraitirt 
dich auch, und dein vergewaltigtes 
Syſtem empört ſich dagegen. Dr. Pier⸗ 
ce's Pleaſaut Pellets beſitzen beſſere 
Eigenſchaften. Sie vollziehen gerade 
nur das, was nöthig iſt — nicht mehr 
und nicht weniger. Kein anderes Me— 
dicament vollbringt dies ſo gründlich — 
kein anderes ſo mild und ſanft. Dieſel⸗ 
ben ſind die kleinſten, die billigſten und 
die angenehmſten zum Einnehmen. Ein 
einziges kleines, zuckerübergoſſenes Körn⸗ 
chen dient dir als ſanftes Laxirmittel, — 
drei oder vier davon genügen zum 
ficheren Abführungsmittel. Gaſtriſches 
Kopfweh, Berjtopfung, Berdauungsftö- 
rungen, biliöje Anfälle, und alle Unregel⸗ 
mäßigfeiten der Leber, des Magen$ und 
der Eingeweide werden dadurch) gründlid) 
bejeitigt und permanent geheilt, 


Columbia Stamp Works 
and 
Printing Co., . 


181 ©. Clarf Stt., 4 
Südoft-Ede Monroe 
nn 


Sogen- und Gefhäfte- 
Stempel und Siegel 
zu bebeutend herabgefegieh Preijen. 
- Alte — umgeindert, 


gleichen. 


ch w rde leichterimorben von Allen 
uch Zahlungen, * monatlich fallen, 
Und wenn ich bin Dei, 
Dein Leben wird gejegnet tein, 
Id bin die neue RO. 9. 


Wheeler & Wilson Mfg. 0o., 


185187 Wabash Ave., Chicago, 
17ja3mjami2 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 
set 





(Hedraust Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld „ wgend einem Betrage bon 
825 biß 810,000 zu den möglicpit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ybr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Autichen, Lager« 
Klone ober perjönliches EigentHum irgend welcher 
Art, fo verfäumt nicht, nad) unjeren Raten zu fragen, 
bevor Yhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in dteDeffentlichkeit 
kommt und beftreben uns, uniere Kunden fo zu bebies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine arn« 
dere Anleihe zu mahen wäniden. Anleiben fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder tbeilmweife e irgend einer Zeit gemacht wer» 
den, nach dem Belieben derLeigenden und jede gemachte 
Sablung vermindert die Koiten der Anleihe im Ders 
bärtnih zum Betrage der — Es werden keine 

bühren im Voraus abgegangen ondern Ihr befommt 
den vollen Betrag des Darlehns 

Im Falle Ihr einen — auf Möbeln, Pianos 
ober anderes perjönliches Eigenthum irgeud welderäirt 
gen hulden jolltet, werden wir denjelben abvezahlen und 

& fo lange frift geben, ala hr wünfdt. 

Wir lafien da3 Eigenthum in Eurem Befls, fo da 
hr den —634 des Geldes ſowohl als au de 
&igenthums habt. Bedentet, daß Ihr zu jeder E 
Abzahlungen — und dadurch die Koſten der 
leibe vermin tönnt 

Menn Ihr Geld —— ſolltet. ſo wird es zu 
Eurem Vortheil ſein zuerſt bei uns vorzuſprechen, be⸗ 
dor Ihr eine Aunleihe macht. 

Chicago Mortgage Soaun Co. 


119—121 La Salle Str. 
Unſere Adreſſe iſt wie oben bis zur Vollendung der 
in unferer Office, 865 La Salle Str.. borzunebmenden 
Henderungen. 189fimt19 


515.00 bis S5,000.00. 


Braucht Yhr Geld? Zhr könnt es befom- 
men. Am billigften. Amijhnellften 


und ohne dat ihr oder Euer: Familie beläftigt werdet. 
Bir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Majcinen, ohne Entfernung bderielben. Ebeufo auf 
Sagericheine, Pelzwert, Schmudjagen. Diamanten 
oder irgend ein gutes Pfand, zu ben billigiten Raten 
und Interefien. Ba lt eö aurüd, wie Jhr 
tönnt Und ftent die Zinjenzahlung ein. 


3.2. Walter&6n. eg 
162 Wafbington Sir. Simmer 61 * 


Hempstead Washburns - David R.Lewis. 
Wikiam Eoffeen, Manager Real Ejtate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Zelevhon 5270 94 La Salle Str. 


Geld zu verleihen 
auf bebautes Hüädtıjhe3 Grundeigentbum 
Darichen zum Bauen 
Zu den niedrigften Raten. Geld an Hand, Wir leihen 
auf Siherbeiten. Kein Verzug. 19nlimijall 


Nehisanwälte, 
Yulins Soldier. Iohn 8. Rodgers, 


Coldzier & Rodgers, ! 


Bedrisanmälte, 4ja1j8 


lur den 


fahren an der Thüre vorbei. 


EIEBETZERE GET 


EmiL SımoN & OO. 


tihe Buchdruderei, 
* g. DIVISION ST. 


Minanstelies. 


GELD 


Darf, wer bei mir Baitageichcine, Goatüte oder 
Swiihendeg, nad oder von Deuiſchland kauft. 
& befordbere Baljagiere nad und vos Hamburg, 
— — rpen, Roiterdam, Am ſterdami, 
Havre. Paris, Stetiin 2c. via Mem Work oder 
Baltimore. Pailagiere nad) Europa liefere mit 
Geiürt frei an Bord de3 Daurmierd, Mer Freuunde 
oder Verwandte von Europa kommen lafjen will 
fat e3 nur in feinem Yırtereife finden, bei mic preis 
farten zu löien. Antunft der Dafagiere in 
Ghicago ftet3 vechtzeitig gemeldet. Näheres in ber 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


>> Bollmasy’s: ds Erbſchaftsſachen im 
®urcpa, Goleftiouen, Boitaudzahlungen 2c. 
prontpt beiorat. ——— offen bis 1 nr 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Seute, zu niedriaften Zinien, ohne orte 
Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde Wagen, Wirthihaftd- und Laden-Einriätungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


IP Das einzige deutfhe Geſchaäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0,, 108 5th.Ave,, 


Zimmer 2, 
Zwiiden Madifon und Waihington Ste, 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent bed Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau- 
jes, löfen au Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit $9.50 per Monat an je 81000 An= 
leihe, Zinjen inbegriffen. 2jeli 


The North American Savings Ass’n., 


Commerce Building, vis a vis Board of Trade. 


Neid zu verleihen 


— auf — 


verbefleries Arundeigenihum. 
The Jennings Trust Company, 


185 Dearborn Str. 12mzlınbofaf 


Schuhberein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch me Sievert, 3204 Wentworth Ave, 
ur e Weber, 523 Rilwantee Une. 
Offices: (614 ec QUve., Ede George Sir. 


WM. BOLDENWECK, 
Grundeigenthum, Anleihen un 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building 
&de Slart und Waihington Str., Chicago. 





15 Dis 8500 gelieden “u * — 
Dierde, Kuti achja e Pak 
lange Zahlungäfrift. Siebe A nn en; * Aapi⸗ 
{ vermindert die ge Epreen Sie vor bei 
JOHN CULLE N, 396 W. 12. Str. 
Blue FR Ave. 


Yimmer 39:41 Petropolitan Bio, Sricage | u sam, 


M.⸗W.⸗Ecke Randolph und 2. Galle Str. 


ADOLPH TRAUB, 


— ia ee 


12183 Tacoma PBldg, Mabdilon und La Salle Ste 


—— Idepbon 
A. E. WHITNEY, 
ee 0 an 
Erbiaften ge 


kn eine a — bafte Se — 
— 112 Elar! Gtr.. Ghicago, 


02 —  2iagli 


3m 


wiege 
* mich oder be Se 
— * ae Eee: —F 
151 u —— ——— 


—— L zu oe 
boru Str. —* wa 





Achtung! 
In die Hewehre! 


Deutſche Bürger 
in Reih' und 
Glied! 


Mac Euch fertig! 


Strömt nad) Eueren Ber- 
jammlungen ! 
Die Feinde ehrliher Stadtverwal- 


tung fürchten jid) vor den 
deutjchen Hieben ! 


geil Keinen Pardon! Drau, 
fo Lange das Zeug Hält! 


Larler 9. Harrilon, 


Maunor. 


Louis Relleſhorſt, 


Schahmeiſter. 


lich. Eho.H’Lonnor, 


Siadtfrhreiber, 


Heorg S. Sugg, 


Stadtanwalt. 


Heute Abend, 


den 4. April, 


— 
Verlammlungen 


an folgenden Plägen: 


Miehis Halle, 


874 Weit Indiana Str. 


Phelans Häalle, 
541 Weit Indiana Str. 


Otto Brouels Halle, 


Ede 12. Str. und Albany Ave. 


Maskells Halle, 


Sadjon und Desplaines Str. 


Martines Halle, 


Ada, nahe Madijon Str. 


Haselhuhns Halle, 


314 Divijion Str. 


Dykmans Halle, 


Ede 62. und Morgan Str. 


WASHINGTON HEIGHTS, 


Roehners Halle. 


McMullens Halle, 


48, Str. und Colorado Ave. 


Carier 9. Harrilon, 
- Jiank Lumſer, 

- Louis: Nelteldortl, 
I gen. 8. Sugg, 

I. € HlConner, 
gen. Hermann Cieh, 
x J. Keane, 

a Brandl, 
Chus. 8. Chornlon, 
. €, Poulson 


) andere Bürger wer- 
den ſprechen! 


zu dienen, 


| Die glänzende ®pation, welche 


Larter H. Harrison 


feitens der über viertaufend zählen- 


den deutjch-amerifanijchen Stimm: 


geber zu Theil wurde, als er am 
Donnerftag Abend die Bühne der 


Turnhalle der Wordfeite beiti eg 


hat endlih den Anhängern 
übrigen Mayors-Candidaten dar: 
über die Augen geöffnet, daß er es 
ift, der die Herzen der Deutfchen ge- 
wonnen, daß er der Mann ihrer 
Wahl für’ s Mayors:Amt ift. 

Diefe in der geräumigen Halle 
Kopf an Kopf ftehenden Deutjchen 
waren nicht als Demofraten, nicht 
als Republifaner gefommen, um 
den‘ Demofraten Barrifon zu be 
grüßen, fondern den unabhängigen, 
felbftdenfenden Mann, der den 
Aluth Befist, einer ebenfo mädhti- 
gen wie corrupten Parteimafchine 
Troß zu bieten, und der das Heug 
befißt, derfelben auch im Mlayors: 
Amt Troß zu bieten. 

Der Demokrat Carter H. Harri- 
| fon ift im Laufe diefer merfwürdi- 
| gen Wahl-Campagne, unter den 

begeifternden Einfluffe einer gewal- 
tigen Erhebung der Bürger Chi- 
cagos, von Tag zu Tag höher ge- 
ftiegen, und vom energifchen füh- 
rer einer demofratifchen Faftion tft 
er zum glänzenden Dolfstribun der 
großartigiten Dolfsbewegung her: 
angewahfen, die feit 1875 hier 
noch ftattgefunden. 

Eine höchft merfwürdige und für 
das große Deutfhthum hödhit 
ſchmeichelhafte Erfheinung diefer 
Wahlſchlacht iſt der Umſtand, daß 
es ebenſo wie damals die Deutſchen 
ſind, die dem finſteren Knownoth⸗ 
ingthume einerſeits und der öffentli- 
chen Corruption andererfeits in er: 
fter Kinie und im gefchloffenen 
Reihen gegenübertreten. Harrifons 
politifcher Generalitab fowohl wie 
die bürgerlichen „Reih’ und Glied“ 
befteht meijt aus Deutfh-2Imerifa- 
nern, und wird Erfterer zum Mayor 
der Stadt gewählt, dann verdankt 
er den Sieg hauptſächlich den Deut⸗ 
ſchen; doch, wie ſchon bemerkt, nicht 
den Anhängern irgend einer der 
national⸗politiſchen Parteien, ſon—⸗ 
dern den deutſch-amerikaniſchen 
Bürgern Chicagos ohne Unter— 
ſchied der Partei. Dieſes Sachver— 
halts iſt ſich Harriſon wohl bewußt, 
auch iſt ihm die Stimmung unter 
dem Volke dieſer Stadt im Allge— 
meinen zu Gunſten einer Trennung 
der Parteipolitik von der Cokalpoli— 
tik nicht fremd, und wir können un— 
fern $reunden die Derficherung ge- 
ben, daß es defien fefte Abficht ift, 
allen Hweigen feiner Derwaltung 
den Stempel der Unabhängigkeit 
aufzudrüden. Wir wollen nicht die 
Behauptung aufftellen, daß mit 
Barrifons Einzug in die Stadthalle 
das Jubiläum herangebrochen fein 
wird, doch darauf Fönnen die Her- 
ren von der grünen Infel Gift neh- 
men, daß fie nicht mehr, wie jett, 
die „Ruling Race” bilden werden, 
daß außer Corfonian aud andere 
Dialefte und Sprachen gefprocdhen 
werden und die Angehörigen der 
verfchiedenenllationalitäten, welche 
in Gefchäften die ftädtifchen Amts- 
ftuben zu befuchen haben, ihre 
eigene Mutterfpradhe, d. h. reines 
Engliſch, Deutſch, Böhmiſch, 
Schwediſch und die Sprache der 
Norweger, zu hören bekommen 
werden. 

Ein Weiteres mögen fich jene 
Herren hinter die Ohren fchreiben, 
nämlich daß das „Siren” von Pri- 
märwabhlen und das „Paden“ poli- 
tifcher Convente aufgehört haben 
wird, bei Prüfung der Aemterju- 
chenden fo fchwer in’s Gewicht zu 
fallen, wie diefes unter der jeßigen 
Adminiftration der Fall ift, fondern 
daß die von Thomas efferfon zu 
Ehren gebradte frage: „ft "er 
ehrlich? ift er fähig?“ als probater 
Drüfitein zur Anwendung fommen 
wird. 

Daß bei der Befesung der Aem- 
ter die Deutfchen mit etwas mehr 
Berüdfihtigung, wie es jeßt der 
Fall ift, behandelt werden, verfteht 
fi) wohl von felbft, doch find die- 
felben in diefem Lande noch nie- 
mals, jelbft von ihren Seinden 
nicht, der Dielfräßigfeit besichtigt 
worden, und obfchon. der deutjche 
Einfluß auf einen vorzüglich durch 
deutjche Stimmen erwähltenNTayor 
vorausſichtlich kein unbedeutender 
ſein wird, iſt ein deutſcher Anſturm 
auf die öffentlichen Aemter nicht zu 
befürchten. 

Herr Harrifon hat’es dem Dolfe 

Chicago’s auf jeder Rednerbühne, 
die er in diefem Wahlfanapf betre- 
ten, feierlichit verfprochen, daß er, 
wenn erwählt, der Stadt eine rein 


gefhäftsmäßige, von allen politi- | 
{hen Einflüffen unabhängige Der- 


waltung geben werde, und um dies 
zu. bewerkitelligen, wird ihm fein 
Deutfch-Umerifaner ftörend in den 
Weg treten; einzelnen Bürgern hat 
er Feinerfei Derfprechen gegeben, 
hat alfo feine weitere Derpflichtun. 
gen übernommen, wie die,. dem 
Dolfe Chicago’s als höchjiter Doll. 


er treu ee 3 
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Die — 


Ge wollen j ii zwei Stangen | 
; abhalten. 

Die nationalen Weltausftellungs: 
Commiffäre nahmen in ihrer geftrigen 
Sitzung die folgenden Beihlüfie an: 

Die Beamten der "Commiffion follen 
von den zu ihren Gunjten *burd den 
Congreß angewieſenen Geldern ſoviel 


erübrigen, daß man jährlich zwei Ple- 


er 48 kann. 


hör F rg ER en ill be ber | 


National:Conmiffion unterftellt, wie 
auch der von genanntem Ausjchuß vorge: 
legte Bericht, in welchem die Rechte der 
Trauenbehörde bedeutend verfürzt wer: 
den, angenominen ift. 

Des Weiteren wurden die Ausgaben 
der Commilfion verkürzt und der diesbe- 
zügliche Bericht de3 Sekretär Didin- 
fon, mit der Beftimmung, daß bderjelbe 
heute der Commifjion u einmal vor: 
gelegt werben folle, zum Dre beordert. 

Die Jllinoifer National-Commilffäre, 


'T. Eroing und &. H. Deere, wurden 


beauftragt, fich ant Donnerjtag zu einer 
Berathung mit dem Weltausjtellung3- 
Gomite der Stamts = Legislatur einzu: 
finden. 

Der Antrag ein Indianer-Bureau für 
die Ausftellung zu errichten, wurde ab- 
—758 — 
ießlich wurde der Genexal⸗Direk⸗ 

der Commiſſion bei jeder 
ungen einen Bericht über bie 

Thätigkeit der ihm unterftellten Zweig- 
Bureaus zu unterbreiten. — Als hierauf 
die DBertagung eintrat gab man allge 
mein der Anfiht Ausdrud, daß mit dem 
heutigen Tage die Gefchäfte der gegen= 
wärtigen Sigung erledigt werden wür: 
den, 


Sit nicht gejund. 
Stan? Eolliers meuefte Escapaden. 


Der befannte Frank Collier verurs 
ſachte geſtern wieder einmal bedeutende 
Aufregung i im Auditorium-Hotel. Seit 
einer Woche — er ſich ſehr auffällig, 
ſtellt ſich z. B. jedem yfommenden 
Sremden vor, beläjtigt die Damen, mar: 
jhirt den ganzen Tag in elegantejtem 
Anzuge in der Rotunda auf und ab, fo 
daß er geitern aufgefordert werden mußte, 
das-Hotel zu verlafien. Er begab ji 
nad feinem Zimmer, verbarritadirte die 
Thür und drohte jeden zu erichiegen, der 
ihn zu beläftigen wage. Frank will 
bleiben bis die Woche abgelaufen ijt und 
behauptet, daß die hervorragenditen 
Bürger des Landes auf feiner Geite 


ſtehen. 
Die neuen Pumpwerke. 


Die im Herbſt in der Pumpſtation an 
der 68. Str. mit einem Koſtenaufwande 
von über 8100,000 aufgeſtellten, mäch— 
tigen Worthington-Dampfpumpen wur⸗ 
den in der verfloſſenen Woche von einem 
aus Ingenieuren beſtehenden Comite 
eingehend auf ihre Leiſtungsfähig— 
keit geprüft. Der Bericht lautete günſtig. 
Es wurde ermittelt, daß das Pumpwerk 
bei einem Verbrauch von 100 Pfund 
Kohlen 113,000,000 Gallonen Waſſer 
einen Fuß hoch zu heben vermag. Da 
die Erbauer nur eine Leiſtungsfähigkeit 
von 110,000,000 Gallonen garantirt 
haben, ſo ſteht der endgültigen Ueber— 
nahme der Maſchinen Seitens der Stadt 
wohl kein Hinderniß mehr entgegen. 
Eine früher mit der Prüfung der Pum— 
pen vertraute, aus Herrn Purdy, dem 
Commiſſär für öffentliche Arbeiten, dem 
ſtädtiſchen Ingenieur Cook, deſſen Aſ— 
ſiſtenten Feind und einigen anderen Sach— 
verſtändigen zuſammengeſetzte Commiſ-— 
ſion hatte nur eine Leiſtungsfähigkeit 
von 108 bez. 109 Millionen Gallonen 
Waſſer herauszurechnen vermocht. 


Fair de8 Turnpereins Berne 
ni Bouß Sale vom 29. März b 
5.Qipril. Eu 


Das Arbeiterinnensgeim. 
Der vor Yahresfrift gegründete Ver: 
ein deö ArbeiterinnensHeims (Working 
Woman’3 Home ——— hielt ge: 


jtern in feinen Räumen, 189 Djt Huron |. 


Str., feine Generalverfammlung ab. 
Die Vorſieherin, Frau Laura G. Fixen, 
berichtete, daß in dem abgelaufenen 
Jahre nahezu 600 Mädchen in dem 
Heim Aufnahme gefunden hätten und 
daß 200 derſelben Stellungen verſchafft 
worden wären. Die laufenden Aus: 
gaben betrugen $3,712.94° gegen nur 
$2,353.92 Cinnahmen. Das Deficit 
fol durch auferordentliche Beiträge ge: 
dedt werden. Außerdem wurde beichloj: 
fen, fo bald als möglich), auf den Bau 
eines neuen Haufes bedacht zu fein. 
DOEEIEEEOTEOEEEOE LEE CI CEH EEE DINGE 

Der populäre Cacao Europa’s, 

Der zufünftige Amerika's. 


Kräftig. Verdaulich. Stimu⸗ 
lirend. Nahrhaft. 

Hat ein eigenthümlich köſtliches 
Aroma — Speiſe und Trank zu 
gleicher Zeit —einen halben Cent die 
Taſſe und einem Prinzen würdig. 


Vin Hourens 
Gocon 


‚‚Befter, im Gebrauch billigſter· 
7 Ban Souten's Cacao 


verjucht, ftet® 

und patentirt, und Wird in 

Bon den — Dottoren und Analiti⸗ 

lern wurde zugegeben. daß Van Houtens Caeao 
$ durch die fpegielle Verarbeitung. der er un: 

terworfen wurde, die Huflößbarfeit * 


—— — be 
— — 
— 

Treaget nach Be ROHR ab 


(einmal 
“) wurde erfunden 


eo: April 1891. 


en — —— 


An die Deutſch⸗ Amerikaniſchen 


+ 


Wer von den fünf Bandidaten, welche fich augenblidlih um das Bürgermeifters: mt bewer- 
ben, ift für die Stadt Chicago und die Deutjch- Amerikaner im Befondern, der Wünjchenswerthejte? 
Etwa Derjenige, welcher diefes hohe Amt jest inne hat? 
Etwa Derjenige, welcher Chicago zu einem puritanifchen Mucerdorfe machen will? 
Etwa Derjenige, welcher von einigen fanatifchen Umftürzlern unterjtüst wird? 


Etwa Derjenige, welcher einfach erflärt hat, IH, Id, IH will und muß der nächfte 


Bürgermeifter fein? 


Nein! Der Mann, für den Ihr Deutich — ſtimmen ſolltet, iſt ein anderer, ſein 


Vame iſt: 


BE 
Ri 
J 


ad 


„) 


“ 2, 
en mar 
Er 
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De Mann mit der fledenlofen Dergangenheit, der Mann in den beiten $ — der ehemalige 
vorzügliche Stadtanwalt, der Mann, der, ein echter Ameriktiner, ein Sproſſe einer der bekannteſten 
und ehrenhafteſten Familien, ein geſchworener Feind aller Heuchelei und Unduldſamkeit iſt. 


Hempstead Washburne iſt von der republifanifchen Partei nominirt worden und 
hat ſich folgende Platform ausgearbeitet: 


1. Die Straßen der Stadt nicht nur im 
Herzen, ſondern auch in den entfernt gelege— 
nen Theilen reinzuhalten und zu beleuchten. 

2. Das Polizeiweſen von Grund aus zu 
reformiren, den Geſetzen und Verordnungen 
unparteiiſch, ohne gegen Jemand zu discri—⸗ 
miniren, Nachdruck zu verſchaffen und die 
Einmiſchung ſtädtiſcher Behörden bei Pri— 
mär⸗ oder allgemeinen Wahlen auszutilgen. 

3. Ernennungen zu Aemtern ſollen durch 
das Verdienſt allein und Beförderungen nur 
durch Tauglichkeit beſtimmt werden. 


4. Nur daun Anſtellungen zu machen, 
oder Aemter zus ſchaffen, wenn der öffentliche 


Dienſt es unbedingt erheiſcht. 


5. Nur Bürger, naturaliſirte oder einge— 
borene, in der ſtädtiſchen Verwaltung anzu: 
ſtellen. 


6. Keiner Faction zu geſtatten, die Zügel 
der Verwaltung an ſich zu reißen. 


7. Mit Geſchäftslenten von Bedeutung 
und Vertretern ber verjchiedenen Nationali- 
täten über alle Angelegenheiten zum Beſten 
der Stadt mit Bezng auf die Weltausftellung 
mich zu berathen. 


8 Die „uögaben der Stadtverwaltung 
den durch Gejeg bejtimmten Steuerumlagen 
anzupajjen. 


9, Die Steuern jo niedrig, wie möglich | machen, 


und do im Einklang mit den Bebürfniffen 
der Stadt. und der allgemeinen Gejundbeit 
zu machen. 


10. "Alle Departements, das Bürgermei- 
jteramt eingeichlofjen, zu jeder Zeit der ge- 
jaminten Bürgerjhaft zur Einfiht und In— 
fpection offen zu lafjeır. 


11. Keinen Theil der Stadt, joweit öf- 
fentliche Verbefjerungen in Betradht kommen, 
zu bevorzugen oder zu benachtheiligen. 

12. Dem öffentlichen Schuliyiten meinen 
Beiltand zu Keihen, gemäß unſerer Conſti— 
tution, und die Macht, Ernennungen zu 


unparteiiſch und ohne ungerechte 
D iscrimination. 


13. Geld, welches für beſtimmte Zweck⸗ 
beſtimmt iſt, dieſen, ſoweit es in meiner 
Macht iſt, zuzuwenden. 


14. Als meine einzige Pflicht, die Be— 
rückſichtigung der Wohlfahrt ganz Chicago's, 
ohne Unterſchied der Politik, zu betrachten, 
und ein Beiſpiel wahrer amerikaniſcher Ge— 
ſinnung zu geben, die alle Nationalitäten 
willkommen heißt und conſtitutionelle Freie 
heit allen Bürgern, ohne Rückſicht auf Ge— 
burtslaud, Religion oder Hautfarbe, ge⸗ 
währleiſtet. 


Deutſch— Amerikaner, wenn Ihr mit obiger Platform einverſtanden ſeid, dann ſtimmt für 
Hemstead Washburne, er wird durchführen, was er verfpriht. Es liegt in Eurer Hand, 
ihm zu einer glänzenden Mehrheit bei der Stimmenzählung am Dienftag, den 7. April, zu verhelfen. 


au verkaufen! 


Jetzi it die Zeit zum Kaufen! 


Schöne Stadt : Banitellen zu $450 und aufwärts, 
innerhalb 4 Meilen vom Gourtyaus. 


Elyonn Avenue Addition zu Lake View und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diitrikt. 


Neunzig Häufer find bereits vollende 


und bewohnt, und viele andere im Bau begriffen. 
Banftellen für Gefhäftszwede an Elybourn Ave, mit Badjtein-Abzug3- 
fanal, Rafjer, Ga3, Blod:Straßenpflajter und doppelter Linie von Straßenbahn: Geleijen 


für nur $850. 


An Clybourn Ave. ir jett die Kabelbahn gelegt und nur ein Fahrgeld braudt man 


biß Belmont Ave. zu bezahlen. 


Die Brüde über den Fluß an N. Weitern Ave., welche Lafe View mit der Weitfeite 


verbindet, ijt jegt fertig. 
plate aus leicht zu erreichen ift. 


"Eine günftig gelegene Gegend, die vom Arbeit3: oder Gejhäfts- 


Leichte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Prozent Zinfen! 


Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gemwünfcht. 


A. 0. BOSWORTH, 


19mzmijabın? 


Zimmer 805, Tacoma Building, Nordost-Ecke von Madison und La Salle Sir, 


oder Verkäufer in ber 


Zweig-Office auf dem Land: Ede von Clybourn und Belmont Ave. 


Eine votzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er—⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


und nehmen Baffagiere 3 er billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Doimeiſcher begleiten die Ein- 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende wurden mit Lloyd-⸗Dampfern 


513 Paſſagiere 


eugniß für die Veliebtheit diefer Linie, 
Seitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumaher &Eo.,Gencral:Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
3 Bu. Efhpenburg, General: Agent, 
104 Fifth Ave., Chicago, ZU, 
ober beren Vertrete im Inla Ljanlj2 


gutes 


Spree. Havel, 
= Rorddentfcher Lloyd 5 
— 


1,885, 
ar über den Ocean befördert, gewiß ein, 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt zu 
$300 bis $400 
find nit fo a als er Ra &otten Son 


BDintelmanns Supbivifion au 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und —* 
ften Baupläge in Chicago, — Bo und troden in der 
unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quadratiuß mehr Fläceninhalt al® andere Lotten. 
Dieſer Stadttyeil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarihaft ıft angenehm, 

efund, meiftentheils deutjd) und bietet bem Käufer eine 

er Gelegenheit, ein Heim zu gründen, ald irgend 
eine andere, in welder Lotten zum jelben Preiſe u 
haben find, auch find, Die Zahlungs · Bedingungen jehr 
günſtig. Näheres beim Eigenthümer. 


F. A. Winkelmann, 
No. 166 Randoiph Strake, Zimmer 1. 


Sonntags don 2—5 Uhr in der Zweig-Dffice, 
Ede Simons Str. uud Bloomington Ave. 


nud aufwärts für Lotten in 
der Subbdipifion, mit —— 
an Aſhland Abe. und Gaͤrfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 

vorzüg —* 4 mit Eiſen⸗ 
bahn · und Pferdebahn⸗Ver⸗ 


durch die Subdiviſionen. uud ug En 

Entfernung von den Stod ee —— leichten 

ae — Quögezeichn de 6 und 2 om me 
a. nahe Eänte, ae eb elord 

Um dieje — den Markt zu Ben feige 

beichränfte Anza Ye Bier Zotten zu- Bu 


Beirat giebt, (dann teine Def Ber — 
ie ine eren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim —— 


MEYER BALLIN, ‚8 
166 Randolph Str.. 'nahe La Salle Str. 


‚Sciffsfarten 


won 
— als re ng eine Be — * 


BER” Geldjendungen "BE 
pünttlid) und billig beforgt. 


Kinder-Wagen. 
EN Preis 

9150 

Dis 


alinfere 825: Magen Ffoften überall 832, 

Die größte Auswahl don 
Zinder-Wagen, Rohrfühlen und 
Rohr⸗Schaukelſtühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, Rd. 268 ©&. Salited Str. Ro. 268. 

Wir verlaufen Kinderwagen billiger, al3 irgend 
au Haus in ı Chicago. Ale unfere Wanren find unſer 


eigenes Zabrifat.. Bitte fpredht vor und übers 
zeugt Eudd. Vergegt nicht die Nummer 


2885 South Halsted Str. 


Ede Sarriion und Blue —8 Ave 
eos labidet 


KINDER-WAGEN.—L. G 
a Spencers Fabrik, 221%. Das 
ehr diion Str. Wir verfaufen dirett > 
Aa, Meinten eriparen ben Käufern 33 Fi8 88 a 
R — ES jedem Wagen. Mir —— 
78 — dertauſchen und vertaufen auf wo⸗ 
REN Centlihe Abzaylungen. Bringt 
£ > ıdiefe Anzeige mit un Shrg bes 
Losımt mit jedem AWuger einen 
Her’ Saigen Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 


EI Rauft ha u Möbeln, Teppiche und gr um 
Aigen Baarpreiſe 343 
Sterling Frurniture So. . 
267 23. Madilon Gtr. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. |, 


Ede Yadjon Str. Sm,bdi,1j,1 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unfered Haus 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. &Co. zu achten, 
welche die von uns kommenden Sädhen tragen. 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


m d eben als d 
ee 
? 


* Mehl wird 
trägt-den Namen von 7 


WASHEOEN CROSBY co. 


in Wn, Schmidt Baling n 


. 28, 27, 79, 81 Giybaum Wer. 





Allen B. Wrisley's 
WHITE 


BORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


Wir offeriren dem Publiftum die 
allerbeften, 
älteften und 
; unuerfälfsten 
v 4 2 
Ualilornia Weine 
— 


81.00 die Gallone 


und aufwärts, 
frei in's Haus geliefert. 


Orders per Poſt werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WIRE VAULT 


157 5. Ave. 
3: 3. Meuberger, Manager. 


8 Br, 
re Er 


CHAS. C.BILLETERS 
ut — California⸗ Miſſouri⸗ und 
RE Ohio» Weine 
85 Cis. die Gallone 
und aufwärts, frei ee 


182 0. RANDOLPH STR. didof1j8 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


FIOTEL 


lad Sannover, 


.WMI. MESTER & CO., 
Eigenthämer. 
144 


14 —-Mihigan Straße, 
nabe Glarf Str., Chicago. 
m. er Tag von 50 Gent? au 
8 ” Bade 8. 00 und aan 
ans & Sample Room. 


EI” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben, 
Rogenhalle und rn zu beemieihen, 





